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Kongreß. 


Waſhington, D. C., 8. April. Der 
Senat hat bereits die Poſtamts-Ver— 
willigungsvorlage angenommen. Mit 
großer Mehrheit wurde der Zuſatz be— 
treffs der Verſchmelzung kleinerer 
Poſtämter mit größeren abgelehnt; 
nur fieben Stimmen fielen dafür. 
Dahingegen wurde der Ausfhuh-gu- 
ja angenommen, wonach weitere 
$80,000 für Bojtbeförderung von San 
Francisco nahNeu-Seeland und Neu- 
Süd-Wales, über Honolulu, bewilligt 
werden. — Der Konferengbericht über 
die Aderbau - Verwilligungsvorlage 
murde gutgeheißen. 
„sm Abgeordnetenhaus wurde lange 
über die Vorlage debattirt, monacdh 
bom 4 Nuli 1898 an das metrifche 
Maßſyſtem eingeführt werben fol. 
Dabei machte ſich auch das Know— 
nothingthum wieder breit, welches von 
einem „vom Ausland den Amerika— 
nern aufgezwungenen“ Maßſyſtem 
nichts wiſſen will. Die Vorlage wurde 
mit 80 gegn 65 Stimmen abgelehnt; 
aber der Vorſitzende des Ausſchuſſes 
für Maße, Münze und Gewichte 
(Stone von Pennſylvbanien) ſetzte eine 
Namens-Abſtimmung durch, und das 
Haus vertagte ſich, ehe eine ſolche er— 
folgt war. — Die Vorlage, wonach 
ſich die Bundesregierung mit dem Di— 
ſirikt Columbia in die Koſten der Er— 
richtung einer öffentlichen Freibiblio— 
thek dahier theilen ſoll, wurde mit 127 
gegen 113 Stimmen abgelehnt. 


Waſhington, D. C., 8. April. Als 
im Abgeordnetenhaus die Namens-Ab— 
ſtimmung über die Vorlage betreffs 
Einführung des metriſchen Maß- und 
Gewichtsſyſtems in die Ver. Staaten 
erfolgte, wurden 119 Stimmen dafür, 
und 117 dagegen abgegeben. Durch 
die ſo knappe Mehrheit für die Vor— 
lage veranlaßt, ſtellte Hurley (Rep) 
bon New York den Antrag auf Wie— 
dererwägung. Der Antrag, dieſen 
Wiedererwägungs-Antrag auf den 
Tiſch zu legen, wurde mit 132 gegen 
111 Stimmen abgelehnt. 

Darauf wurde der Wiedererwä— 
gungs-⸗Antrag mit 141 gegen 99 
Stimmen angenommen. Auf Antrag 
von Stone von Pennſylvanien, dem 
Vorſitzer des Ausſchuſſes für Münzen, 
Maße und Gewichte, wurde dann mit 
139 gegen 19 Stimmen beſchloſſen, 
die Vorlage an dieſen Ausſchuß zu— 
rückzuverweiſen. 

Payne (Rep.) von New VYork brachte 
im Namen des Ausſchuſſes für die 
Handelsmarine und die Fiſchereien die 
Vorlage betreffs Abſchaffung des 
Lootſen-Zwangs-Syſtems auf's Ta— 
pet. 

Im Senat wurde eine Petition der 
Stadtverwaltung und vieler Bürger 
von Portsmouth, N. H., eingereicht, 
welche u. A. ein Bündniß gegen die 
Türken und die Beſitzergreifung von 
Konſtantinopel empfiehlt. Mehrere 
Vorlagen örtlichen oder perſönlichen 
Charakters wurden angenommen. 

Teller (Rep.) von Colorado bracht 
eine Vorlage ein, wonach alle Natio— 
nalbanken ihre Reſervegelder in ihren 
eigenen Gewölben halten ſollen. Er 
wies darauf hin, es herrſche weithin 
der Eindruck, daß die Anſtauung des 
Baargeldes in öſtlichen Städten theil— 
weiſe durch die Gewohnheit ländlicher 
Banken verurſacht werde, ihre Vor— 
räthe in New York und anderen „Re— 
ſerveſtädten“ aufbewahren zu laſſen; 
von den Reſervebanken werde dann 
dieſes Geld an Effekten-Spekulanten 
und Makler ausgeliehen. Die Vor— 
lage wurde, dem Wunſch Tellers ent— 
ſprechend, an den Finanzausſchuß ver— 
wieſen. 

Weiterhin wurde die Indianer-Ver— 
willigungsvorlage für das kommende 
Rechnungsjahr zur Berathung genom— 
men. 


v 


Dampfernachrichten. 
Lingactı mmen. 


Nem York: Pruffia von Hamburg; 
Mifiilfippi von London. 

Bolton: Catalonia von Liverpool, 

Rotterdam: Werfendam und Maas- 
dam bon New Hort. 

Liverpool: Bennland von Philadel- 

ia. 

— Paris von New 
York; Aller, von New York nad) Bre- 
men. 

Abgenangen. 

New York: Noorbland nad Ant- 
merpen; St. Paul nad) Southampton; 
Majeftic nach Liverpool; alifornia 
er Glasgow; Wells City nad) Bri- 
tol. 

Bofton: Eorinthia nach Liverpool. 

Hapre: Georgia nah New Hort. 

Antwerpen: Storm King nad) Bal- 
timore. 

Liverpool: Sylvania nach Boſton. 


Der, wie bereits gemeldet, in New 
VYork angelommene Antwerpener 
Schnelldampfer „Friesland“, ſtieß bei 
der Einfahrt in den Hafen mit dem 
auslaufenden, nach ſüdamerikaniſchen 
Häfen beſtimmten Dampfer „Bellar— 
den“ zuſammen. Letzteres Schiff wur— 
de bedeutend beſchädigt und mußte zu 
Staten Island an's Land gebracht 
werden. „Friesland“ ſcheint keine 
nennenswerthen Beſchädigungen erlit⸗ 
ten zu haben — übrigens verweigern 
die Beamten der Geſellſchaft alle nä— 


here Auskunft — und fuhr nach ſeinem 
—* 7 —* en 
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Wahlen in Illinois. 


Springfield, 8. April. Bei den 
hieſigen Wahlen erwählten die Repu— 
blikaner ihre ganze Townſhip-Kandi— 
datenliſte, ausgenommen den Aſſeſſor, 
und 6 von 7 Aldermännern. Der 
Stadtrath bleibt mit 33 gegen 11 
Stimmen republikaniſch. 

In Peoria, ſiegten die Republika— 
ner, ausgenommen in der Aſſeſſor— 
und Kollektorwahl. In El Paſo er— 
wählten die Demokrakten den Town— 
Clerk W. H. Seidel und den Aſſeſſor 
D. K. Tobias, die Republikaner den 
Kollektor E. R. Somers und denKom— 
miſſär Robert Hutch. In Galesburg 
brachte die Bürgerpartei den Alfeflor 
Murdoch und zwei Aldermänner durch, 
die Republikaner 5 Aldermänner und 
3 Superviſoren. In Bennington ſind 
von den 7 gewählten Kandidaten für 
die Town-Aemter 5 Demokraten und 
2 Republikaner. 

Waͤhlen in Nebraska. 

Omaha, 8. April. Im ganzen 
Staat fanden geſtern Gemeindewahlen 
ſtatt, die, was die allgemeine Politik 
anbelangt, meiſt zugunſten der Repu— 
blikaner ausfielen. An den meiſten 
Orten wurde zugleich über Spirituo— 
ſen-Lizenſen abgeſtimmt, und im All— 
meinen ſiegten die „Naſſen“. 


Republikaner und,A. P. A.“⸗iſten 
ſiegen. 


Kanſas City, Mo., 8. April. Der 
Stimmzettel der Republikaner und der 


„American Protective Aſſociation“ iſt 


erwählt, und ihr Bürgermeiſteramts— 


Kandidat Jones hat eine Pluralität 


von etwa 1300 Stimmen über den un— 
abhängigen Demokraten Kumpf. 


Stadtwahlen. 


Milwaukee, 8. April. Die Plura— 
litäten der Republikaner für das 
Stadt-Ticket werden auf etwa 4000 
angegeben; noch immer läßt ſich nicht 
endgiltig ſagen, ob die Mehrheit des 
Stadtrathes demokratiſch oder repu— 
blikaniſch ſein wird. 

An den übrigen Plätzen Wisconſins 
waren „die Ehren getheilt“. 

Arbeit und Kapital. 

Pittzburg, 8.Mpr. Diejenigen Gip- 
fer, welche zum Lofalverband Nr. 31 
gehören — über 500 Mann — haben 
einen höheren Zohn, bei Yftündiger Ar- 
beitszeit gefordert. Dies ift die erjte 
Lohnjfala, welche fie jeit dem allge- 
meinen Baujtreif von 1891 den Ar- 
beitgebern unterbreitet haben. Sie 
haben die Unterjtügung aller übrigen 
organifirten Arbeiter. 

Eleveland, 8. April. Fünftaufend 
organilirtte Baugewerbe-Arbeiter da= 
hier werden am 1. Mai einen acdhtjtün- 
digen Arbeitstag fordern und wollen 


die yorderung nöthigenfalls im Ber= | 
ein mit anderen Arbeitern zu erzwins | 


gen Juchen. 
Bahnunglück. 
Toledo, D., 8. April. Einer ber 
Bogen der Wheelinge & Lake Erie— 
Bahnbrüde über den Maumee-Fluß 


brad) zulammen, während eine Xofo= | 
motive mit einer jehr gemwichtigen Erd= | 
Apparat darüber fuhr. 

Der Weichenfteller James Marihall, | 
welcher auf dem letzteren Dampf-Ap⸗ 


Ausgrabungs 


parat fuhr, wurde mit hinabgeriſſen 
und ertrank. 
tin und 4 Kinder. 


Ein „Peſtdampfer“. 


Mafhinaton, D .E., 8. April. Dr, 
Woman, der Vorfteher de3 Marines 
Hojpitaldienjtes, erhielt au San 
Francisco die amtliche Meldung, dak 
der, bon den ajiatifchen Häfen dafelbft 
eingetroffene Dampfer „Gaelic“ 
Duarantäne feitgehalten worden tit, 
weil das Schiff in Yokohama, Japan, 
einen Paflagier an’3 Land geſetzt hat— 
te, welcher an der chinefifchen Beulen- 
peit litt. Der Dampfer hat etma 200 
Zwiſchen decks-Paſſagiere mitgebracht; 
er wird jetzt gründlich desinfizirt. 


Zweiräder ald Gepäd. 


Albany, N. Y., 8. April. Belde 
Häufer der New Horfer Staat3legis- 
latur nahmen die Anmitrong’fche „Bi- 
chcle Bagaage Bill” mit großen Medr- 
heiten an, und diefelbe geht jeht dem 
Gouverneur zur Unterzeichnung Au. 
Dieje Vorlage beſtimmt, daß Zweirä— 
der als perſönliches Gepäck befördert 
werden können. 

Fener⸗Unheil. 


Douglasville, Ga., 8. April. Die 
„EdenPark“-Baumwollfabritk iſt durch 
eine nächtliche Feuersbrunſt zerſtört 
worden. Verluſt $125,000. Dur 
den Brand find hunderi Arbeiter be— 
ſchäftigungslos geworden. 

Grand Rapids, Mich., 8. April. 
Das Dorf Rodford, 13 Meilen nörd- 
lich von bier, it zu früher Morgen- 
ftunde größtentheils niedergebrannt. 
Berluft etwa $50,000. Das Feuer 
mar im Erdgejchoß eines Leichenbeitat- 
ter-Gefchäfts unter dem Kehricht aug- 
gebrochen. 

Savannah, Ga., 8. April. Xın Ge- 
bäude der „Savannah Grocery Co.“ 
brad) Feuer aus, und rajch wurde das 
ganze Gebäude nebjt den folojjalen 
Vorräthen vernichtet, DVerluft etwa 
$175,000. Das Lagerhaus von Wil- 
cor & Gibbs, welches fich Hinter dem 
niedergebrannten Gebäude befindet, 
wurde ebenfalls bedeutend bejiäbdigt, 

Wilmerding, Pa., 8. April. Das 
Gebäude des „MWeitinghouje Club“, 
eines der jchönjten jeiner Art im Lan- 
de, wurbe burd) eine Feueröbrunft ge- 


geimnigvollen Urjprungs zerſtört. Erſt 





Er Hinterläßt eine Gat- * u ir 
s äßt Theilen Deutſchlands, Oeſterreichs und 


der Schweiz haben ſich bereits Delega— 


in | 


Chicago, Mittwod), den 3. April 1896. — 5 Uhr:Ausgabe. 





ſchätzte man den Verluſt auf 100,000; 


dann aber ſtellte es ſich heraus, daß 
alle Bücher und werthvollen Papiere 
gerettet waren, ſodaß der Geſammt— 
verlaß nur etwa die Hälfte jenerSum— 
me betragen dürfte. 

Yugufta, Ga., 8. April. Das „Part 
Avenue Hotel“ in Aiken, S. C., iſt 
volljtändig niedergebrannt. Alle Gä- 
fte wurden gerettet, und beägleichen 
beinahe alle Werthfachen. 

Maſern in Glevelauds Familie. 

Wafhington, D. E., 8. April. Es 
ift geitern nichts aus der Kabinets- 
jitung gemorden, da das fleinfte Töch- 
terlein des Nräjidenten, Ejther, an den 
Mafern erkrankt if. Gegenwärtig 
treten die Mafern hier beinahe epide- 
milch auf; fämmtliche Kinder des Pri- 
vatſekretärs des Präſidenten, Thur— 
ber, haben ſie ebenfalls gehabt. Die 
Familie des Präſidenten iſt übrigens 
jetzt nach Woodley übergeſiedelt. 


Auslanud. 


Der Koburger auf der Nundreife. 

Berlin, 8. April. Fürſt Ferdinand 
von Bulgarien ſoll ein Rundreiſe-Bil— 
let in der Taſche haben; ſo meldet we— 
nigſtens die Münchener „Allgemeine 
Zeitung“. Nachdem der Koburger in 
Konſtantinopel dem Sultan „gehul— 
digt“ und dem Väterchen in St. Pe— 
tersburg dankbar dieHand geküßt, will 
er ſich des Weiteren auch in Wien und 
Berlin vorſtellen, obwohl er ſchon 
längſt mehr als genügend bekannt iſt. 

Ein hieſiger Diplomat äußerte ſich 
privatim über die obigen Mittheilun— 
gen: „Vorläufig ſind noch keine Ver— 


handlungen bezüglich eines Beſuches 


Ferdinands in der öſterreichiſchen und 
in der deutſchen Hauptſtadt gepflogen. 
Sollte die Rundreiſe wirklich ſtattfin— 
den, ſo dürfte ſie weiter keinen Zweck 
als daß der Koburger ſeinen jetzt glück— 
lich allgemein anerkannten Titel „Kö— 
nigliche Hoheit“ ſpazieren führt. Es 
wäre natürlich ſelbſtverſtändlich, daß 
der Reiſende glänzend empfangen wer— 
den müßte, zumal man ihn doch nicht 
ganz und gar den Ruſſen überlaſſen 
will.“ (Nach einer anderen Mitthei— 
lung will der Koburger mit dieſer Rei— 
ſe auch die Anlegung eines neuen, gro— 
ßen Pumpes verbinden.) 
Diamant⸗Hochzeit. 


Flensburg, 8. April. In dem Dorf 
Gaardin, im RegierungsbezirkSchles— 
wig, hat das Ehepaar Stoltenberg das 
ſeltene Feſt der diamantenen Hochzeit 
gefeiert, und die Gemeinde hatte zu 
Ehren des greiſen Jubelpaares eine 
allgemeine Feier veranſtaltet. Beide 
Ehegatten ſind verhältnißmäßig noch 
recht rüſtig. Stoltenberg war früher 
allgemeiner Arbeiter. 


Bismarcks Dank. 


Berlin, 8. April. Die „Hamburger 
Nachrichten“ bringen die Dankſagung 
des Ex-Kanzlers Bismarck für die vie— 
len Glückwünſche, welche ihm zu ſeinem 
81. Geburtstag am erſten Tag dieſes 
Monats zugingen. 


Freidentker-ſtongreß. 
Wiesbaden, 8. April. Ende Mai 
wird hier der diesjährige Freidenker— 
Kongreß abgehalten werden, und al— 
lem Anſcheine nach wird die Theil— 
nahme eine große ſein. Aus allen 


ten angemeldet. 
Vom abeſſiniſchen Feldzug. 


Rom, 8. April. Es beſtätigt ſich 
nicht, daß die Italiener Kaſſala aufge— 
ben wollen. Oberſt Stevani erhielt 
— wie es heißt — blos deshalb den 
Befehl, ſich von Kaſſala zurückzuzie— 
hen, weil man die dortigeGarniſon für 
ſtark genug zur Vertheidigung hält 
und weniger Mäuler in Kaſſala zu 
füttern haben toil, Br 

Großer italieniſcher Zuzug! 

Rom, 8. April. Fünfzehntauſend 
italieniſche Auswanderer ſind im Be— 
griff, von Reapel nach New Vork zu 
fahren. ⸗ð N 

A Spaniſche Bolitif. * 

Madrid, 8. April. Es wird ge 
meldet, daß die Studenten und die 
Mitglieder der Nationalpartei gher— 
mals Kundgebungen gegen die Ver. 
Staaten organiſiren, anläßlich derBe— 
ſchlüſſe im amerikaniſchen Kongreß zu— 
gunſten der cubaniſchen Revolutionäre. 
— Der Stadtrath in Barcelona hat 
beichloffen, ein Freiwilligen-Batail- 
Ion auszurüften. 

Ein Artikel im „Smparcial“ tadelt 
die jpanifche Regierung, meil fie nicht 
entjchiedener gegenüber der Haltung 
des amerikaniſchen Kongreſſes auf— 
trete, und ſagt, die Gefahr ſei jetzt viel— 
leicht größer, als zuvor. 

Die Wirkungen der cubaniſchen Re— 
volution werden ganz beſonders in den 
ländlichen Bezirken verſpürt, wo ez 
gegenwärtig ſehr ſchwer hält, Arbei— 
ter genug aufzutreiben, da ſo viele 
junge Männer alsSoldaten nach Cuba 
geſchickt worden ſind. Jeder, welcher 
in den ländlichen Bezirken herumreiſt, 
gewinnt die Ueberzeugung, daß die 
Lage auch in dieſer Beziehung eine 
ſchreckliche für Spanien iſt, und auf die 
Dauer ſchwere Schädigungen für das 
Land daraus hervorgehen müſſen. 

Der Vorſchlag, den Landtag um ei— 
nen Kredit von 23 Millionen Peſetas 
zur Erbauung neuer Kriegsſchiffe zu 
erſuchen, iſt in der Kabinetsſitzung 
nicht angenommen worden. Dagegen 
wurde beſchloſſen, dem neuen Landlag 
einen vollſtändigen Plan zur Erhö- 
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hung der Stärke ver Flotte zu unter» 
breiten. 
Die olympifhen Spiele. 


Athen, Griechenland, 8. Aprit, Ko: 
nig Ulerander von Serbien ijt eben- 
fall zu den olympijchen Kampfipielen 
hier eingetroffen. 

Heute begann. au das Mett-Di- 
ſtanzſchießen. 

Die egyptiſche Sachlage. 


Kairo, 8. April. Nachrichten aus 
dem Sudan beſagen, daß die Kunde 
von dem Aufbruch der britiſch-egypti— 
ſchen Armee das Nilthal hinauf ſich 
raſch über Khartum hinaus und auf 
der Heerſtraße von Suakim nach Ber— 
ber verbreitete. Die übliche Abreiſe 
bon Pilgern nad) Mekka ift vorläufig 
aufgegeben worden, und der Kalif hat 
die Zahlung einer Kriegsiteuer gefor- 
dert. Die Derwifche in Faichoda und 
Darfur find wieder nah Omdurman 
berufen morden, mo der Kalif bis 
September hin 50,000 Mann zu ver- 
jammeln hofft. 

(Zelegraphiiche Notizen auf der 2, Seite.) 


Lotalbericht. 


Wegen des Lohnes. 


Der Koch Daniel Collins von ſeinem Arbeit— 
geber tödtlich verwundet. 

Das Ainsworth'ſche Reſtaurant, 
Nr. 22 W. Madiſon Str., war heute 
Vormittag der Schauplatz einer ver— 
hängnißvollen Schießerei, bei welcher 
der Nachtkoch Daniel Collins von ſei— 
nem Arbeitgeber eine ſchwere Kugel— 
wunde beigebracht erhielt, die mög— 
licherweiſe den Tod des Mannes her— 
beiführen fann. Der Revolverheld, 
Thomas Ninsworth, ergriff gleich die 
Flut und konnte bisher auch nad 
nicht dingfeit gemacht werden, doch iit 
der Reftaurateur feinenHäfchern wohl— 
befannt, fodaß er ihnen denn auch 
wohl faum entmwifchen dürfte, 

Collins fam gegen 10 Uhr nach dem 
Reitaurant und erjuchte jeinen Arbeite 
geber um Auszahlung des fälligen 
Wochenlohnes. Er möge am Samö- 
tag miederfommen, lautete furz die 
Antwort, womit der Koch jich aber Ffei- 
neswegs zufriedengeſtellt erklärte. 
Darob kam es nun im Nu zwiſchen 
den beiden Männern zu einem heftigen 
Wortwechſel, der bald in eine regel— 
rechte Schlägerei ausartete, als Ains— 
worth plötzlich ſeinen Revolver zog 
und aus nächſter Nähe ſeinem Gegner 
eine Kugel in den Unterleib jagte. 
Collins brach unter ſchmerzlichem Auf— 
ſchrei zuſammen, raffte ſich dann aber 
wieder auf und wollte Ainsworth feſt— 
halten, doch hatte ſich dieſer inzwiſchen 
ſchon eiligſt aus dem Staube gemacht. 

Der Schwerverletzte wurde dann in 
der Polizeiambulanz nach dem Coun— 
ty-Hoſpital gebracht, wo die Aerzte 
ſeinen Fall für ziemlich bedenklich er— 
klärten. 


— — — 


Ein Jur und ſeine Folgen. 


Dem ſonſt ganz achtbaren John 


MceCormick war die Hohe Politik am 


9 


geſtrigen Wahltage ziemlich „wurſcht“, 
er hielt es vielmehr mit Millöckers ſie— 
ben Schwaben, denen die Stillung des 
„Durſchtes“ ebenfalls bekanntlich 
die Hauptſache iſt. In Folge deſſen 
gerieth unſer John allmälig in eine 
Stimmung, in welcher das Ewig— 


Weibliche eine ganz beſondere Anzie- 


hungskraft auf viele Sterbliche aus— 
zuüben pflegt. Er pflanzte ſich an der 
Ecke von Weſt Madiſon und Halſted 


Straße auf und „umärmelte“ flottweg 
alle Mädels, die daſelbſt paffirten. | 


Die ihm heute von Richter Richardſon 
präſentirte Rechnung für dieſen uner— 
laubten Streich belief ſich auf $5. 


Soll ſich verautworten. 


Die 
wird ſich in ihrer nächſten Sitzung mit 
einer Anklage zu beſchäftigen haben, 
die gegen den Patrolman James Ryan 
von der Hyde Park-Polizeiſtation we— 
gen Mißbrauchs ſeiner Amtsgewall 
angeſtrengt worden iſt. Als Kläger 
fungiren zwei junge Männer, Namens 
H. Brennan, von Nr. 3053 Keely 
Straße, und Ralph Lundayh, von Wr. 
3085 Bonfield Str. Ryan wird von 


henjelben bejchuldigt, fie am vorigen | dazı l it de 
Zuſicherung blauen Dunſt vor, die Si— 


Sonntag Nachmittag an der 40. Stra— 
Be und Ellis Ave. ohne irgend eine 
Veranlafjung angehalten und ihre Ta- 
hen durchfucht zu baden; bei diejer 
Gelegenheit jol' fi der Polizift in der 
rüpelhaftejten Weife benommen haben. 


Kurz und Neun. 


* Frau Lizzie Kirhenbauer von 
Nr. 5 Augufta Straße meldete heute 
Vormittag der Polizei, daß ihr 11jäh- 
riges Töchterchen in der lebten Nacht 
plöblich geftorben fei. Der Kleinen 
waren bor zwei Wochen mehrere jchad- 
hafte Zähne gezogen worden und jeit- 
her hatte fie andauernd über Unmohl- 
fein und Schmerzen geflagt. 

* Manor Swift telegraphirt aus 
Palm Beab, Fla. daß er am Frei— 
tag Abend von dort abzureifen geven- 
fe und am Montag in Chicago ein- 
treffen miürde, um bier tmieder feine 
Amtapflichten zu Überneömen. 

* Durch ſeine eigene Unvorſichtigkeit 
gerieth heute Vormittag der 15jährige 
Nillie Basbed von Nr. 552 Holt Ape. 
an der Kreuzung bon Desplaines und 
Late Strafe unter die Räder eines 
ſchweren Laſtwagens. Tödtlich ver— 
et wurde der Kuabe nach dem Coun⸗ 


ih Hofpital geſchafft. 


venswood wohnt, zur Ruhe begeben, 


Polizei-Unterſuchungsbehörde 


Unter dem Bett hervorgeholt. 


Frau Calverts nächtliches Abenteuer mit ei— 
nem Einbrecher. 


Um die elfte Abendſtunde wollte ſich 
geſtern Frau W. E. Calvert, die in 
dem Hauſe eines Frl. Mary C. Watt, 
Nr. 2577 Commercial Str., in Ra— 


als ſie plötzlich unter ihrem Bette den 
ſtruppigen Kopf kines Mannes ge— 
wahrte. Der kecke Eindringling hielt in 
ſeiner Rechten einen ſchußbereiten Re— 
volver und rief, als er ſich entdeckt ſah, 
im Flüſtertone der Fr 
ohne Weiteres auf ſie feuern 

wenn ſie um Hilfe rufen ſollte. 
Calvert ließ ſich hierdurch 

nicht 


au zu, daß er 
werde, 
Frau 
indeſſen 
packte 


einſchüchtern, pa 
feſtem 


den Kerl vielmehr mit 
Griff und zog ihm unter dem 
Bett hervor. Nunmehr folgte 
ein verzweifeltes Ringen zwiſchen Bei— 
den, da der ertappte Einbrecher eben 
ſein Möglichſtes verſuchte, ſich loszurei— 
ßen; er verſetzte ſeiner Gegnerin meh— 
rere wuchtige Hiebe mit dem Revolver— 
| folben über den Kopf, doch hielt dieje 


durchaus 


ihn feſt umklammert und entriß ihm 
ſchließlich auch die Waffe. Durch das 
Geräuſch wurden die übrigen Hausbe— 
wohner alarmirt, und kurze Zeit nach— 
her befand ſich der gefährliche Strolch 
in den Händen der Polizei. Seinen 
Namen gab er auf der Station mit 

Burt Bergheinſen an. 
Heute Vormittag dem Kadi Bonne— 
der Arreſtant 


foi vorgeführt, hatte 


— — 
— 


Al 


ı ted Railroad Eo. den Bau einer Hodh- | 


Herfes fieat. 


Der Streit um die Dan Buren Straße, 


Mährend die Herren Leiter, Zefens 
u.j.v. bieher mit Erfolg verhindert 
haben, daß Herr Vertes ji von den 
intereflirten Örumdeigenthümern Die 
Erlaubniß zur Benugung der Dit 
Van Buren Straße für die Ringbahn 
berichafft, Jcheint der geriebene Stra= 
benbahn-Magnat feine Geaner jekt 
richtig durch einen Flantenınarjch von 
der Weitjeite her umgangen zu haben. 
Herr Yerkes hat nämlich durch feinen 
Dann Louderbad in den legten Wo- 


durch welche der Stadtrath erjuht 
wird, der Union Coiufolidated Eleva— 


bahdnlinie in der Ban Buren Straße, 
zwiihen Wabajh Avenue und Haljted 
Straße, zu gejtatten. Da nun Ddieje 
Petition von den Eigenthümern mehr 


| als der Hälfte des Landes unterzeich- 


nichts zu feiner Verteidigung zu jas | { 
ı Hochbahndbau ift für die Ban Burer 


| 
aen und wurde nad) kurzem Verhör 
unter der Anklage des Einbruds und 
Mordanfalles den Großgeſchworenen 
übermwiefen, wobei die Bürgſchaft auf 
$1300 fejtgejegt murbe. x 
| In Ravenswood ſpricht aber Jung 
wie Alt augenblicklich von nichts An— 
vert und ihrem nächtlichen Abenteuer. 
— — —j — 
Feuerswüthen. 


In der Feica'ſchen Schankwirth— 
ſchaft, Nr. 8528 Greenbay Avenue, 
brach heute zu früher Morgenſtunde 


devem, als von der wackeren Frau Cy- | 


| ” 1 yı „se 
| auf bisher noch) nicht ermittelte Weile | 


den von $500 anrichtete, ehe es unter 
Kontrolle gebracht werden fonnte. Der 


Verlust entfällt zur Hälfte auf SJoleph | 


E aus, das einen Gejammticha- 


Moran, den Eigenthümer des Gebäu- 
| des, zur Hälfte auf den Beliger der 
Schankwirthſchaft. Beide jind indeſ— 
fen genügend verfichert. Fe 
Ein von den Kontraftoren Griffith 
& MeDermott für ihre Arbeiter uns 
terhaltenes Kofthaus im Drainage- 
Bezirk brannte gejtern Abend bis auf 
den Grund nieder, wobei jih der ai» 
aerichtete Schaden auf $3000 beläuft. 
Diele der Koftgänger verloren bei dem 
Feuer ihr ganzes Hab und Gut. Die 
| Entjtehungsurjache des Brandes ijt 
| unbefannt. 
| Die 3. W. Undrems’fche Nefidenz, 
| Nr. 943 72, Place, eines der fojtjpie- 
ligſten Wohnhäuſer in Grand Croſ— 
ſing, wurde heute Vormittag durch 
| Flammen um etwa $100 bejchädigt. 
ı Den Löfhmannihaften gelang 
| alüclicherweije, den Brand, der durch 





verurjacht wurde, noch im Keime zu 
eritiden, 


Ein Spar:-Berein. 


Dber-Staatsanwalt Molonen halte 
Ihon vor geraumer Zeit beantragt, 
| daß der Freibrief der Continental \n= 
veſtment & Loan Aſſociation wider— 
rufen werden und das Gericht einen 
Maſſenverwalter beſtellen möge, der 
die Geſchäftsangelegenheiten dieſes 
Vereins zum Abſchluß bringen ſolle. 
Da der Verein, reſp. die Beamten des— 
jelben heftig in Abrede jtellten, daß e3 
mit ihrem Unternehmen Tchlecht jtehe, 
hat Richter Gibbong zunädit einmal 
| die Gejchäftsführuna des Konzerns 
| durch einen Sachperjtändigen unterjus 
en laffen. Diejer, Herr U. U. Me 

berichtet jegt, daß man Jich nichts 
Reichtfinnigeres und Verfchwenderi- 
ſches denken könne, als dieſe Ge— 
ſchäftsführung. Für die „Verwaltung“ 
| eines Dollars bezahlt der Verein fei- 


Vmr 


Kay, 


I nen Beamten jährlich mehr ala 16c, 


dazu macht er dem Publifum mit der 


yerheit der bei ihm binterlegten Gel: 
der wiirde durch die Title Guarantee 
& ITrujt Eo. aarantirt. 
— — ⸗ — —— 
Ceſet die Sonutaasbeiſage der Abendvoſt. 
— — ——— — 


Poſtſtation No. 56. 


Um einem Bebürfnig abzuhelfen, 
das jih erjt in voller Schärfe fühl- 
bar machen wird, wenn erit einmal da3 
Hauptpojtamt nad dem Seeufer per: 
legt ift, wurde jchon heute im jüddit- 
lichen Flügel des Rand MeNally-Ge- 
bäudes, Nr. 117—119 Quinch Straße 
ein neues Zmeiapoftamt eröffnet. Da3- 
jelbe trägt die Nummer 56 und jteht 
unter der Leitung des Herrn Frant 
Kerrigan. 





Das Weiter, 


Bon Wetterbureau auf dem Auditorinmthutm 
wird File Die nähften 18 Stunden folgendes Wetter 
füte Illinois und die angrenzenden Stäaten in Aus⸗ 
ſicht gehtellt: 

Illinois und Jadiana: Regenſchauer heute Abend, 
morgen im Allgemeinen ſchön; öſttliche Winde. 

BWisconfin: Negen oder Schnee, morgen jhön und 
wärmer jüdöſtliche Winde. 

Jowa und Miſouti: Regen, morgen im Allge— 
meinen ſchön und wärmer; ſüdöftliche Winde. 

Ju Cdicago ſtellt Ach det Tempetaturſtand ſeit un⸗ 
ferem legten Berichte wie folgt: Geftern Abend um 
6 u 3 Grad; — 3 Grad über Null; 
beute Morgen um Grad und heute Mit: 
tag 37 Grad üder Ru, . ; 


mit Streihhölzchen fpielende Kinder | 





| 
| 
| 





| 
f 
| 
| 
| 


net worden ijt, welches zmwijchen den 
beiden Straßen an die Van YBuren 


Straße ftößt, jo würde der Wider: | 


ftand der Herren Leiter, Lefens u.j.w. 
dieje nichts mehr nüten, jofern der 


daß die Ban Buren Straße durch den 


Beite 


Deutiche Seitung 


— für— 


Anzeigen. 


8. Jahrgang. — Rr. 84 





Fluß nicht in zwei von einander ge⸗ 


trennte Theile geſchieden wird, ſon— 
dern öſtlich und weſtlich vom Chicago 
River dieſelbe Straße iſt. Zu dieſer 
Auffaſſung wird Herr Verkes wohl 
auch eine Mehrheit des reformirten 


ten bringen können. 


Straße geplant, wie folgt: es wird 


bis zur Fifth Ave. eine nur eingelei— 


oſtwärts fahrenden Züge der Metropo— 
litan-Bahn über den Fluß gelangen. 


N sin Hr 1» mt} je | 
An der Fifth Avenue wird Die Strede | ..: > 
Dirt = Strede | jeinem Stuhle und rollte unter daß 


ziveigeletjig und bildet dann bis zur 


Wabaſh Avenue die ſüdliche Seite der ram. 
— —— on... | jamın Bhillip 
„ochbahntchleife, auf welcher die Züge | 


Hochbahn-Geſellſchaften 


aller vier 
(Alley, Lake, Northweſtern und Me— 
tropolitan) verkehren. Für den Rück— 
weg nach der Weſtſeite benutzen die 
Metropolitan-Züge die bisherigen Ge— 
leiſe und die alte Brücke der Geſell— 


ſchaft. 
— —— —ñ — — — 
Verlangt Thatſachen. 


Staatsanwalt Kern ſtellte es heute 


als unwahrſcheinlich hin, daß er der 


4 


| wird 


Beginn des Prozefles. 


Die mutbmaflihen Mörder des Kaffirers 
Carey B. Birch vor den Schranken. 


Die Geichichte des Derbrechens. 


Vor Richter Horton begann heute 
der Mordproze gegen Jojeph Wind- 


| rath und Julius Mannow, weldhe bes 


zichtigt werden, den in Dienjten Der 
Weit Chicago-Straßenbahn-Geſell⸗ 
haft ftehenden Kaflirer Carey © 
Birch bei einem Raubanfall erſchoſſen 
zu haben. Die Angeklagten haben jeit 
Suni vorigen Jahres im Countgaßes 


BP En 2 -— + fänaniß aejeilen, und ihre urjprüngs 
chen eine Petitipn herumreichen lafjen, | —— —— Iprung 


lich recht gefunde Geihtsfarbe Hat ım _ 
Folge deften einer franthaften Bläfe 
Platz gemacht. Trotzdem ſcheinen bei⸗ 
de noch immer guten Muthes zu jein. 


Windrath konnte ſich nicht enthalten 


höhniſch zu lachen, als er im Gerichts⸗ 
zimmer der zahlreichen Zujchauer an» 


i jichtia wurde, während Dlannom ernjk 


und gefaßt dreinblidte. Die Anklage 
durch den Hilfsftaatsanwals 
Io>d unter Wifijtenz von Anwalt WB. 
©. Forreit vertreten; als VertHeibiger 
fungiren die Anwälte %. R. Burnetk’ 


= I ‚und Frant E. Bryant, jowie Ers 
Stadtrat den Standpunft einnimmt, | o 1 * 


Hilfsſtaatsanwalt Knight. Der Pro—⸗ 
zeß wird nach allgemeinem Dafürhal— 
ten mehrere Wochen in Anſpruch neh— 


men, da die Anzahl der von beiden 
Seiten vorgeladenen Zeugen eme uns 


gewöhnlich große iſt. 





ſige S - 1 ge eim Geldzä 
ige Strede gebaut, auf welcher die | ——— — 


Man ſpricht von 
mehr als hundert Perſonen, die ver—⸗ 


= er. | nommen werden jollen. 
Stadtraihes ohne große Schwierigfeis | *— 


Der beabſichtigte 


Der Kaſſirer Carey B. Birſch war, 
wie den Leſern der „Abendpoſt“ noch 


erinnerlich ſein dürfte, in der Nacht 


nn, : — vom 23. auf den 24. Suni d. $. in fe 
auf der Weitjeite und auf der Oftjeite | Dom co. auf den 4. Juni D. 3. in fee 


ner Office an Armitage Ave, als er 
beichäftigt 
mar, von Räubern angefallen und nie— 
dergeichojfen worden. Der unglüds 
lie Dann fie jchwer verwundei Dom 


Schreibpult, wo er fpäter von Ben«“ 
dem Superintendeutem 
der Meitjeite - Straßenbahn-Gefell- 
Ihaft, aufgefunden wurde. Das Zims 


8 
. 


| mer war nod) mit Pulverdampf anges 


Empfehlung der legten Grand Jury | 
‚solge leijten und von Richter Horton | 


die Einberufung bejonderer Großge- 


Ihmworenen verlangen werde, welche ftch | 


die Unterfuchung der countyräsglichen 
Gerhäftsmethoden zur Aufgabe ma= 


chen jollen. „Die allgemein gehaltenen | 


Redensarten des Grand Yury-Berich- 
tes nüßen uns nichts,“ faate Herr 
Kern, „wir müffen Ihatfachen haben, 
menn wir gegen iraendiven vorgehen 
wollen.” — Herr Kern gab zu, daß er 
den fraglichen Bericht der Grand Jury 
noch nicht genau durchaelefen hat, und 


ı daß es feine Pflicht wäre die Thatja- 
| hen, bon denen er jpridht, zu ermit- 
| teln, davon jcheint e 
es | 

! 


r in feiner Uns 
ihuld feine Ahnung zu haben. 

Heute Mittag Tprach Herr Kern in 
diejer Angelegenheit beiichter Horton 
bor und jagte, das Gejeß jehreibe vor, 


| 
| 


daß er, der Staatsanwalt, jchriftliche | 


Gründe angeben müfle, wenn ver Die 
Einberufung einer Spezial Grand» 
Jury verlange. Nun wüßte er aber 
leider feine jolhen Gründe, könne fie 
allfo auch nicht zu Papier bringen. Der 


fült, während auf dem Fußboden 
zahlreiche Silbermünzen zerjtreut ums 
herlagen. Im St. Elifabeth-Hofpital, 
wohin der Vermwundete aejhafft morz 
den war, machte derjelbe vor feinem 
Nericheiden eine Angabe des Inhalts, 
tat furz vor 10 Uhr Abends ein mite: 


telgroßer maßfirler Mann in fein Diet 4 
reau gekommen wäre und ihm it # 


ſpanntem Revolver befohlen hättfe 
Hände hochzuhalten. Er, Birch, ha 
das nicht getban, fondern nad) feier 
eigenen Maffe geariffen, worauf Per 
Eindringling, hinter dem noch ein Heiz 
nerer Wann fichtbar wurde, mehrere 


Schüſſe abfeuerte, die leider ihr Ziel 3 


nur zu allzu gut trafen. 

Die Räuber füllten fih dann Thnel 7 
die Tafchen mit mehreren Rollen Sia 7 
bergeld ‚nahmen fich aber feine Zeil, 
ben offenjtehenden Geldichrant ausziz 
leeren. Nhre Gefammtbeute fol eimx 
$150 betragen Haben. Als der The 
dringend verdähtig wurden einige 
Jane darauf die beiden Angellautew = 
in Haft genommen und jpäter bon dem 2 
Grogkihmworenen unter die Antfige 7 
des Mordes geitellt. In Windraih2 73 
Bei fand man angeblich etwa $100 
in Keinen Silbermünzen, die Jnfpelz 
tor Schaad jeitvem in Verwahrung 7 
gehabt hat. Dieje Geldmüngen folew 3 


| den Gejchworenen ala ein Hauptbe— 


| 
| 


Nichter erklärte, daß auch feiner Uns | 


fiht nad) in dem Bericht der Grnk- 
gefchworenen feine ausreichenden 
Gründe für die gemachte Empfehlung 
angegeben jeien. Hiermit ift die Sache 
muthmapli zu Ende, 

— 


Anwärter. 


Im Bundesgebäude unterzogen ſich 
heute 94 Perſonen, welche für eine An— 
ſtellung im Bundesdienſt vorgemerkt 
werden wollen, den vorgeſchriebenen 
Prüfungen. Die Anſtellungen, auf 
welche ſich die Prüflinge Hoffnung 
machen, ſind zumeiſt beſcheidener Art. 
Sieben wollen Lehrer an Indianer— 
ſchulen werden; zwei junge Damen 
empfehlen ſich als Schreibmaſchiniſtin— 
nen und Stenographinnen; dreiund— 
fünfzig Patrioten hoffen, Uncle Sam 
werde von ihrer Waarenkenniniß Ge— 
brauch machen; ſieben ſind Buchhalter 
und hoffen, die Regierung werde ih— 
nen 
ſtellen, als ihnen bisher in Privatge— 
ſchäften zugeſtanden worden ſind. 


Zurück nach New York. 


Geheimpoliziſt William Foy aus 
New York iſt während der vergangenen 
Nacht in Chicago eingetroffen und 
wird heute Abend in Begleitung des 
hierſelbſt vor einigen Tagen in Haft 
genommenen Hermann Benſemer die 
Rückreiſe nach der Metropole am Hud— 
ſon antreten. Herm. Benſemer 
ſich in New York der Checkfälſchung 


ſchuldig gemacht und außerdem ſeine 


Frau und Kinder treulos im Stich ge— 
laſſen haben. 


* In der Gemeinde-Verſammlung 
des Südſeite Steuerbezirks wurden 
den geſtern etwa 25 Bürger, die ſich 
unter der Führung des BankiersKeith 
und des Herrn Higinbotham von der 
Firma Marſhall Field & Co. einge—⸗ 
funden hatten, um ihre Intereſſen zu 
wahren, von den Townbeamten und 
deren Anhang einfach ignoriri. 


—— 


liberalere Arbeits-Bedingungen 


ganzen Strecke lahmgelegt. 


ſoll 


Zähler ihr Selb belommen. 


| 
| 


lajtungsmaterial vorgelegt werden. ; 


Barfers Bürge. 


Ihomaz Barker jr. mar Maffenver- 
malter der banterotten Mutual Fire 
Sinfurance Eo. von Chicago und 
Richter Gogain ift fein Bürge geme- 
fen. Bor einigen Wochen fam PBar- 
fer beim Obergeriht um jeine Ents 
laflfung aus der Stelle ein, eö. wurde 
ihm aber bedeutet, daß er erit $6000 
abliefern müßte, welche an der Banles= 
rottmafle nach Yusweis der Bücher 
fehlen. Parker hat nicht abgerechnet, 
weshalb er abgejegt worden ift. e 
neue Maflenverwalter, B. %. Lage 3 
mwortby, hat jeßt ihn und den Richier 3 
Goggin verklagt, um zu dem fehlenden 5 
Gelde zu gelangen. — 


* 
* 


Aus dem Geleiſe geworfen. 


An Lincoln und Fullerton Abenue 
prallte heute Vormittag der Greifmas 7 
gen eines nördlich fahrenden Kabel- "3 
bahnzuges plöglich gegen einen lofem * 
Holzblot des Straßenpflafter® am 
und wurde unter heitigem Rud aus 


| dem Geleije gemorfen, mobei einesider ? 


Räder zerbrad. Die Paflagiere as 7 
men glüdlicherweile jünmtlich mit bee "7 
bloßen Schreden davon. Volle zwei 
Stunden lang war ber Verfehr aufber 3 


Sefet die Sonntagsdeilage der Adenbpoß, 


— — — — 


Das Gericht wird entſchelden. 


Korporations⸗Anwalt Beale 
heute mit dem Anwalt der Erziehn 
behoörde das Abkommen getroffen 
die Stadt den Angeitellten bes Thu 
räthlichen Zenſusbureaus vorlänfi 
zwar ihr Gehalt auszahlen ſoll 
aber die Frage, ob die Angeſtellten 
Schulraths den Beſtimmungen 
fädtiichen Zivildienft-Oränung ie 
terworfen jind oder nicht, jeyt um 
züglih dem Dber-Staatsgerihl 3 
Entjdeidung vorgelegt werben Falk 
Sicher ift aljo auf jeden Fall, da 
von der Schulbehörde angefle 


REN 


— 


= 


Er 


u te 





erten — morgen. 


Feute, die 
Die Anzeigen ded Grogen Ladens 


lefen, 


feben beffer und geben weniger Geld 
aus al3 ihre Nadıbarı, die e8 nicht 
shun. Große Gelderiparungs = Gele: 
genheiten in allen Departements — 
morgen. 


Waſchſtoffe und Flauelle. 
Kein Departement ın Chicago vermag mit unſerem 
zu konturriren oder Euch die Bargains zu bieten, 
wie wir es thun. 
Kleider ⸗Satins, ſchwarz und marineblauer Grund, 
in hübſchen tletnen Muſtern, werth We, P! — 
2:6 
Seidene und wollene Ereves, it Ched8 und Strei» 
en, pracdhtvoiie Waaren,. importirt von 19 
ofohana, Japan, wert) 5UC, Yard. ........ 8 Ü 
ertra jeine ichottifche Zephyrs, ın fleiuen 2! 
übichen Cherts und Streijen, Yard At 
rown Wrappersszlanell in rahmiarbigemGrund, 
blau, grün und SHeliotrop genınjtert, werth 4 
106, Yard G 
5430. Broadcloth, alle Zarben und 
ihwarz, werth $2.25, Yard 


Nezepte Werden ſorg⸗ 
Unfere Apotheke. fälttg angefertigt zu 


nngefähr der Hälfte der Apotheter PBreife. 
Eomponnd Ertraft of Celery, reg. Preis $1.. 
Sarjaperifla Compouid, reg. Preis $l.... SBe 
QDuinine Pillen, 100 2:grain, in Flafchen, reg. 
Preis 35c 12c 
BelladonnasPflafter, reg. Vreiß 250......... 
Smau Dowu Gejicht- Puder 5c 
Cream, für Hände und Geficht, reg. Preis 2ic Te 
Perfumes, in Bulk, per Unze..... .......... Bc 
Känme, harter Gummi, reg. Preis 15c...... Le 
Der phänom. Erfolg unjsres qroßen Verkaufs von 
hodhfeinen Gapes und Jackets 
Mr pofitiv der Hälfte der regulären Preife jegte uns 
ere Konkurrenten in Screen und brachte die 
Maſſe des Frühjahrs-Geſchäfts in Umhängen nach 
dem Großen Laden— der Verluſt der Fabrikanten 
iſt Euer Gewiun — macht es Euch zu Nutze. 


Zu 5 50 Sammet-Gaped, Eeiden-Cape3 und 
r «IV Broadelotd Gaped, neueſte Fruͤh— 
jahr3- Moden, Seide gefüttert, Lohfarbig, marine= 
blau und Ihwarz, werth 83.00. 
Zu $4 9 Sammet⸗Capes, Seide gefüttert, 
»90 mit Seiden⸗Ruching um Kragen u. 
Cape, werth gr mn an 
* apes für Damen in mittleren Jah— 
Zu 54.98 ren, volle Zänge, werth 810.00,” 


$ Lond 
Zu 85.00 Bor * 
Eontd, in Lohfarbig, 
marineblau u. iwarz, 
Kertey, Sammet- 
Epauletten, with. $8.50. 


Zu 57.5 London 


h Bor 

&oat3, in lohfarbig, 

Anarineblau u. fchwarz, 

ebenfalls jchottiiche Die 

Khungen, neue Sächer- # 

üden, fancy Xermel, | 

werth $12.00. N 

Wun⸗ 


Zu 510.00 derbare 


Merthe in London Bor 
oat3, werth 85.00. 5 
London Bor Eoat? 


Zu 512.00 und 515.00 in lohſarbig und 


warzem Broadeloth, die überall verkauͤft wer⸗ 
den zu $25. 
Mädchens 


‘ ür 98 Reefers, 


in marineblauen Da» 
bit-Zuch, Alter 4 bis 
14 Sabre, braibed 
Kragen und Maıts 
Ichetten, twerth eu. 
3 Mäd⸗ 
Jür 41.48 chen⸗ 
Neefer3, Alter 4—14 
Zahr, marineblaues 
n. rothes Habit Tuch, 
großer Matrojeufra= 
N, 4 Hteihen Band 
—9 dem Kragen, den 
Zermeln und der 
Taſche. Biſchofs⸗Aer⸗ 
meln, werth Gen 
ä 
für 52. Ay 
Neefer. Biſchofs⸗Aer · 
mel, alle Alter, aus 
Tancy Miſchungen ge⸗ 
macht, braid. Matro⸗ 
fentragen, wth. 84. 75 J 
für 53 7 Mäpdcen-Reeier, große? Gorti- 
. 5. ment, die beiten und ſotteſten 
Mleidungsftüce in Chicago, werth 85.00 

unge ” 50 Füs 
Sir 54.983054 
Mrädcyer, „ RNeefers, 
Alter 4 —14 Zabre, in 
fancy imp. Stoffen, 
in marineblauent, 
Tof gem und braunem 
F,abittuch, die flotte» 
ſten Kleidungsſtücke 
in Chicago, werth bis 
810.00. 
Rromenaden⸗ 

Kleiderröcke, 
alle neuen Fagoız 
und Effekte. — 

3 29% Volle 
Für 8223 
ſchwarze feine Cre—⸗ 
yon Rode, ganz ges 
füttert, werth $5. 

A a Ges 
gür 53.98 blints 
te Mohair Promena= 
den Btöde 5 %bB. 
weit, mit Taffeta ges 
füttert, mit VBelveteen 
eingejagt, ein guter 
36 Rod. 


Sür 53.00 Srora. 
Röcke, große Mujter, 
ganz gefüttert ımnıt 
raufchendem Tafteta, 
mit Velveteen einges 
faßt, werth s10. 

Seidene Tailſſen. 
Eines Fabrikanten 
Lager von fanchy ſei— 
denen Taillen, Taf⸗ 
ſeta. Surah Seide, 
chineſiſcher Seide, 
Dresdener Blumeun, 


werth 53.98 


* Ei 


bis gu. 
37.50... 


' $1 Shirt Warft3. Töc 
MN) SeiveneBodyibaifis, 
weiße Kragen und 
Manichetten, ſehen 


aus wie 53.50 


$5-Tail« 
a len 
1 Randje Schuhe find bios gemacht. un verkauft zu 
ben, aubere find ehrlicd) gemacht. Hierbei mübt 
Eu) auf den Echnhbändler verlafjen. Wei 
az unjerer Schuhe garantiren wir bei 
Die Mode und gute Haltbarkeit. 
e bien die folgeuden Schuhe u. Gamaschen: 
eifer Kid ord Dam e, 
D—8·. 98e 
D Rib Riemienjandalen mit 
eg: 
rangdj. Eon icyde Gamaihen für 
jamen, in Ihiwarz, braun und lohfarbig.. 65€ 
Kid — lohfarben. 
enähte Oxfords, neue Bazors 1.00 


talblederne Bicycle Ehnür« 
für Männer 5 1 ‚48 
tin Wire Quilted Anvil Schu ⸗ 
— be für Sinaben u. junge 
EN a H Männer, tragen ſich wie 
Sa { Y Eifen. verkaufen fih wie 
I” er warme Kuchen, tragen fic) 
’% niemals aus, in alle Größ- 
Sa Den, mit runden u. eckigen 
EGISTERED Sehe, Mütter, für nur 2. 


mit dem Baby einen Kinderwagen. 
ze Breife morgen 


Sbieier Ihönen Hey 
ood en mit Sei⸗ 
RN aedo Litert, mit 

ne Bennenssire 
doatentirte 


RU 3.75 


Roll Iov 


"56.7 


FRE PETE GETESTET — 


Seiden= } 


| 


reg 


STATE, 


| 9 Or KO Unguncnecansress 
— Der große Laden⸗8 


Khünomenales Hefäfl in 


Kleider-Stoffen. 


Unſer großer Einkauf von Kleiderſtoffen trägt Früchte —Hunderte von Leuten füllen täg— 


lich die Gänge. 


Die ungeheure Auswahl, die wir bieten, und die unvergleichlich nie— 


drigen Preiſe, die wir berechnen, erleichtern das Verkaufen —und das Ganze wird da— 
durch ermöglicht, daß der Große Laden einige 50,000 Yards hochfeine importirte Kleider— 
ſtoffe erwarb, die für die großen Geſchäfte von Arnold, Conſtable G Co., New Hort, 
Jordan, Marſh & Co., Bofton, und andere Häuſer von gleichem Ruf beſtimmt waren, 


aber von denſelben wegen ſpäter Ablieferung nicht angenommen wurden. 


Der „Große 


Laden“ nahm Alles zu ungefähr 50e am Dollar, verkauft ſie jetzt in demſelben Verhält— 


niß und unterbietet ſämmtliche anderen Geſchäfte an State Str. 


Bargain-Beiſpiele: 


Nachſtehend einige 


89e Yard, billig zu $2.00— RE gartunten Kamen Zuter sus fr Möde un „ton 


5 SHübſche ſeidene und wollene Granite Cloths und Perſiſche Novelties, 
856 Hard, werth $1.50 die Euch überzeugen werben, daß Siegel, Eooper & Co. das Haupt« 


quartier find für Stleiderftoffe. 


_ _Shmwarze und farbige Kleiderftoffe, in glatten und fancy Geweben, in ver: 
3% und 49c Yard wirrender Auswahl, Werthe find yandgreiflih—fie find thatjächlich werih 


don 7öc biz $1.50 Yard, 


Plaids, Plaids. 


Kein ſolches Aſſortiment wurde je in Chicago unter 
einem Dach gezeigt, als wie wir hier zeigen. 


5 Plaids der hübſcheſtet Art, die korrekten Muſter, vaſſend für alle 
59e Hard, werth $1.00 3wede, hunderte verjchiedene yarben-Scattirungen zur Auswahl. 


75c und $1.00 Yard, werth H1.50 bis $2.50 


__Plaid3 in riefiger Aus» 
Nard wahl, außerordentlich 


breit, Plaid3 in Zarben-Combinationen, wie fie fonjt nirgends zu finden find, 


Lindere Kleiderftoffer-Bargains, die alle Konkurrenz ausftchen. 


1 ’ ei zu. iesi 
123c Yard, werth 35 — Punderte von Stücden, 363ÖN. Novelties, im den berjchiedenen Schat 


tirungen. 


ANns___Punderte Stücke von Schwarzen u.farbigen NoveltysSleiderftoffen, volle 
18c Yard, werth 50 40 ZoU breit, die größten erde Werthe. 


49e Yard, ſpottbillig zu 81.25 und 81.50 - 


Hunderte von Stücken von ſchwarzen 
Kleiderſtoffen, in einfachen Geweben, 


in glatten wie rauhen Effekten. edenfalls einfache und Novelty Sicilians, reichlich ein Drittei weniger als 


Shr fie anderwürts faufen Fönnt, 


Reſte und Reſte von Slevderktofen He und für alle Ziwvede, zu 15c, 


— 


Prachtvolle Putzwaaren. 

ak Eine endlofe Auswahl 
n bon Allem, was e3 in 
Hüten niedliches, hüb⸗ 
ſches u. modiſches gibt 
— alle für raſchen Ver⸗ 
kauf gezeichnet. 
50 Dtzd. ſchwarze fanch 
Braid Short Back 
Matrojenhüte 
für nur 
50 andereSortenShort 
Bad Matrojenpüte für 
24c 39c 49c T4e 

95c $1.50 
in allen Farben. 

20 Dyd. Rofen mit Blättern, 
ſollten 52e koſten, für nur 10e 
1000 Dtzd. Hyacinthen u. Vergiß⸗ 3 
meinnicht, dag Dg. für nur 


Garnirtes Dept. 
P Sarnirte Tam O’Shanter und Short 


‚ Bad Matrojerhüte, werth 52,49 


U %4, für nur 


Wir haben taufende der» 
ſelben. Mehrere 
ſpezielle neue Ideen im 
Fancy Netz garnirten Depärtement, 
Wings, werthderſchieden von denen, die 
5be .. I9e0 Ihr ſonſtwo ſeht. 


Große Werthe für wenig Geld in 

Glace- und ſeidenen Handſchuhen, 
in allen Frühjahrs⸗Schattirungen —Handſchuhe, die 
ſich gut tragen und zufriedenſtellend ſind. 
4:fnöpfige Glace » Damenhandichuhe, mit 4 Horte 
inöpfen, 3 Reiben jchwerem bejtickten Nücden; ars 
ben: Odhienblutroth, Lohfarkig. braun (4 Schattiruns 
gen), butterfarbig, weiß und ſchwarz, wirk— 79e 
liher Werth $1, zu 
Glace: und Dogifin-Männerhandichube, paffend für 
Straßeutracht u. zum Fahren, meiltiend qro 50€ 
Be Nummern, werth biß zu $1.50, Auswahl. 
Zaffeta Seide und Liele Ganntlet- Tamenhands 
fchuhe, für Bichelefahren, alle Farben, wert) DI“ 
506, für 25 


Bargains in Strumpfiwaaren. 


Extra großartige Werthe morgen. 

Ehtichwarze baummollene Damenftrünpfe, fadig, 

voite Mode, ausgezeichnete Strümpfe 12 i ec 

im Tragen wa 

Schwarze baummwodene Damenftrümpfe, Hevmsa 

dorf Färbung, verſtärkte Ferſen uad Heben, m 

ine Qualität 15c 

Schwarze Lisle Garn Damtenftrümpfe, verstärkte 

Ferien und Zehen, Ifadig, Ihöne Quali- = 

de jen gel fadia, ſch l DC 

Ehhulftrümpfe f. Kinder, baumtwolle-gerippt, 19e 

gutes Gewidt, tragen ji wie Eifen.. 1... .- 
Unterzeug. 

Damen⸗Form gerippte Veſts, hoher Hals, 

kurze Aermel 

Damen-⸗Form gerippte Veſts, hoher Hals, 

lange Aermel 


Damen-Beits, Liöle_und ſeine baumwollene, alle 
Facons, die größte Totalſumme von guten 25c 
Sagen, für 


alitäten in Möbeln. 
3-Stüde 
Bettzimmer⸗ 
Einrichtung — 
Antique Eiche Finiſh 
in Grand Rapids 
fabrizirt, erhabene 
Panels, ſchwere Holz⸗ 
ſchnitzerei, 24530 
geſchliffener 
Spiegel, 
werth 822.50, 


Kombinations Bücherſchrank und Schreibtiih, ver- 
bunden, quartered Daf. fein polirt, fancySchnikerei, 


3 FuR.6 Bol breit,6 Fuß hoc, franz. & 2 
geigliffener Spiegel, wert) $22.50.. 8 14.50 
Solid eichener 


6 Fuß langer 
Ausziehtiich, 
48301. Platte, 
fluted Beine 

3 Boll im 
Quadrat, 
geſchnitzte Sei⸗ 
ien. regularer 
preis 36,00, 


Die New Sanitary Eoud,, mit Eorduroy oder Nor« 
mandy Plüfh überzogen, 40Siahl-sFedern, nicht mit 
Schnüren gebunden jondern mit Stahl-Draht, eine 
aefunde, reine und haltbare Couch; feine gewebte 
Draht⸗ Federn um fich zu jenten. Die Konftruttion 
dieſer Couch ſpricht für ſich ſelbſt, regu⸗ 56 90 
larer Preis 811......... + 


Photographiiches Atelier. 


Unfere 81.50 Gabinet- Photogra- 
phien find ein Erfolg. 


Taſchentücher. Spezielle Bargains. 

% 1000 Duß. feine 
geftichte u. rund 
uusgezadte Das 
men⸗Taſchentü⸗ 
der, die Sorte, 
die hr überall 
für 35c und 50c 
erhaltet, jpeziels 
> er 
aufs 
Preis... 18c 
1050 Duß. hohl» 
geſäumteHerren⸗ 
und Danmen⸗Ta—⸗ 
ſchentücher, jedes 
einzelne eine 
— 
Oc 
ipeziell.... ot 

Epezielle Partie hohlgejäumte Damen» und Kinder: 
Zajhpentücher mit hübjchem furbigem ütande, 3c 


Spiten. 


Speziell großer Verkauf diefer hübichen Verſuchs— 
und Mtierjrücen feiner Planen’icher Spigen und 
Ginjäge, werti) 50,T5c u. $1.00, bis zu $2 00 pec Yard, 
Eure Auswahl in 4 Partieen per Yd. zu 28c, 89e 
BI POBENIND susanne Hape 

Speziel— 100 Etücd feine Balencieinnes, Point de 
Paris und hübſche Waidh-Spigen, 4—6 Zoll 10€ 
breit, toth. bis zu 250 Yd., Spezueller Berk. %)d. 


Stickereien. 

Wieder ein großer Verkauf dieſer hübſchen Sticke⸗ 
reien, die wir für 50c am Dollar getauft haben. 
3090 Stickerei Spige, 4 bis 6 Zoll breit, in den 
neuen offenen und eneletted Effekten, die Sorte, für 

welche hr getoöhntich Löc die Yard bezaylt, 8 
ſpezieller Vertraufs-Preis die Yard 

Große ſpezielle Partie von über 2000 Stücken, genug 
für Alle. Bier wird nicht geiagt: „Alles vertauft“ 
in den 10 und 12 Zoll breiten Roc glouncinas. hitb« 
ice u. dauerhafte Wufter, wert 25 und PDA £ 
35c die Yd., jvezieller Verkaufspreis d. Yp. Wr 
Eure Auswahl iwteder in diejen 7öc, 81.00 und 81.25 
27°50U. breiten gejtichten Shirting3 mit Hohlgelüums 
ten und auggezacten Kanten, die Yard 


Fancy Halstrachten. 
Speziell, —Eine große ſpezielle Partie von fancy und 
meodernen Halsbinden in allen Farben und weiß ge— 
ſtickte Yotes, werth bis zu 82.00 das Stück 98e 
BE Re ee ee en 


Tene und hHübfhe Bänder. 


Die Arten und Auswahl fichen ohne ihres 
Gleichen da. 
19e 


5000 Yd. ſchöner ſchwarzer Double Faced At⸗ 
Ebenſo ein reiches Aſſortiment der neuen Effekte in 


ia3 Nr, 40, morgen nur, die Yard 
Fanch Stoffen, wie Dresden, Perſiſche Plaids 2 8 c 
und Streifen, einige jind bis T5c wth., Yard > 


KHleiderfutter. 


Belte Qualität Percalines, in allen Farben.... 4i4e 
Graues Herringbone Hair Eloth, die draht: 
BUREE WEINE 2.055 aan: Kon sase ange se } 
50 Stüd jhwerer fhwarzer Linen Canvas 
200 Stück Schwarze und farbige raufchende 
Taffetas. . 
Neue Muster in Fancy Sateen Sileſias 
Beites Fiber Zwifchenfutter* 


Große Bargains fir Morgen. 


— 7 


— — — 
Solid eichenes Sideboard, fein polirt, drei Schub⸗ 


laden. eine mit Sammt ausgeſchlagen. 16328 franz. 


geigltffener Spiegel, regulärer 81090 


Preis $22.00 F 


—VV 
Mur) 


—2 
DRIN 
DELHI! 


N, i 
Solid Eiche, voller Feder 
fig, mit Tapejtry-Ueber« 
zug, Ihr befommt jelten 
tique Eichen: Finish. eine Gelegenheit wie dies 


geanlärer Preis GO 666 


Großer Arm:Schaufelituhl_oder -Stuhlfür Herren, 
Nohrfig, Antique Eihen-yinijh, reg. Si 48 
Preis 83.50 ol 


Ghzimmer » Stuhl, groß, 
Brace » Arme, Rohrfig, 
geihnister Rüden, Ans 


Bulterick⸗Auſter 


für Mai. 


i Seide—jehr billig zum gleichen 


50 Muiter 


500 Simyrna-Rugs, 


| Unfere Anzeigen beden: 


ten Bargains. 


Damen, 


weldye 


Bargain- Kenigkeiten 


wünjhen, werden fid) interefliren Tür 
unjere Spezialverfäufe in importir- 
ten Umhängen, leiderfioiten, Sei: 
denitoffen und Möbeln. Spezial: 
Bargains überag im Großen Store. 


In rauſchender Seide. 


Jeder Tag zeigt neue Bargains in unſerem 


Seidendepartement. Die folgenden Herab— 
ſetzungen machen dieſe Partien ſehr be— 
gehrenswerth: 


Faney Seidenſtoffe jeder Art, angeſam— 


melt von unſeren verſchiedenen Verkäufen, 
manche ſind kurze Längen u. andere lang, 


um damit morgen zu räumen, 15 

machen wir den Kreis .. € 
23-300. I hwarze japan. Wafchjeide; extra 
Schwere Tuualität 28-3öU. cream und weiße 
japanische Waichjeide, ın feidenem Grepe 
de Ghine, in schöner Auswahl von Kar: 
ben, werth bis zu Töc die Yard— 320 


Verkaufspreis .......... 


·222 


Schwarze Brocaded Taffetas in großen 


JMuſtern, die Tuche, nach denen jede Dame 


2*1 


—E 


ausſchaut, der wirkliche Werth 
it 7öc die Yard- Verkaufspreis 


| Novelty Seide— Dies ift eine unvollitän- 
| jtändige Partie md umjapt Warp printed 
4 Seidenjtoffe, werth $1.25, fhmwarze Ben: 


galines mit Haarleinen- Farben, jchwere 
rauſchende Nancy Taffetas und mehrere 
andere angebrochene Partien im feiner 


. Die 
Muslin-Unterzeug. 


Beſondere Spezialitäten für Donnerſtag. 
Jedes Stück gemacht wie Sie es zu Hauſe 
machen würden, und in den hübſcheſten 
Fasons. 


J 


Nachtkleider — runde, ge⸗ 
fültete Y)ofes uud Empire 
wacons, wit Stickereis 
Einjaß und jhöner Spis 
garnirt, 


Merth 756. conese 39 


100 Durgend neue Prinzeß 
Nachtkieider, weite Mia- 
trojeusstragen, mit Sriih 
Forint Stiderei garnirt 
und fehr volle Yoleg, 


Biſhop-Aermel, 
79e 


großartiges 

*ᷣl.bd Gown.. . 

Eine große Partie Cam— En 
brie Umbrella = Hofen, jebr weite Siraufen, ſowie 
chwere Mustin=Hofen, mit gejtickten Kraus 25 
= Wertl) Göc 


ben = Borte 


Nock Senſation. 


Weite Umbrella Röcke von echt ſchwarzem, glän— 


zendem italieniſchem Tuch, corded Flounces, Seide 


geſtickt, in zarten Farben, auch echt ſchwar—⸗ 
ze Röcke m. Krauſen, werth 81. 75 


Corſets. 


Gine audere Partie jes 
ner feinen importirten 
BP. D. Corjet3, in grau 
und weıp, 
wth. 82.50 
Feine franzdi. Eoutils 
Goriet3, auge Waiftg, 
vorzüglich geinacht, wie 
Handichut 


fend, $2. 


Das vorzügliche Som— 
mer Corſet „Arial“ geht 
Do unerſtag 

für 


Hauptlager für 
Majeſty's, P. D., 


89c 


Den 


Teppiche und Rugs. 


Wir fahren morgen fort mit unſeren auf— 
fallend niedrigen Preiſen für die feinſten 


Fußboden-Belege, in allen neuen Früh— 


jahrsmuſtern. 


75 Muſter beſte Tapeſtry— 
Bruſſels, 
JNand werth Be.. 


mit oder ohne 


470 
35e 
de 
19 


Lapeſtry-Brüſſels ⸗ 
75 Muſter ganzwollene er— 
traSuper-Ingrains, w. 75e 
25 Stück ſchwere 

Union-Ingrains.... 


....:. 


wert) 83,50 

500 Rolls ertra jchmwere, 
hochfeine Muſter in China— 9 
Matting, werth 150 c 
500 Rolls fancy Japaneſe— 

Matting, in Cotton-Warp, 


mit Damask und faney 2 H 
Würfelmuſtern, wtih. Me.. c 
Ertra ſchweres importirtes — 9 
ſchott. Linoleum, wth. 78e od c 
Engliſches Linoleum 25 
Dil:Cloth, alle Breiten... ...coreoe» 
TCocoa⸗ Thũcmatien... 


Groceries. 


Michener Bros. Bauana S 
das Pfund 


Milford Schinken (Engliſh Cured), 
das Pfund 


Armours Simon Pure oder Hazef 

Schmalz, 5 Pſund Pail 

Süß gepökeltes geſalzenes Schweinefleiſch.— 41 ec 
dos Pfund ....... —— — ae 2 


Wisconſin Käfe, 
das Pfund...... TOTEN nasse 


zuiere m. Do“ Greamerh 
uiter, verpadt ind ud 10 Bid. 
soon. 1Dr 
Gedörrte Pfirfiche, Aepicl, Pilaumen, 

25 Piund $L, das Pfund 


Ausgeſuchte Evaborated Aprikoſen, 
ar MER... 2-22 00... E 


Ausgeſuchte Muskatel Roſinen, fd. für 
Se, DaB DID..u0 00000 „. * ne —* 3e 


Carolina Reis, 10 Pid, für 25c, 
das Pid 


Fancy handgepflücte Navy Bohnen, 
das Pfd. 246. der Bude * 


Fauch ſchottiſche grüne Erbſen, 
Ixc, der Buijchei ſen 


Quaker Oats, das Dutzen 
2Pfd. Patete BR TEEN . dc 


Siegel, Cooper & Go.’ on" 
4X Patente Wied das — 53.59 
19e 


Milford Badpulver, 
Thſd.·Buchſe.... — 
Sazel od. Welch Bros.’ zeiner Sap Maple SIE 
Milford Pineavple- Schi Did 22 
Kanne 14c, das Duß arite 2vn 51.65 
Burnham & Morrill's J 2 
Pfd.⸗tannen 8c, das EM Corn, > 96 


Te 


$1.33 


Eyrup, Gal.-Kanne Höc, 4:@al 


MilfordStandardTomatoes, 3.Pfd.⸗Kaune 
IE DEE WEB an sea — — 80e 


Faucy große Midi 8 
ihi eieaner aarten 250 


Fauey B. F. Japaueſiſchen Thee, 


reguläre 5SVc Qualität, 0 28 
Bid. 266, 5:Pid.:PBadete 9er 1.25 


— 2 


“1.25 & 


1.98! 


Telegtaphiſche Rolizen. 


Inland. 


— Die geſtrige Gemeindewahlen in 
Kanſas verliefen meiſtens zugunſten 
der Republikaner. 

— In vielen Städten Minneſotas 
fanden geſtern gleichfalls Gemeinde— 
wahlen ſtatt, welche jedoch kein beſon— 
deres politiſches Intereſſe hatte. 

— Zu Newman, Ga— fand geſtern 
die dritte Währungs-Debatte zwiſchen 
dem Miniſter des Innern Hoke Smith 
und dem früheren Abgeordnetenhaus— 
Sprecher Criſp ſtatt. Wie immer, wa— 
ren Beide Sieger. 

— Bei den Wahlen in Ohio „ging“ 
Cleveland wieder entſchieden republi— 
kaniſch; im Stadtrath ſitzen nur noch 
3 Demokraten. In verſchiedenen 
Städten des Staates iſt das Ergebniß 
noch theilweiſe zweifelhaft. 

— Der Streit über die Kantine in 
Fort Robinſon, Nebr., iſt auf gütli— 
chem Wege beigelegt, und die betr. 
Klage der Waſſerſimpel des Staates 
Nebraska zurückgezogen worden. Jetzt 
fließt das Bier u.ſ.w. wieder in der 
Kantine. 

— Die republikaniſche Staatskon— 
vention für Utah fand geſtern in 
Salt Lake City ſtatt. Als Delegaten 
zur republikaniſchen Nationalkonven— 
tion in St. Louis wurden gewählt: 
Frank $. Cannon, Arthur Brown, ©. 
E. Allen, Sfaat Tombo, W. R. Mes 
Gormid und Thomas Kearnd. Es 
wurde eine Prinzipien-Erflärung ans 
genommen, welche auch eine Freijilber- 
Blanfe enihält. 

— &n allen Städten Colorados mit 
Ausnahme von Denver und Pueblo 
fanden geftern Wahlen ftatt. Vielfach 
wurde in fleineren Städten über bie 
Lizensfrage abgejtimmt, und fajt über- 
al jtregten die Temperenzler. Da und 
dort hatten die Republifaner bedeu= 
tende Geminne zu verzeichnen, obgleich 
au das Volkspartei-Votum ein ſtar— 
kes war. Die Frauen betheiligten ſich 
ſehr zahlreich an den Wahlen. 


Ausland. 


— Abermals taucht das Gerücht 
auf, daß der Matabelen-König Loben— 
gula noch am Leben, und daß er, und 
nicht ſein Sohn, der Führer des jetzi— 
gen Aufſtandes der Matabelen ſei. 

— Die jüngſten Beſchlüſſe des ame— 
rikaniſchen Abgeordnetenhauſes be— 
züglich der cubaniſchen Frage haben 
auch ein Fallen der ſpaniſchen Werth— 
papiere an der Londoner Effektenbörſe 
zur Folge gehabt. 

— Neueren Nachrichten aus Bulu— 
wayo, reſp. aus Kapſtadt zufolge hat 
Gifford die aufſtändiſchen Matabelen 
nach einem harten und langen Kampfe 
zurückgeſchlagen. Er hatte nur drei 
Verwundete zu verzeichnen. 

— Die Expedition der Ruſſiſchen 
Geographiſchen Geſellſchaft, welche die 
Irkutsk-Region von Sibirien erfor— 
ſchen ſoll, iſt von St. Petersburg nach 
dem Schauplatz ihrer Thätigkeit auf— 
gebrochen. Sie wird drei Jahre ab— 
weſend ſein. 

— Treo feiner fürzlihen Erfolge 
hat Dberjt Stevani vom General Bal- 
differa, vem Oberbefehlshaber der ita= 
lienifchen Streitkräfte in Abeſſinien, 
Weiſung erhalten, Kaſſala zu räumen. 
Die allgemeine Sachlage ſcheint dem— 
nach noch bedenklich genug zu ſein. 

— Der Londoner „Daily News“ 
wird aus Odeſſa, Südrußland, ge— 
meldet, es verlaute, daß die formelle 
Abtretung von Port Arthur an Ruß— 
land während der Anweſenheit des 
chineſiſchen Vizekönigs Li Hung Chang 
in Moskau ratifizirt werden ſolle. 

— In Taͤnger, Marokko (Nordafri— 
fa) wurde ein Dann verhaftet, der 
jich Bendahar nennt und aus Bojton 
jein fol. Er wird beſchuldigt, ein 
durchgebrannter Kaffendied zu fein, 
und die Verhaftung erfolgte auf Be- 
treiben des dortigen amerikanijchen 
Generalkonſuls Barclay, 

— Nachrichten, welche aus Diarbe- 
fer in Konftantinopel eingetroffen find, 
laffen faum mehr einen Zweifel darü- 
ber, daß fich der Pfarrer Geora ©. 
Knapp, einer der amerifanifchen Mij- 
fionäre, im dortigen Gefängniß befin- 
det. Möglichermeife, wird es jebt zu 
ernftlichen internationalen Dermwides 
lungen fommen, Den perfönlichen Ab— 
fichten de$ Sultans traut man gar 
nicht. Von den gefchuldeten Entjchä- 
digungsgeldern an die Amerikaner ha= 
ben die Türken natürlid” auch noch 
feinen Pfennig bezahlt. 

— Aus St. Petertburg, Rußland, 
wird mitgetheilt: E3 mird jeßt be- 
fannt, auf melde Weife die falfche 
Meldung von der angeblichen Ent- 
defung des Nordpols durch Dr. Nan- 
ien entitanden ift. Auf dem neusfibi- 
rifchen Infeln fuchten drei verfchiedene 
Gefelihaften nah Mammuthzähnen; 
die eine diejer Partien glaubte, in ber 
Nähe der Injeln ein mit Europäern 
bemannteg Schiff zu fehen; fie juchte 
feine Verbindumg mit dem Schiff, mel- 
dete aber die Sache dem Neffen des 
Händlers Kucnarem, und Lebterer 
braute dann daraus die Gejchichte von 
der NordpolsEntdedung und der Rüd- 
fehr des Dr. Nanfen zufammen. 


— Die „Olympifchen Spiele“ in ber 
griechifchen Hauptftadt wurden geitern 
glanzooll fortgejegt. Wiederum thaten 
ih) die amerifanijchen Wettfämpfer 
ehrenvoll hervor. Ihomas P. Eurtis, 
vom Boftoner Athletenverein, gewann 
das Mettrennen mit Hinderniffen, El= 
fery 9. Clark von Bofton fiegte im 
Wettſpringen, und Thomas E. Burke 
von Boſton gewann das dritte Ren— 
nen im 400 MetersWettlauf. Die grie- 
chiſchen Athleten leiſteten beſonders im 
Weitſprung Großes. Abermals wohnte 
den Spielen eine große Menſchenmenge 
einſchließlich der Königsfamilie, bei. 
Doch war die Menge im Stadion nicht 
ſo groß, wie am erſten Tage, — was 
jedenfalls mit dem hohen Eintritts— 
geld und mit der Thatſache zuſam— 
menhing, daß man von einem benach— 
barten freien Hügel ebenfalls eine ſehr 


* 


gute Ausſicht auf den Rennplah hat. 
Die Akropolis war geftern Abend alän- 
zend illuminirt.! Das! Wetter‘ ift im- 
mer noch befriedigend. 

— In einer unbeftätiaten Depeche 
an das Londoner „Ehronicle“ aus 
Rom heißt e8: Wie man hört, jtreben 
die Dreibund-Mädhte, beſonders 
Deutichland, im Einverftändniß mit 
dem Valiktan an, um dem franzöfifchen 


und ruffiichen Einfluß bei der Kurie | 


entgegenzuarbeiten. Man glaubt, daf 
Deutjchland verjuchen werde, Die Er 
wählung eines deutichlandfreundlichen 
Papſtes zu fichern. Papft Leo joll in 
legter Zeit auch über die antiflerifale 
Haltung des franzöfiichen Minijte- 
riums Bourgeois jehr aufgebracht und 
jol Deutichland geneigter jein. Da- 
mit bringt man au da3 Zufammen- 
treffen des Kaifers Wilhelm mit dem 
Kardinal-Erzbiihof San Felice in 
Neapel jowie den Beluch des Prinzen 
Heinrich von Preußen im Batifan in 
Zuſammenhang. 


Lokalbericht. 
Ein neuer Wolkenſchaber. 


An der nordöſtlichen Ecke von State 
und Madiſon Sir. ſoll in einigen 
Jahren ein weiterer, zum Mindeſien 
zwölf Stockwerke hoher Wolkenſchaber 
errichtet werden. Herr C. D. Peacock 
hat dieſes Grundſtück von Marſhall 
Field gepachtet und wartet nur noch 
auf die Rücktehr des Letzteren aus Eu— 
ropa, um den Pachtkontrakt durch die 
Unterſchrift des Herrn Field rechts— 


| 
| 
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| 


fräftig zu machen. Der Padhtlontraft 


läuft auf 99 Zahre. Mit dem Bau 
des Molkenjchaders wird jedoch voz— 
ausſichtlich erſt in ſieben oder acht Jah— 
ren begonnen werden, da die gegenwär— 
tigen Bewohner des auf dem Grund— 
ſtücke ſtehenden Gebäudes nicht vor 
Ablauf dieſer Zeit zum Ausziehen ge— 
zwungen werden können. Für die er— 
ſten ſieben Jahre iſt der Miethszins 
auf 840,000 pro Jahr feſtgeſetzt wor— 
den, und für den Reſt des Pe 

mins auf $50,000, mit Einjdl 
Steuern. 

Das Grundftüd wird für eines 
mwerthoolliten in der ganzen Stadt ge- 
alien. Herr Field faufte dasjelbe 
im Jahre 1876 von ©. 8. Boyre für 
den Preis von $192,000. Der iehige 
Werth wird auf eine 
veranichlaat. 


Ein vober Patron. 


Unter der Anklage des #hätlichen 
Angriffs wurde gejtern Abend der far- 
bige Wardbummler George D. Allen 
von Blauröden der Stanton Adve.-Po- 
lizeiftation in Haft genommen. Er 
prürgelte den armen Zeitungsjungen 
U. F. Wbelfon, einen faum 13 Jahre 
alten Knirpz, jo unbarmherzig duch, 
weil diefer jeine Ertrablätter etwas 
allzu laut in der Nähe des Wahliofa- 
[eg austief, daß der Knabe nach ärzt— 
lihem Dafürbalten die Sehfraft auf 
dem einen Auge verlieren dürfte. Eine 
erzürnte Boltzmenge zeigte nicht übel 
Luft, den rohen Wollfopf an den eriten 


beiten Laternenpfojten aufzufnüpfen, || 


doch brachten die Boliziften ihren Arre— 
ſtanten 
fängniß. 

Abelſons Eltern wohnen 
Plymouth Place, 


Nr. 40 


Beamtenwaͤhl. 


Der „Arbeiter Liederkranz“ hat in 
ſeiner kürzlich abgehaltenen regelmäßi— 
gen Geſchäftsverſammlung die fol— 
genden Beamten erwählt: 

Präſident, K. Kimmel; 

Vize-Präſ., R. Puckelwartz; 

Finanzſekretär, J. Dietze; 

Protokoll-Sekretär, W. Kuehne; 

Schatzmeiſter, G. Dewald; 

Bummel-Schatzmeiſter, Ohde; 

Archivar, Klo 

Fuchs, Hammerſtröm; 

Finanz-Komite: Max Riedel, 
Kimmel und Kullmann. 

*An der Ecke von Union und Ma— 
diſon Str. gerieth geſtern Nachmittag 
der Matroſe Thimothy Ryan, von Nr. 
49 S. Desſsplaines Str. unter die Rä— 
der eines Laſtwagens, wobei der Un— 
glückliche ſchwere Verletzungen davon— 
trug. Die Polizei fahndet jetzt auf den 
Kutſcher des Unglücksgefährtes, Der, 
ohne ſich um ſein Opfer zu kümmern, 
eiligſt davongefahren war. 

— — 


KKindesleiche gefunden. 


Ein Poliziſt fand geſtern Abend in 
einer Gaſſe zwiſchen Randolph und 
Waſhington und Jefferſon und Clin— 
ton Straße die Leiche eines etwa ſechs 
Monate alten Kindes männlichen Ge— 
Thleht3, Die in Zeitungspapier ein- 
gehült war, Der graufüge Fund wurde 
mittel3 Ambulanzwagens nad der 
County Morgue geichafft. 
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Gebrauchen 
“FRESE’S” 


Hamburger Theel 3 


Zur Bejeitigung von Erfäl- 
tungen unübertroffen ; jeit 50 
Jahren ein bewährtes Hans: 
mittel gegen Berftopfung, 
Bintandrang zum Kspf, 
ſowie zum Blutreinigen. 

Man fordere 

“"FRESES’ 
und nehme fein anderes Mittel, 
welches ala „eben jo gut” em« 
pfohlen wird, Der Name 

"AUGUSTUS BARTH." 


IMPORTER, 
auf jedem Packet, 


Sie 
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vole Million |! 


1} 


glüdlich nah dem Zellenges | 


1000 1002 & 1004 Mitwauk 


| Verkauf 
Donmeritag, d. 9. April. 


Hule Waaren billiger als je zuvor. 


Sauptfloor. 


Shelfpapier, zwei Dizd ............. 
| No. 5 geuzieidenes Band, die Wd.... 


ie 

Sc 

Toiletten- Seife, 4 Stangen in der 
Schachtel, die Schadhtel 

Kindertaſchentücher, 6 für ...... 

Heftzwirn, das Dtzd 

Beſter Gum Camphor, das Pfd...... 18c 


5e 


Feigenſyrup, die 8S1 Größe..........59e 
Feine Satine Windſor Ties 5c 
Reinjeidene 25c Damen Windior-Ties 15e 
y Ehtihwarze voll reg. 19: Damen: 
jirumpfe, in allen Größen ...„10e 
Nahiloje Halbitrümpfe für Herren... Be 
Eutgemachte ungebügelte Herrenhem: 
den, mit allen Verbejierungen......23e 


Zweiter Rloor. 


81.25 Kid Mädhen- Schuhe zum My 
Knöpfen, Gr 12—2, b.dj. Berk, Al 
456 


Uniere feinen Kid 82.00 Damenfchuhe zum 
Schwere Split Mänmerichube, 


Knöpfen oder Schmür 
allen Fagons 
werth $1.25, Verfaufspreis.... 89€ 
Ganzmwollene Broadelotd Damen = Gapes, 


mit Band-Bejag, große Band- 98€ 


TODE ee are 


Ganzmollene BroadelotH Damen = Tapes, 
lobfarben, marine und jchwarz, 1:# 


ſchön geitidt, wert) 82.25 


$anz ene Kinder: \adet3, 
Ganzmwollene Kinder: \adet3 
marine und rothb, Band- 


Srören 4—14, alle Karben... 
1-48 


I 75c Haus =» Slippers für Damen, 
gut und Jolıve, jeßt 


“ 


Kinder: Jadets, 
Bejag, vergoldete Knöpfe, ein 
32.00 Jacket 

Dritter Floor. 


Beabiichtigt Ihr einen Kinderwagen zu 
faufen? Wen jo, dann jeht Euch unjere 


Auswahl und ‘Preije au. 
X 


Negligee Männer-Hemden —Cheviots und 
Percales, echte Farben, einge— Age 
legte Nübte, alle Sröpem...... = 

Kinder Reefer - Anzüge, in bramt, grau u. 
ſchwarz, große beſtickte Kragen, 1:98 
ein 32.50 Anzug = 

Sean Männer-Hojen, ertra Qualität, grau 
und jhwarz, garantirt nicht aufzutrens 
nen, vierfach genäht, Nähte mit Leinen 


bejeitigt, $1.50 Hojen, eın Bar: 98e 
gain zu 


Männer Stanley-Kappen, blau und grau, 
breites Bortenband, 39e Kappe 25 c 


Kıaben Union Gaihmere Knieho- 
bojen, Sröpe 4-14, Vonnerjtag 


Ganzwollene Mäunner-Smweater3, 
ihwarz, blau und Maroou, 
SER ER: een 


Bierter Floor. 
Oi. High Pal, Ichweres Blech 


— 


Ot. Thee- oder Kaffee-Kanne. 
JBemalte Blech-Spucknäpfe.......... 
Sauce-Pfannen.......... — 


de 
dc 


dc 


Dt. 
Stoß 
Groceries. 


Cal. Soda, das Pfd........... dass 
Rijing Sun Ofenjchwärze ; 
Beſtes Wafchpulver, das Badet...... 
Reite Pauıdıy Seife, das Stüd.... 
4 Reite Laundry Stärfe, das Bid } 
Dur Select Yaundıy Seife, dad Stüd. 3 
Bolle Duartflaiche Wajchblau 

Volle Quartilaihe Ammonia........ De 
Beiter Schmalz, das ‘Pfd a 
Gider: oder Wein-Eflig, die Gal...... Gr 


1c 
1c 


> 
— 


„> 


.. m 


Bevorſtehende Feſtlichkeiten. 


Zither⸗Konzert in Baers Halle. 

Frl. Dora Müller, eine der tüchtig— 
ſten und beliebteſten Zitherſpiel-Leh— 
rerinnen der Stadt, wird am nächſten 
Sonntage, den 12. April, unter Aſſi— 
ftenz ihrer Schüler und Schülerinnen 
in 3 Halle, Ede Milmaufee und 
Chicago Ave., ein großes Konzert ver= 
anftalten, bei welcher Gelegenheit ein 
vortreffliches Programın zur Durd- 
führung gebracht werden fol. Schon 
feit mehreren ahren haben fich diefe 
ZithersKRonzerte für die Bewohner der 
Meitjeiie als eine Anziehungstraft ers 
iten Ranges ermwieien, fo daß die Be- 
fucherzagl fi ftetig vermehrt hat. 
Dak Lehrerin und Schüler aud) die3- 
mal ihr Möglichites thun werden, um 
ihren Gäften einen hohen Kunjtgenuß 
und einen vergnügten Abend zu bes 
reiten, darf als jelbjtverftändlich vor= 
auägejeßt werben. Ein fröhlicher Ball 
fol die vielverſprechende Feſtlichkeit 
zum Abichluß bringen. Das Billet 
foftet 25 Cent3 pro Berjon. 

Rahn'ſche Zither-Afademie. 

Die Lehrer und Schüler der rühm» 
lichſt bekannten Rahn'ſchen Zithers 
Akademie laden ihre zahlreichenFreun— 
de für kommenden Sonntag, den 12. 
April, zu einem großen Zitherkonzerte 
zu Gaſte, das in dem großen Saale 
der Afademie, Nr. 765 Clybourn Wbe,, 
nahe Perry Straße, abgehalten wer= 
den fol. Nur Mufibftüde höheren und 
höchſten Kunſtwerthes werden bei die— 
fer Gelegenheit zum Vortrag gelan— 
gen, ſo daß den Beſuchern ohne Zwei— 
fel ein ſeltener Genuß in Ausſicht 
ſteht. Auf die Einübung der einzel— 
nen Nummern de3 reichhaltigen Pro— 
gramms ift fchon feit Wochen die qröß- 
fe Mühe verwandt worden, und man 
darf deshalb mit Sicherheit poraugje- 
gen, daß Alles auf’3 Beite Happen und 
in borzüglicher Weife zu -Gehör ge= 
bracht werden wird. yür den Eintritt 
zur Teithalle find 50 Cents pro Per- 
fon zu entrichten. Anfang des Kon 
zertes punft 8 Uhr Abends, 

— 1-9 — 


Ehüler von Bryınt & Strattons Bulincb College, 
315 Webaih Ave., erhalten guts Stellungen, 


Für PIE-NIF-Komites. 


Ehe Ahr einen Park für Ener BI-Rif mies 
tbet, fommt und jebt den Columbia Parf, 
20 Meilen von Chicago an der Santa Te 
Bahn. Ale Fazilitären zu den günftigitem 
Bedingungen. Gute Ausjtcht auf den Drais 
nage Kanal.  M, Gonnell, Agent, 213 
Klart Str., Santa Je Difice, dojap’ 


ers 
‚iQ 
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gebrancht an jeden 


Worfentng, Gringt Rufe 


am Sonniag. 


Jeder braucht's zu was Anderem. 


Wenn die Verwendung eines Stücks Sapolio jedesmal eine Stunde Zeit 
fpart, wenn durd Erleichterung der Arbeit das Gejicht einer Frau. von 
Nunzeln bewahrt bleibt, jo mürte fie thöricht fein, wenn fie zögern wollte, den 
Verfuch zu machen, und der Mann, welcder über die Ausgabe der wenigen 
Geuts, die es fojtet, brummen wollte, ein filziger Gejelle, 


D weh, uns armen Männern?! 


Wie es den Herren der Schöpfung 
erit ergehen mag, wenn das „neue 
Weib“ wirklich einmal die Hofen anbe- 
fommt, zeigte geitern trefflich ein klei— 
nes Familien-Idyll, das fi an der 
Halfted und 63. Str. zutrug. Weil ber 
Bädermeijter Frank Beem nicht der 


Wünjchen feiner Gattin Folge leiiten | 


wollte, erhielt er von diejer auf öffent: 
licher Straße eine gehörige Tracht Brü- 
gel applizirt, und die Polizei jah fich 
jogar jhließlich veranlaßt, das fra- 
fehljüchtige Ehepaar in Haft zu neh- 
men. Im Angeſicht des wenig trauli- 
chen Zellengefängniſſes verſöhnten ſich 
Mann und Frau aber ſchnell wieder, 
und der coram publico Verhauene 
zog verſchämten Blickes mit feinem 
Karlinchen von dannen. 

Frau Beem hegt einen tiefen Groll 
gegen die nächſten Anverwandten ihres 
Gatten, weil dieſelben damals der Hei— 
rath mit aller Macht opponirten. Als 
geſtern nun ein Bruder Beems zum 
Beſuch hier eintraf, wollte die Erzuͤrn— 
te ihrem Frank nicht geſtatten, dieſen 
zu empfangen, doch kümmerte ſich 
Beem nicht weiter um die Anordnun— 
gen ſeines beſſeren Ichs und machte 
fich gleich nach Mittag auf denWeg, ı.m 
yeinen an der Ede von Haliten und 63. 
Str. auf ihn wartenden Bruder zu 
begrüßen. Diesmal hatte er aber mie: 
der die Rechnung ohne den Wirth ge= 
madt. Uneingeladen begleitete ihn 
nämlich feine Gnädige dorthin md 
verjuchte ihn dann gemaltfam davon 
abzuhalten, dem Bruder die Hand zu 
Ichütteln. Beem murde ärgerlich hier- 
über und verjeßte der ihm an Körber- 
länge wie Körperbreite weit überlege- 
nen Frau einen Janften Badenitreich, 
was ihm jedoch theuer zu ftehen fom= 
men jollte. Sm nädjiten Moment wim= 
merte der Held des Badofens nämlich 
ihon unter den nit allzu zarten 
Händchen feiner einzigen Herzenztö- 
nigin, die ihrem Frank dann, wie e8 
böjen Buben zu widerfahren pflegt, or= 
Dentlih das Gibfell vergerbte, zum 
größten Gaudium einer zahlreichen 
Zuſchauerſchaft, die fich Tchnell auf 
dem Bürgerjteig anıgefammelt hatte. 

Die Polizei machte jchlieglich, wie 
gejagt, dem abjchredenden Zutunfts- 
bild ein Ende. 


sefet die Sonntagsbeilage der Adendpofl, 


Schrecklich zugerichtet. 


Auf den Geleifen der Chicago & 
Morthweitern-Eifenbahn, nahe der 
North Ave.-Kreuzung, wurde während 
ber vergangenen Nacht die entjeklich 
zugerichtete Leiche eines unbefannten 
Mannes aufgefunden, der allem An— 
Scheine nach furz zuvor von einem Zuge 
der genannten Bahn überfahren und 
auf der Stelle getödtet worden mar. 
Die Räder des Zuges hatten die beiden 
Beine und den einen Arm de3 lin= 
glücklichen vollſtändig zermalmt und 
vom Rumpfe abgetrennt. Der Verſtor— 
bene iſt fünf Fuß ſieben Zoll groß, hat 
dunkles langes Haar, einen kleinen 
ſchwarzen Schnurbart und war mit ei— 
ner braunen Jacke, brauner Weſte, ge— 
ſtreiften Beinkleidern, grauem wollenen 
Hemde, baumwollenen Strümpfen und 
Schnürſchuhen bekleidet. Die Leiche 
iſt vorläufig in Mitchells Morgue, Nr. 
1240 Milwaukee Ab., aufgebahrt wor⸗ 
den. 


Feſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Todesfaälle. 


Nachfolgend veröffentlichen mir die Life ber 
Deutichen, über deren Tod dem GeiundheitssAute 
zwifchen geftern und heute Meldung zuging: 


Sophie Yoertih, 5010 Aſhland Ave., W I. 
Share Kirchner, 183 Haftings Etr, 


— 


Marktbericht. 


Chicago, den 6. April 1896, 
Brote gelten nun TAr Den ScoBdaapnsı, 


“emufnle 
Kohl, 81.00-82.75 per Faß. 
Blumenlodi, 8240 OU Yer Rifle, 
Sellerie, 20-50 per Dusend. 
Salat, biefiger, 50—60c per Korb, 
Kartoffeln, 14—19 per Buipel. 
Zwiebdeln, 26—3e per QPuibei. 
Wuüben, rorde, 6O-—Gbr per Gas. 
Diobrrüden, 75-00 Der an. 
Burten, 75c—$1.50 per Dutzend. 
Tomatoes, 81.25-81.50 per Buibdel, 


enlontgelihget. 
Sübner, 83—10c per Pfund. 
Trurbhühner, S—Ilöce per Bfund, 
Guten, 11—13e per Pfund, 
Sänfe, 51% per Biund. 
Mdtie. 
Butteenuts, 20-80 per Qufdel, 
Didory, 6O-Töe per Luibel. 
Wallnüfe, OR per Duibel. 
Butter. 
Befte Ruhmbutter, 19c per Pfund, 


eAdwmalı. 
Edmalz, 5i—Tje per Diund, 


8. 
® Seife Gier, 10—104e per Dugend. 
Salahdınted. 


er 


Beite Stiere don 150-140 Pf., 84. 15—$1.45. 


Kühe und Färjen, 52.90-83.80. — 
Kälber von 104 Pfund, 22.40-55.20. 
Schweine, 83.04-83.70. 
Schaf, B.H.%. 

g:Adt«e. 
Birnen, 81.00-82.00 der Buß. 
Bananen, 75c—$1.50 per Bund. 
pieljiinen, $1.50-$5.00 per Kifte, 
Qnanas, $1.00—$3.00 per Dusend, 
Acpfel, 81.75-85.00 ver Gab. 
Bitronen, $1.75-83.35 per Kife. 


Sommer» Weisen. 
April 66; Mai 6bhe. 
Binter-Beizen. 
Nr. 2, hart, 65-66; Mr. 2, rot, 661Gic. 
Nr. 8, vor, Gske. 
Mais. 
Nr. 2, geld, 2%; Nr. 8, gelb, ic. 
Rosen. 
Re. ® 


85;—8Tke. 


Daler. 


Mr. 2 weiß, OR; Rr. 8, weiß, 19)—208«. 


Kimothp, HILL _ 
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Soll in Lourdes fein. 


Die engeren Freunde des Tpurlos 
berichmundenen reichen Fleiſchermei— 
jters Batrid D’Donneil neigen jebt der 
Anjicht zu, daß derjelbe eine heimliche 
PBilgerfahrt nad) der wundermirfenden 
Sroite von Lourdes, in Frankreich, uns 
ternommen hat, um dajelbjt Heilung 
bon langjährigem Leiden zu fuchen. 
D’Donnell, der überhaupt fehr religtös 
veranlagt tjt, ſoll nämlich ſchon häu— 
fig den Wunſch geäußert haben, ſich 
einmal direkt an die „Heil. Maria von 
Lourdes“ wegen Geneſung wenden zu 
wollen, ſodaß es allerdings möglich iſt, 
daß der fromme Katholik dieſen Plan 
jetzt ohne Wiſſen ſeiner Anver wandten 
zur Ausführung gebracht hat. 

Von dem ebenfalls ſeit einigen Ta— 
gen vermißten Kollektor Curtis W. 
Swanwick fehlt bisher noch jegliche 
Spur. 


Zweimal entwiicdht. 


Als fich aeitern Abend der Nr. 153 
Melt Monroe Straße mwohnende %o= 
jeph Stadler auf fein Zimmer bege- 
ben wollte, |prang plößlich im Duntel 
des Hausflurs ein robuster Kerl auf 
ihn zu und fchlug jeinDOpfer mit much» 
tigen Yaufthieben zu Boden. Che 
Stadler fich wieder aufzuraffen ver- 
mochte, hatte ihm der Hallunfte aud) 
Ichon die Geldbrieftajche entrilfen und 
war mit der Beute über alle Berge 
verichwunden. Auf der Suche nad 
einem Boliziiten traf der Anagefallene 
furz darauf den Strolch in einer be- 
nachbarten Schankwirthſchaft, Doch 
verſetzte ihm der Kerl ſofort einen 
—VVVV be- 
werkſtelligte dann richtig nochmals 
ſeine Flucht. 

Detektives ſind jetzt auf der Suche 
nach dem gefährlichen Banditen. 

Apollo⸗Theater. 

Zum erſten Male in Chicago wird 
am nächſten Sonntag, den 12. April, 
das neue Charakterbild mit Gejang in 
5 Alten von 2. Marr: „Vater und 
Sohn“ oder „Der jüdifche Dienjtbote“ 
in diefem beliebien Voltätheater zur 
Aufführung gelangen. „Der jüdijche 
Dienjtbote* ijt eine der fchweriten 
weiblichen Charaltterrollen; die Dar- 
jtellerin fol in der Partie im jüdis 
jhen Saragon bleiben und doch damit 
eine ernite Stimmung erregen. Frau 
Noita Hahn hat in diefer Saifon als 
„Rebecca Zeittelbaum“ Proben ihrer 
Meiiterichaft nach diefer Seite Hin ge— 
geben, und die „Sarah“ ijt nach dem 
Urtheile der Preife von New Mock eine 
ihrer beiten Gajtrollen. Die Damen od. 
Bergere, M. Weber, Baum und Oar- 
den, jowie die Herren Direktor Hahn, 
A.. Rodenberg, H. Otto, F. Staßny, 
C. Lohſe, A. Temme u.ſ.w., werden 
die Hauptdarſtellerin in komiſchen und 
ernſten Figuren und Typen, mit ihren 
ſo oft erprobten Kräften unterſtützen. 
Der Muſikdirektor Profeſſor Bartky 
hat die vorkommenden Geſänge und 
die melodramatiſche Muſik einſtudirt, 
und hat ſo dem von Direktor Hahn 
neu inſzenirten Stücke auch in muſika— 
liſcher Hinſicht Erfolg geſichert. Eine 
wirklich gute Aufführung iſt demnach 
mit Sicherheit zu erwarten. 

(Eingefandt.) 
Un die Redaktion der „Abendpoft“! 


Es iſt ein Skandal, mit welcher 
mörderiichen Schnelligteit die Dgden 
Ave.⸗ elektriſchen Straßenbahnwagen 
dahinbrauſen und Alles niederrennen, 
deiien jie habhaft werden lönnen. Pan 
jollte nicht glauben, daß ein republi- 
fanijcher Stadirath, von dem man fich 
jo viel „Gutes und Ehrenhaftes“ ver- 
Iprogen hat, nicht einmal darauf ach- 
tet, daß den Steuerzahlern foviel Recht 
zujteht, ohne bejtändige. Lebensaefahr 
die Straßen von Chicago zu pafliren. 
Aus der Daden Üve., in der Nähe von 
Douglad Barf, ijt eine formliche 
Mordfadaaffe geibaffen worden, Die 
Nebenmwege auf beiten Seiten find ala 
Boulevards den Fuhrmwerten entzogen; 
neben den Seleijen tjt die Straße ala 
zu abihüfjig nicht paffinbar; auf den 
Seleifen fanı man nicht ausbiegen, 
weil die eleftriichen Gars wie toll da= 
rüber hinwegrajen. Da möchte man 
denn Doch fragen, ob die Vertreter des 
Volkes nod Chrgefühl und Gerechtig— 
keitsliebe beſihen. Iſt denn der Stadt- 
rath von Chicago taub und blind? 
Oder iſt es ſeine Abſicht, dem Publi— 
kum ſo viel wie irgend möglich zu 
ſchaden. 

Wo ſind die Sicherheits-Organe und 
DOrdnungsivächter, die von denSteuer- 
zahlern erhalten werden? 

Charles Werner, 796 22, Str. 


Ein jtandhaiter Saft. 

Schmerz ift ein ftandhafter Gaft bei Leuten, meide 
don Kroniihem Rhe gequält werden. 
Dieier unmwillfomenene Eindringling wird ſich jedoch 
verabſchieden und ſeinen Beſuch nicht wiederholen, 
wenn ihm ein Musweilungsbeiehl zugeſtellt wird 
in Geftalt von Hoftetter’s Magenbitters, dem fräfs 
digften Biutreinigungsmittel und PBejänftiger rheits 
matsjcher Schmerzen, weiches die Wiſſenſchaft kennt. 
Kein Zeugnib kann lauter zu jeinen Guniten jpres 
ben, als dasjenige, weiches e8 fich jelbit gibt, ine 
dem. e8 jeine Wirkiamfeit gegen rbeumatiihe Owıs 
len bethätigt. GEbenjo vortrejflih wirkt c8 gegen 
Malaria, Nerven:, Gallenz ud Nierenleiden und 
Dyspepfie. E35 reizt den Appetit, verichafit gejuns 
den Schlaf umd ift bejomders müglih für Nelouvas 
leszenten, die fih don zehrenden RKrankpeiten er» 
holen. Leute mit jhwindender Lebenskraft preifen 
es als ihten beften Freund. Man made einen me» 
tbodifchen. Verjuch damit; kerne Arznei, Die nicht 


ismus 


dewiſſenhaft und nad Botſchrift genommen wird, 


kann dauernde Heilwirdung aus übea. 


Die Sieger. 


Sämmtliche republikaniſche Town-Kandida⸗ 
ten erwählt. 


Der Einfluß der Municipal Voters' League 
ſchwach. 


Mit der Tugendhaftigkeit des Stadtraths ha⸗ 
perts noch. 


Die republikaniſche Partei darf ſich 
berühmen, daß fie innerhalb derStadt- 
grenzen von Chicago nach wie vor die 
politifche Herrihaft behauptet. Sie 
erwählte geſtern ſämmtliche Townbe— 
amte für die ſieben Steuerbezirke der 
Stadt und zweiundzwanzig von ihren 
ſechsunddreißig Stadtraths-Kandida— 
ten. Die Demokraten haben, wenn 
man den von ihnen indoſſirten Volks— 
parteiler Gazzolo aus der 11. Ward 
hinzurechnet, 14 Aldermen erwählt, 
fünf Vertreter der Partei ſitzen noch 
als alte Mitglieder in der Körperſchaft, 
ſo daß der Gemeinderath im kommen— 
den Verwaltungsjahr aus 49 Repu— 
blikanern und 19 Demokraten zuſam— 
mengeſetzt ſein wird. 

Der profeſſionelle Politiker Ball auf 
der Nordſeite iſt mit einer Mehrheit 
von 3787 Stimmen über den als Mu— 
ſterbürger anerkannten Ackerman zum 
Aſſeſſor erwählt worden, auf der Süd— 
ſeite blieb der anrüchige republikaniſche 
Aſſeſſors-KandidatHepburn zwar weit 
hinter ſeinem Ticket zurück, er ſchlug 
den vortrefflichen demokratiſchen Kan— 
didaten Emerich aber immerhin noch 
mit 778 Stimmen. Die Liſte der 
neuen Townbeamten folgt: 


Südſeite — Aſſeſſor, John W. Hep—⸗ 
burn; Kollektor, John A. Kunz; Su— 
perviſor, Samuel H. Trude; Clerk, 
William H. Martin. 

Nordſeite — Aſſeſſor, W. T. Ball; 
Kollektor, Paul Redieske; Superviſor, 
2 DW, Andrews; Elerf, 8. F. Cletten- 

erg. 

Weit Tomn — Aifeffor, William 
Giffert; SKollettor, 3. %. Stepina; 
Superpifor, Robert &, Miller; Elerf, 
PB. 9. Barry. 

Hyde Bart — Alfeffor, Charles E. 
Randall; SKolleftor, Kohn Hanbera; 
Superpifor, Edward H. Olfon; Elerk, 
Sofeph ©. Mayou. 

Late Biem — Affellor, James 3. 
MWilfon; SKollektor, Scott MeReigh; 
Superviſor, F. J. Lindſten; Clerk, %. 
H. Logeman. 

Lake — Aſſeſſor, D. F. Cohrs; Kol— 
lektor, C. W. Gurney; Superviſor, C. 
Lundberg; Clerk, M. H. Hays. 

Jefferſon — Aſſeſſor, N. D. Cal— 
kins; Kollektor, A. J. Stockhoff; Su— 
perviſor, P. J. Youngquiſt; Clerk, M. 
Meſenbrink. 


Die Mehrheiten der einzelnen Kan— 
didaten betrugen: Auf der Südſeite 
von 184—3618 Stimmen; auf der 
Nordjeite, 2277—4324; auf der Welt: 
jeite, 4636— 8519; in Hyde Park, 
1233— 7646; in Xale View, 3657— 
1085; Xafe, 1074— 2787; Nefferjon, 
363—565. 

Noch weniaer erfreulich al3 da3 Er- 
gebniß der ITomwnmwahlen, ift das der 
Stadtrathsmwahlen in den einzelnen 
MWards. Coughlin ift wieder gewählt, 
Martin ift wieder gewählt, Powers ijt 
wieder gewählt, Mulcahy ijt wieder 
gewählt, Homell ijt wieder gewählt. Sn 
der 5. Ward ijt feiner von den drei 
quten Kandidaten der M. B. 8., fon 
dern der „unabhängige Republikaner” 
Kent, ein Parteigänger jehlimmiter 
Sorte, erwählt worden. 

Fred Rohde iſt geſchlagen worden, 
aber durch einen Gefolgsmann Bid— 
wills. Die Niederlagen der vergleichs— 
weiſe harmloſen Ald. Stanwood und 
O'Connor kann man nicht als „Re— 
formſiege“ verherrlichen. In der 18. 
Ward hat man gegen Mahony den Ro— 
gers eingetauſcht und ſich ſchwerlich 
verbeſſert, in der 28. Ward iſt Bigane 
zwar geſchlagen worden, aber nicht der 
brave Rector, ſondern der zweifelhafte 
Ackerman hat ihn beſiegt. Als Licht— 
blicke kann man es gelten laſſen, daß 
in der zweiten Ward Herr Gunther 
den Sherlock geſchlagen hat, wenn auch 
nur mit einer Mehrheit von 68 Stim— 
men; daß in der 22. Ward alle Be— 
mühungen und Ausgaben Colbvins ſich 
als nutzlos erwieſen haben. Eine Liſte 
der ſiegreichen Kandidaten nebſt ihren 
Mehrheiten folgt: 
Ward. 

J. Coughlin. 

.Gunther .. 
). S. Fitch. 
W. S. Jackſon 
MB. E. Kant... 
Charles Martin . 

N. T. Brenner. . 
.‚ Frant Mei... 
‚U Novak, kurz. Termin 

FB. Miler...... 
.Frank F. Gazzolo 
2. Conrad Kahler.. 

. W. T. Maypole. 
.A. W. Beilfuß.. 
. Sohn Anderfon . 

P. Kiolbaſſa ... 
.M. €. Kuudfon . 2 
ER re 
9, I. Gallagher, kurz. Termin 
19. Kohn Powers . . 
20. &. W. Probit .. 
ZIU.N.M. Blotle.. . 
223. %M. Harlarn.. . 
23. T.%. O’Malley . 
24. C.M. Walter .. 
X. F. Portman . 
26. W. E. Schlake. 
27. H. W. Butler. 
28. D. W. Ackerman 
29. Robert Mulcahy 
30. E. A. Mowrer. 
31. C. T. Northrop 
32. W. Mavor .... 
33,6.9.Hmell.... . 8365 
34.3. D. Math... . . 2,765 


Der neue Stadtrath wird zufam- 
mengefegt fein, wie folgt: 


Ward. 

1. 3. 3. Coughlin, D. 
Francis BP. Gleafon, R. 

2. &. 5. Gunther, D. 
ter * 

3. H. S. Fitch, Ind. R. 
Noble B. Judah, R. 


1237 
63 
366 
2501 
218 
1,706 
123 
705 
985 
525 
480 
2,098 
768 
1,549 
1,915 
67 
454 
65) 
1,607 
1,241 
29 
151 
362 
215 
656 
2,833 
1,425 
123 
102 
986 
233 
983 
3,275 
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25. 


4,3. ©. Jachſon, R. 
Martin 8. Madden, R. 
M. E. Kent, Ind. R. 
W. %. Doert, : 
Charles Martin, D, 
Henry Studart, D. 

N. T. Brenner, R, 

Grward Haas, R. 

Frank Meet, D. 

Sohn Bennett, D, 

V. Klenha, R. 

Joſeph Bidwill, R. 

A. W. Miller, R. 

A. Novak, R. 

F. F. Gazzolo, D. 

Charles E. Hambleton, R. 

Conrad Kahler, R. 

James L. Campbell, R. 

W. T. Maypole, D. 

Charles F. Holman, R. 

. A. W. Beilfuß, R. 
George A. Mugler, R. 

. John Anderſon, R. 
Joſeph F. Haas, R. 

. P. Kiolbaſſa, D. 
George C. Lenke, R. 
M. C. Knudſon, R. 
Stephen P. Revere, R. 
J. A. Rogers R 
John J. Brennan, D. 

.Thomas Gallagher, D. 
John Powers, D. 
C. W. Probſt, R. 
John H. Hartwick, R. 
N. M. Plotke, R. 
F. A. Hoyer, R. 

. M. Harlan, R. 
A. W. Maltby, D. 
. J. OMalley, D. 
John Weisbrod, R. 

. C. W. Walker, D. 
W. R. Manierre, R. 
A. F. Portman, R. 
George B. Milne, R. 
W. E. Schlake, D. 
William Finkler, R. 
H. W. Butler, R. 
George S. Foſter, D. 
D. W. Ackerman, R. 
Thomas Sayle, R 
R. Mulcahy, D. 

J. J. MeCarthy, R 
F. A. Mowrer, D. 
W. Ueſch R. 

. T. Northrop, R. 
J. T. Greenacre, R. 

W. Mabor, R. 

William Kent, R. 

C. H. Howell, R. 

George W. Shepherd, R. 

J. B. Math, R. 


John O'Neill, R. 


Was die Wahlbetheiligung angeht, 
ſo iſt dieſelbe, wie ſchon geſtern ge— 
meldet wurde, eine ſehr geringe gewe— 
ſen. Von rund 325,000 regiſtrirten 
Stimmgebern haben nur 195,475 ge= 
mählt, alfo ungefähr 63 Prozent. Auf 
die verfchiedenen Parteien verteilten 
fich Die abgegebenen Stimmen tote 
folat: 


Republifaner „2... +... 
Demokraten „ser 0 0 + 
Bolksparteiler „..... +++ 
Stzialiſſe 


In der 3. Ward bedeutet die Er- 
wählung des „unabhängigen Republi— 
kaners“ Fitch eine Niederlage für Ma— 
yor Swifts Buſenfreund Hull, der 
den „regulären“ Kandidaten Fiſher 
aufgeſtellt hatte. 

In der 6. Ward erhielt der aus tech⸗ 
niſchen Gründen nicht nach Joliet ver⸗ 
reiſte Martin — der übrigens kein 
Deutſcher iſt, wenngleich er von einem 
deutſchen Morgenblatte heute als ſol— 
cher bezeichnet wird — mehr Stimmen 
als für den von der M. V. L. unter— 
ſtützten Volksparteiler St. Lawrence 
und für den Republikaner Ylaherty 
zufammen abgegeben wurden. 

Sn der 15. Ward ift Mife Ryan mit 
einer recht aneriennenswerthen Dlehr- 
heit gejchlagen worden, Der Kandis 


5. 
6. 
7 
8. 
9. 


10. 


103135 
81281 
8,691 
2,368 


dat der Volkspartei, Warmbold, erz | 


hielt in Diefer Ward 460 Stimmen. 


Sin der 16. Ward ftanden jich zimei | 


befannte Polen als Gegner gegenüber. 
Ex-Stadtſchatzmeiſter Kiolbaſſa er— 
hielt 3389, der Advokat 
3222 Stimmen. 

In der 19. Ward 
Mehrheit erheblich 
Seine Erwählung dankt er der Kan— 
didatur des „Unabhängigen“ Morris, 
die ihn ſchweres Geld gefoftet haben 
ſoll: Für Gleeſon und Morris zuſam— 
men wurden 5128 Stimmen abgege— 
ben, für Powers nur 4064. 

In der 20. und in der 21. Ward 
wurde die Niederlage der demokrati— 
ſchen Kandidaten Ebertshäuſer und 
Schomer durch die Kandidatur der 
Volksparteiler Koop und Scheuer— 
mann herbeigeführt. In der 20. Ward 
wurde der Republikaner Probſt, in der 
21. Ward der Republikaner Plotke mit 
ſo geringen Majoritäten erwählt, daß 


iſt Powers' 


 Alanor Hopkins: 


Smulsti | 


zurüdgegangen. | 


Abendpone Chieago, Billſodeh, den 8. Wpeit 1896. 


die für Koop, reſp. für Scheuermann 
abgegebenen Stimmen (142, bezw. 
ı 674) genügt Hätten, um das Reſultat 
zu ändern. 
in der 22. Ward hat e3 der Budel- 
veteran oloin als „unabhängiger 
Kandidat” auf 1857 Stimmen ge— 
| bracht, eine Ihatfache, weiche gerade 
fein befonders aünjtiges Licht auf die 
Bezirke wirft, in denen die Stärfe die- 
jes Kandidaten lag. 
| Die Municipal Noter3’ League 
ſchmeichelt ſich, daß es ihr gelungen iſt, 
den Stadtrath zu ſäubern. Man rech— 
net heraus, daß eine Mehrheit der 
Mitglieder jetzt gegen Budel-Ordinan— 
zen Stellung nehmen wird. Dieſe 
Freude erſcheint verfrüht. In der Liſte 
der 37 Namen, welche die Liga als die 
von zuverläſſigen Leuten gibt, be— 
finden ſich acht bis zehn, die noch erſt 
zu erproben ſind, und es wird ſich zei— 
| gen, daß auch in Zufunft nur die Be- 
| togewalt des Mapor3 die jtädtifchen 
Intereſſen wird jchüten fünnen; man 
befürchtet aber, daß der Bürgermeiiter 
nun, da fein Velo nicht mehr über- 
jtimmt werden würde, davon einen 
| jehr vorjihtigen Gebrauch machen 
| wird. 


— —— 


Rach der Schlacht. 


Eine Liſte der Verwundeten und Bleſſirten. 


Trotz des geringen Intereſſes, wel— 
ches die Maſſe der Bevölkerung an der 
geſtrigen Wahl genommen hat, ſind 
eine Menge von thätlichen Zuſammen— 
ſtößen zu verzeichnen, zu denen es zwi— 

ſchen übereifrigen Statiſten kam, die 
bei der Farce mitwirkten. In der 22. 
Ward wurde der Poliziſt Driscoll von 
einem Rowdy Namens Collins ange— 
griffen. Der Mann der Ordnung ließ 
ſich dann zur Freude der Umſtehenden 
in einen regelrechten Fauſtkampf mit 
dem Strolche ein, prügelte ihn windel— 
weich und ſchickte den ſolchermaßen 
Gedemüthigten dann im Patrouille— 
wagen zur Station. In der erſten 
Ward wurde ein großmäuliger Rauf— 
bold, „Sandy“ Walters genannt, von 
dem einarmigen Krüppel Martin Fla— 
herty dergeſtalt verhauen, daß er ſchier 
am Leben verzagte. Die Namen weite— 
rer Perſonen, denen die Wahl zur 
Qual geworden iſt, folgen: 

Barring, Bernard; wurde am 
Stimmplatz Nr. 156 Plymouth Pl. 
von Anhängern des Williams ſchwer 

gepeinigt. 
Burns, John; griff an dem Stimm— 
platz Nr. 192 Waſhington Str. meh— 
rere Poliziſten an, welche Ruheſtörer 
verhafteten, und kam dabei zu Scha— 
den. 

Claxton, Paul; gerieth an dem 
Stimmplatz Nr. 400 Dearborn Str. 
in's Gedränge. 

Dawſon, James; wurde von dem 
Krüppel Joſeph Kelly mit einer Krücke 
über den Schädel geſchlagen, ſo daß 
dieſer brüchig wurde. 

Featherſtone, John; man vergleiche 
die Mittheilung über John Burns. 

Fitzgerald, John; ließ ſich im 3. Be— 
zirk auf Argumente mit „Major 
Sampſon“ ein und wurde von dieſem 
berühmten Debatteur in die Goſſe ge— 
hauen. 

Foley, Peter; in einer Wirthſchaft 
an 27. Straße und Cottage Grove 
Avenue im Laufe eines politiſchen Ge— 
ſprächs niedergeſchlagen. 

Foſter, George; ſ. Claxton. 

Grogan, Joſephh, 435 W. Huron 
Straße wohnhaft; an der Ecke von 
Polk und Dearborn Straße von Nel— 
ſon O'Hern in den Fuß geſchoſſen. 

Henſon, Olaf, Chicago Avenue und 
Robey Straße wohnhaft; von einem 
Unbekannten durch einen Steinwurf 
verletzt. 

Hickey, Wm., genannt „Butch“; an 
dem Stimmplatz Nr. 192 Waſhing— 
ton Straße von William Martin durch 
das Handgelenkt geſchloſſen. 

Johnſon, P. M.; in der 17. Ward 
durch einen Feldhauptmann des Mag— 
nus Knutſen übel zugerichtet. 

MceGrath, John; von Nelſon O'⸗ 
Hern an Polk und Dearborn Straße 
in den Rüden geichojfen. 

Ryan, Daniel; im Gedränge vor 
dem Stimmplaß des 6. Bezirkes der 
18. Ward überfahren; Beindrud). 

Seymour, Charles; f. Clarton. 

Tierney, Kohn; am Stimmplat Nr. 
165 Plnmoutd Place von Hilf3-Bun- 
desmarihall Sol Var Praag und ei- 
nigen Knechten mißhandelt. 

Van Praag, Sol; am Stimmplatz 
Nr. 383 State Straße an die Unrech— 
ten gekommen. 

Wilſon, John; in der 18. Ward 
durch einen Steinwurf verlegt. 


— —— — — 








* Salvator, ein reines Malzbier der 
Conrad Seipp Breiog Eo., zu haben in 
Slafchen und Fäjlern. Tel. South 869. 
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chreibt: 
Mayor's Office, Chicago. 


Das ächte Johann Hoff'ſche Malz⸗ 


das 


ich es mit Vergnügen empfehlen. 


Ertratt ift das beite Stärfungsmittel 
ic) je gebraucht habe; als jolches kann f 


” - 


Berlangt das ädhte Nohann Soffihe Malz Ertraft, 
Hütet Eud) vor jog. Nahahmungen. 


Bett: Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad) 


1678 169 FIFTR AVB, ‚Dale Monroe Str. 


Fleischer, Weinhardt & (e., 


79—81 Dearborn Str., 

Unity Gebäude, au ebener Erde 
Geld zu verleihen auf Chicago Grunde 
eigentbum, in beliebigen Summen, 
Erſte Hypotheten zum Bertauf ſtets 

an Haund. amaddiu 
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Ausverkauf im Retail 


De 5 
I 


STERN CLOTHINC MFC. CO., 


Market Sir. 
195 u. 197 


Ede 
Quinch, 
zwijchen 
Sadion 
und 
Adams 
Str. 


Market Sir. 


Ecke 
Ouiney, 
zwiſchen 
Jackſon 
und 
Adams 


Str. 


Wir arbeiten Ueberzeit ...... 


verarbeiten jede Yard Waare im Haufe. 


Mir zeigen die arößte 


Auswahl von neuen Frühjahrs3-Moden' in Amerika und verfaufen 


mehr Kleider als irgend welche fünf Gejchäfte in Chicago. 
Hier ilt er. 
geben das KHleidergeihäft auf und Koitenpreis und 
Die Waaren müfjen jofort gegen baar 


hat ficherlich feinen Grund. 
trennen uns 
Werth jpielt feine Rolle. 
verfauft werden zu 


1)13 der Betail-Breife — Kommt! 


Männer: 
Anzüuge. 


82.50 
54.00 


Für Auswahl einer Menge 
ganzivollener kleiner Par» 
tien, werth 88.00 und $10.00, 


Hunderte von hellen u. bunfs 
lenSgattirungen, einreibige 
und aweireihige Cad:Röde— 
das Tuch koſtet mehr. 

Eine Unzahl von Facçons in 
ganzwoll. jhwarzen, blauen 
u. Medium Schattirungen d. 
Eheviot, Tweerd3 2. — von 
Schneidern gemacht. 


Mehrere Berge von feinen 
importirten Stoffen — von 


59. 00 
56 50 Schneideru gemacht und 
neueſten Fagons — die $20 


Kundenſchneider Sorte. 


Clays, Tweeds, Caſſimeres, 
Cheviots, Serges — in den 

allerneueſten Frühjahrs⸗ 
* 


— Facçons — in unſern Schnei⸗ 
der⸗Wertſtätten innerhalb der letzten zwei Wochen 
gemacht — es giebt keine beſſeren 825.00 von 
Schneidern gemachte Anzüge in Chicago. 

Sackröcken — in jeder 


91 0.00 denfbaren farbe und 


forrelten Yacona, — welche fehlerfrei find und 
Euch) $15.00—$20.00 eriparen. 
einem Ladentiiche lagen 


$ 1 1 8 50 —franzdñſche deutſche u. 


englifche wollene Stoffe — kein Schneider kann 
beſſere anſerrigen — dieſelben ſind Prämien⸗Ge⸗— 


winner. 
Anzüge für junge 


5000 Mäanner, in reiner 


Wolle, von $1.65 
bis 


Iaujende don Prinz 
Albert3, Eutamways und 


Einige der hübfcheften u. 
beiten Anzüge, die je auf 


Werth von 86.00 bi$ $25.00, 
Schließen täglih um Sonnenuntergang. 


Die Wahl in den Bororten, 


In dem Yandbezirf Cicero war für 
die gejtrige Gemeindewahl in Folge 
eines DVerjehens, deilen VBerbefferung 
von der Wuahlfommiffion aus techni- 
Ihen Gründen nicht zugegeben werden 
fonnte, nur ein Tidet im Felde, näm- 
ih daS „requläre” republitanijche. 
Die erwählten Beamten find: Tomn- 
PRräftdent, Henry D. Peerce; Iruftee, 
Beter McDonald; Aileffor, ©. D. 
Attridge; Kollettor, 9. H. Reardon; 
Superoijor, Charles ©. Caftle; Elerf, 
J. R. Drent; Konſtabler, G. A. Stub— 
ner. 

In Evanſton haben bei der Gemein— 
dewahl, wie üblich, ebenfalls die Re— 
publikaner geſiegt: Aſſeſſor, Robert F. 
Milne; Kollektor, C. T. Bartlett; Su— 
perviſor, James M'Mahon; Clerk, E. 
L. Koppelmann. 

In Lemont, dem zur Würde einer 
Stadt avanzirten Lager von Kanal— 
und Steinbruch-Arbeitern ging es bei 
der geſtrigen Wahl wieder einmal recht 
ſtürmiſch zu. Das demokratiſche 
Ticket ſiegte, und die unterlegene Par— 
tei klagt, es ſie an den Stimm— 
plätzen nicht mit rechten Dingen zuge— 
gangen. 


Ssefet die Sonntagsbeilage der Adendyofl. 


Auch eine Wahlſchlacht. 


Der geſtrige Wahltag verurſachte 
auch unter den diverſen Geſtalten im 
„Liberty Bell“-Logirhaus an Des— 
plaines Straße lebhafte politiſche 
Debatten, wobei ſich ein gewiſſer 
James A. Dawſon und Joſeph Kelly, 
Letzterer ein einbeiniger Krüppel, be— 
ſonders hervorthaten. Beide geriethen 
ſchließlich heftig an einander, und ehe 
man ſichs verſah, war die fidelſte 
Wahltags-Holzerei flott im Gange. 
Kelly ſchien hierbei entſchieden den 
Kürzeren zu ziehen, ſchnallte dann 
aber plötzlich blitzſchnell ſeinen Stelz— 
fuß ab, und im nächſten Moment lag 
auch ſchon ſein Gegner mit klaffender 
Kopfwunde ſchachmatt am Boden. Der 
nicht unerheblich Verletzte mußte dem 
County⸗Hoſpital überwieſen werden, 
während Kelly jetzt hinter Schloß und 
Riegel brummt. 


Der Eutführung bezichtigt. 


Der 21 Jahre alte George Steven⸗ 
ſon wurde geſtern von Geheimpoliziſten 
der Oft Chicago Ave.MPolizeiſtation 
beim Wicel gepadt und vorläufig ein= 
gelodht. Er foll zwei Mädchen, Na- 
mens da Buetiner und Mamie 
Schneider, aus Marine, U., nach hier 
gelodt haben. Die beiden leichtfinni- 
gen Badftichchen wurden geitern von 
dem Vater der Erjtgenannten in dem 
Haufe Nr. 134 N. Clarf Str. aufge: 
ſpürt. 


* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der „Abendpofi”, _ 
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Wir verfaufen aus— 


2 gs x 


SET SG 25 


r 


Frühjahrs— 
Ueberzieher. 


Wir haben einen nationalen Ruf als 
Tabrifanten wirklich feiner Rteider zu #3 
fein fir diefe Zeit, it der Trouble). 
Ben ‘hr einen guten Ueberzieher zu 
niedrigem Preije zu jchäßen wit, 
lebt jie an. 


93.75 
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kauft Enre Auswahl von 
allen kleinen 

Partien, werth 

bis zu $12.00, 

f. Auswahl ans über 500 jehe 
feiner Goverts, c heviots und 
Worjteds, wirflid custom 
finished, werth 825.00, 


Wunder von Genaunigleit w. 
Sorgfalt in der beiten Jms 


58. 50 
s1 50 portaitonen, gemadt u. MOs 
. dellirt, um den wählerifhe 


Geihmacd zufriedenzuitellen, über 8003. Auswahl. 


Beinfleider. 
een 
95 


für die Auswahl von 1000 
im Werthe von $3.00, 
$1 ‚5 
52. 85 
53 85 ften yarber und WModen— 
e ebenso gut wie irgend ein 


$10.00 Paar Beinkleider der Welt. 
Kniehojen- Anzüge, 


5,000 ganz Wolle, 54 85 


Don Sc biß ZW. ..0u0 200000... 
Oder weniger al$ die Hertel 

lungsfoften—wertd im Kleinderfauf von $2—$12, 
Offen Samflag bis 9 Ahr Abends, 


von Schneidern gemachte, 
Worjteds und Eajfimered— 
neue Frühjahrs⸗ 

Moden. 


Ihr werdet ſagen Ihr braucht 
teine ſchöneren oder beſſeren 
Beinkleider — Tauſende zur 
Auswahl. 


Engliihe und franz. MWbip- 
cords und Woriteds, die mene- 


Livermann⸗Konzert. 


Der vorteffliche deutſche Opernſän⸗ 
ger, Herr Augujt Livermann, wird 
heute Abend, nah Sjähriger Abe 
mwejenheit von hier, im Gera 
maniasflubhaus-Saale ein Kone 
zert veranjtalten, das den zahle 
reich zu erwartenden Bejuchern gang } 
außerordentlide NKunjtgenüffe - IE, 
Ausficht jtelt. Als Mitwirdende find 
angekündigt: Frau Mimi Livermann, 
Sopraniltin; Frau Minna Brentano, 
Mezzojopranijtin, und der Germanids 
Männerchor unter der bewährten Leis ° 
tung jeines Dirigenten, Herrn. Henzy ‘ 
Schoenefeld. Das höchjt gediegene und 7 
reichhaltige Programm lautet, wie 
folgt: 
1. Balfaden für Baß: 

Kırl Yöme- 
Prinz Eugen“ Katt oe 
Auduſt Livermann. 8 


ER — — Squmann 
Mus;towäip 


deu Mimi 
. Männerchor a capella: 
„Ave Maria“ 
Solo-Quartett erren U. Erf, S. 
3.4 ‚eE Cammanu) 
Ger: 2 Mäunerhbor, 
. Lieder für Mezze p 


Bunnett, 


9. Slim" 
dv. Soffnsam 7 
&. Haoifnane 


„Die beiden Grenadiere* 

Auguit Livermann. * 
ſind bei Men 
Hutgeihäft nom 
Martin Meyer, Ede Dearborm: 
und Monroe Straße; in Brind=-? 
manna „Chicano Opfter Houfe”; im 
Germania=Klubbaus und im 
Bismard zu haben. — 


Eintrittskarten 
& Healy; im 


Bird vermißt. 


Die Geheimpolizei it angegangen= 
worden, auf den 25 Jahre alten ba 
ter T. Andrews zu fahnden, der — 
einigen Tagen aus Waterloo Jo 
nach hier kam, um ſeinen Ne 6OZE 
Peoria Str. wohnenden Freund‘ 7 
Williams zu bejuchen, jeither abam 
fpurlos verjchivunden if. Mam: 
fürchtet, daß dem jumgen Manne ie 
gendivie ein jehiwerer Unfall zugeftg 
iſt. N 


Abendpo t 


Alle Neuigkeiten für 


einen Gen 
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— Voraus bezahlt, in den Der, 
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Der erite Anlauf. 


Inſofern die geſtern abgehaltene 
Siadiwahl zur Niederlage einiger 
Budler geführt und die kleine Schaar 
der ehrlichen Aldermen etwas verſtärti 
bat, iann ihr Ergebniß als erfreulich 
bezeichnet werben. Leider aber zeig: 
bie gleichzeitige Erwählung aller repu- 
blikaniſchen Towntickets, einſchließlich 
derer, auf denen Billie Ball und Er- 
Alderman Hepburn ſtanden, daß der 
Reformgeiſt im Volke bei Weitem nicht 
jo lebendig ift, wie die Eigenjucht. 
Denn die korrupten Steuereinſchätzer 
ſind doch augenſcheinlich nur deshalb 
fiegreich gemwejen, weil eine gerechte 
Einſchätzung gar nicht gewünſcht wird. 
Den ſogenannten indirekten Steuer— 
Mahlern iſt «8 vollkommen gleichgiltig, 
wie viel ihr Hauswirth zu bezahlen 
hat, denn daß er bei den ſchlechten Zei— 
ten bie Miethe in demſelben Verhält— 
niß herunterſetzen muß, in dem die 
Steuern in die Höhe gehen, iſt ihnen 
ja gut genug bekannt. Und die direk— 
ten, d. h. die einzigen Steuerzahler, 
bie e3 überhaupt gibt, jind mindeiteng 
im Siweifel darüber, ob ihre Lajten 
nicht nod) vermehrt werden würden, 
wenn ein gewiflenhafter „Affeflor“ al- 
"Jes liegende Eigentyum gleihmäßig zu 
beiveriben verfuchte. Sie bilden ji 
ein, daß am Ende ihr Tomn mehr 
zu tragen haben fünnte, al3 die ande- 
zen Tomwns, und um ganz ficher zu ge: 
ben, behalten fie lieber den alten Aflej- 

- jor,; mit deflen Schlichen fie wenigitens 

ihon vertraut find, oder fie wählen ei- 
nen neuen, bon dem jie genau mifien, 

"Daß er nur die Liften feines Vorgän- 

gers abſchreiben wird. Auf foldde Hin- 
berniffe muß jeder Neformritter ge- 
faßt jein. Die Gefinnung der Bürger 

it ja gut und edel, aber wer will jic, 
in’8 eigene Fleifch ſchneiden? 

Sm: Stadtrathe werden die Budler 
noch immer eine Mehrheit haben, aber 
fie wird nicht mehr jo groß fein, daß 

alle Vetos de3 Bürgermeifterd über: 
ſtimmt werden fönnen. Ob damit viel 

‚gewonnen ijt, wird erjt die Zukunft 
lehren, denn es iſt keineswegs eine aus— 
gemachte Sache, daß der Mayor un— 
ter allen Umjtänden zuverläffiger ift, 
ala die Mehrheit der Wardvertreter. 
Solange er weiß, daß fein Veto do 
ichts helfen wird, mag er felten oder 

nie zögern, fi) al3 Verteidiger ber 

fadtifchen intereffen aufzufpielen. 
Wenn aber vasSchidjal einer Vorlage, 
die den Monopoliften bejonders am 
Herzen: liegt, von dem Bürgermeiſter 
abhängt, mögen die „VBerfuchun: 
gen“ für die Kräfte eines einzigen 

annes mitunter zu jtarf werden. 

Hoffentlich ijt das jehige Stabtober: 

haupt gegen alle Unfechtungen gefeit, 
hoffentlich werden von jekt an feine 

Bubeleien mehr borfommen, hoffent- 

ch wird die NReforiniwsoe bis zum 
möchten Frühjahr noch jieigen und 

Faud die meijten übriggeblieb:nen Bu- 

del⸗Stadträthe hinwegſchwemmen. 

Man wird jedoch auf alle Fälle gut 
hun, nicht in übertriebenen Hoffnun— 
gen zu ſchwelgen, ſondern ſich auf ei— 
ige Enttäuſchungen vorzubereiten. 
Mit einem Schritte gelangt man 
nicht aus der Mitte eines tiefen Mo 
zaftes auf das feite Land. Um die 

Korruption gründlih auszurotten, 
wird die Bürgerfchaft no) viele und 
por allen Dingen einlihhtige Anjtren- 
gungen machen müflen. Bis jest hat 
fe nur einen verhältnigmäßig |diva- 
i hen Anlauf genommen. 

FA Aminerhin zeigt das Wahlergebniß, 
day das Streben nad) einer Werbeile- 
Feung der öffentlichen Zuftände nid 
Hanz und gar hoffnungslos ijt. Wenn 
Fe auch fein aroßes Iriumphaejchre 

rechtfertigt, jo eröffnet e3 mwenigitens 

Deilere Ausjichten für die Zukunft. 

Flnd damit-joll ein bejcheidener Mann 

Horläufig zufrieden fein, 
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— „Mude““ Indiauer 


Der Indianeragent hat im Allge— 
en keinen leichten Stand, und 
war trägt. hauptfächlich die Ahnei 
aung der Indianer gegen regelmäßige 
Arbeit dazu bei, ihn nicht fo recht zuı 
übe kommen zu laffen. Diele Uinluf: 
Arbeit ift der heutigen Rothhau: 
heile angeboten, theils anerzogen. 
fanitu, der „große Seit“, Kat zen 
bianer feiner Anficht nad) nur für 
ampf, Jagd und bejhauliches Ge- 
ieben geichaffen, feinesmwegs für Die 
Mebeit, und da die Bleichgefichter id.n 
Wa Kriegführen gelegt und die Jagd 
Fenommen haben, ijt es Pflicht de: 
toben. Baters“ in Wahington ge: 
Möorben, für feine Bebürfniffe zu for 
m. Der echte Indianer verläßt ji 
uiem Glauben auf Manitu und 
Sam, und wenn er damit aud) 
ittere Erfahrungen machte, jo 
hun beide doch gerade genug für ihn, 
um biejen jhönen Glauben nicht aus: 
en zu laffen und ihn in feiner 
frauensjeligkeit immer mieder zu 
wien... Zu bedauern ijt, daß ber 
Be Beiit“ und der „große Vrter“ 
det Erziehung der Indianer durd)- 
nicht Hand in Hand ardeiten unt 
gerade oftdann für ihn ein- 
wenn der andere Strafe für 
2. Natürlich fommen dabei 
— Bao traurige Erziehunasre- 
Au Tage, wie in der Erziehung 
endlichen Bleichgefichter, wenn 
and Mutter an verjchiebenen 
fangen ziehen. 
ie Khlimmen Folgen folder Be- 


Mnblumgsmweife zeigen jich gerade jet 
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fo reiht deutfich bei den” Uintad- ine 


dianetn. Man Hätte durch viel Ueber⸗ 
redung und Geduld diefe, biß auf ihre 
angeborene Arbeitsſcheu recht guten 
Rotbhäute dazu vermocht, etmas Nder- 
bau zu treiben und aljührlic) etwas 
Welichforn und Weizen anzupflanzen, 
und man recnete fehon heraus, daß 
fie in fo und fo viel Jahren ſich völlig 
jeibft ergalten würden; nun muß man 
bedauerlicher Weife einen argen Rück— 
[chlag verzeichnen: — viele der \n= 
dDianer wollen diejes Jahr nicht pflan= 
zen — und daran ijt einzig und allein 
Manitu ſchuld, wie Nachfolgendes zei— 
gen wird. 

Es iſt gebräuchlich, dem ackerbau— 
treibenden Indianer jedes Jahr im 
Frühjahr das zur Ausſaat nöthige 
Getreide zu geben, damit das Geſchäft 
ſeinen Anfang nehmen kann. Zur 
Erntezeit, nach dem Dreſchen, wird 
dann vom Agenten das geliehene Ge— 
treide von der Ernte des Indianers 
abgezogen, damit im nächſten Frühjahr 
der Samen zur Ausſaat zur Hand iſt, 
was ſonſt nicht der Fall ſein würde. 
Als nun ſeiner Zeit die Ernte von '94 
eingebracht wurde, wollte ſich ein In— 
dianer der Uintahhefervation den 
Abzug für das Geliehene nicht gefal- 
len laffen, und als man ihm bedeutete, 
er würde dann im yrühjahr feine 
Ausſaat befommen, erklärte er, nun 
gut, dann werde er fi „einmal aus 
ruhen“ und richt füaen. Der Dann 
war jonjt friedferiig, und um fein: 
Unannehmlichkeiten heraufzubeſchwö— 
ren, ließ man ihn laufen. Das Früh 
jahr kam, und während die Stammes— 
genoſſen pflügten und ſäeten, ſah un 
ſere trotzige Rothhaut gemächlich zu, 
die Pfeife ſchmauchend und ſich freu— 
end, die Anderen ſchwitzen zu ſehen. 
Man bot ihm trotz des Vorgefallenen 
Saat an, aber er wollte nichts davon 
wiſſen — er wollte ſich ausruhen. Die 
Zeit verging, die Saaten ſproßten und 
wuchſen, und ſiehe da, wie die Ernte— 
zeit kam, trug der Acker des „müden“ 
Indianers anſcheinend eine ebenſo gute 
Ernte wie die beſtellten Felder der 
Andern. Allgemeines Erſtaunen, in 
das ſich bei dem Agenten Aerger und 
bei den Indianern Neid einmiſchte, 
während helle Freude im Wigwam des 
„Müpden“ zu Haufe war.* Freude und 
Dantharkeit gegen Manitu. „Die 
Ernte hat der große Geilt mir  be- 
Scheert“, erklärte er den, nad) dem Lo- 
ber? fragenden Stammesgenoſſen, 
„Manitu will nicht, daß der rothe 
Mann arbeitet.“ Das war Waffer 
auf beren Müdle. Mochte der Agent 
auch hundert Mal erilären, daß des 
„Müpden“ Ernte von 1894, Dank deſ— 
fen Müpigfeit, etwas überreif am 
Halm gemorden war und ein Theil 
der Frucht ſich ſelbſt ausſäete, die In— 
dianer glaubten's ihm nicht: „Der 
große Geiſt hat's geſchenkt“, dabei 
blieben ſie und damit hatten ſie auch 
ganz recht, aber unrecht war die 
Schlußfolgerung: er will nicht, daß 
wir arbeiten. 

Da hatte der Agent eine ſchwere 
Zeit, viele Indianer wollten ſich die 
Abzüge nicht gefallen laſſen, und da 
man darauf beſtand, brach Unzufrie— 
denheit unter den Rothhäuten aus. 
In dieſem Frühjahr aber herrſcht eine 
mehr als gewöhnliche Müdigkeit unter 
den Uintah-Indianern. Sehr viele 
von ihnen wollen ſich „ausruhen“, und 
die gehoffte Zeit, da die Indianer auf 
eignen Füßen würden ſtehen können, 


ſcheint wieder auf lange Jahre hinaus- 


gerückt. — Und das hat mit ſeinem 
Segen Manitu gethan.— 
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Verdächtige „Milde“. 

Wenn bis vor Kurzem noch bezwei— 
felt werden konnte, daß die Geſetzge— 
bung von Utah ſtark unter dem Ein— 
fluß des Mormonenthums ſteht, ſo 
muß jeder Zweifel ſchwinden angeſichts 
des jüngſten Vorgehens jener Körper— 
ſchaft. Am 2. 
präſentantenhaus in Salt Sity 
ein Geſetz an, welches alle vor dem 4. 
Januar 1896 aus Vielehen hervorge— 
gangenen Kinder zu legitimen Nach 

Gegen 
ſelbſt iſt natürlich nich 
aber die Feſtſeßung des 
den 4. Januar 1896 läßt die Behaup— 
tung der Mormonen, daß es ihnen mit 
der am 1. Oktober 1890 verfügten 
Abſchaffung der Vielweiberei Ernſt 
war, in eigenthümlichem Lichte erſchei— 
nen. Es war auch der Verſuch gemacht 
worden, an Stelle des „4. Januar 
1896“ den 1. Oktober 1891 zu ſetzen, 
aber die Mormonenälteſten hatten ſich 
für das ſpätere Datum erklärt, und 
damit war die Annahme der Bill in 
der Faſſung geſichert, in welcher ſie von 
dem ſtark mormoniſtiſchen Senat be— 
reits angenommen war. 

Es wurde allerdings von Rednern, 
welche während der Debatte zu Gun— 
ſten des ſpäteren Datums ſprachen, 
behauptet, man wünſche nur, ſich ge— 
gen „etwaige Sünder barmherzig zu 
ermeifen“ — und das fünne man ganz 
aut — und fei durdaus nicht bereit, 
einzugeftehen, daß eine zahlreiche Nach: 
fommenihaft aus Vielehennach dem 
Sahre 1891 die Ausdehnung der Gna— 
denfrift bi3 auf's laufende Jahr nöcytg 
mache, aber man wird fi darüber 
doc) feine eigenen Gedanten machen. 
Daz Mihtrauen gegen die Verfiherun- 
gen der Mormonenfirde wird durch 
dieſes neueſte Geſetz wieder weſentlich 
geſtärkt werden. Man wird die Be— 
hauptung wiederholen, daß der ganze 
Kirchenerlaß gegen die Vielweiberei, 
der im Jahre 1890 mit ſo großem 
Nachdruck in die Welt hinauspoſaunt 
wurde, eitel Spiegelfechterei und nur 
darauf berechnet war, die Aufnahme 
Utahs in den Staatenbund zu ermög— 
lichen. Man wird in dem Beſchluß das 
Zugeſtändniß ſehen, daß auch nach dem 
1. Oktober 1890 die Vielehe in Utah 
beſtehen blieb, und daß die Kirche 
davon wußte und dieſe Verſtöße gegen 
jenes Verbot ſtillſchweigend billigte. 
Wenn die Vielehe abgeſchafft wurde, 
ſo kann man auch nicht von in der 
Vielehe“ (nach 1891) geborenen Kin— 
dern reden, es könnte höchſtens über 
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Kinder, bie, außerehelich gezeugt mur- 
den, befchloffen werden. Ebenfo gut 
iwie die Gejeßgebung von Utah jet 
ein Gejeg annimmt, mwelches alle bis 
zum 4. Sanuar 1896 in Bielehen ge- 
borene Kinder als eherechtlih — Ie- 
gitinn — geboren bezeichnet, ebenfo- 
reohl fünnen im Jahre 1900 und mei- 
ter in 1905, in 1910 u. S.. m. ohne 
Ende Legislaturen alle bis dahin in 
„Sielehen geborenen Kinder“ zu .legi- 
timer Nachkommenſchaft ftempeln und 
dadurch Die bis dahin ausgeübte Viel- 
ehe jeLbjt rechtlich anerkennen. Das tjt 
gewiß nit Die Urt und Weife, die 
Qielmeiberei endgiltig auszurotten, 
Wenn man die Folgen einer That gut 
heißt, jo fann die Verurteilung der 
Ihat jelbjt unmöglich viel Gewicht be= 
halten, — 

Diögen die Befürchtungen, daß e3 
der Mormonentirche auch heute no) 
nicht ernft jei mit der angeblich von 
ihr gewünjchten Aufräumung mit der 
Bielweiberei, nun begründet jein ober 
nicht, jedenfalls hat die Annahme je 
nes Gejeges wieder zu neuen und nicht 
unbereditigten Zmeifein Anlaß gege- 
ben, und einen Präzedenzfall geſchäf— 
fen, der noch viel Unheil anfiften mag. 
Wenn man es heute für angezeigt fin- 
det, gegen etwaige Sünder Milde wal- 
ten zu lafjen, jo braucht man fie nicht 
zu wundern, wenn andere Sünder für 
die Yufunft auf eben folche Milde rech- 
nen. Darunier muß aber die Moral 
der Bürgerjchaft leiden. Die Viel: 
mweiderei nachträglich befhönigen, ift 
gerade jo jlimm, als fie direft aner- 
tennen, — wenn nicht noch jchlimmer, 


Die Einfommenftener ingranftreic. 
Mie Faft in jeder Tagung feit 1848 
hatte jich auch heuer die jranzöfifche 
Deputirtentammer mit einem Gejeh- 
entivurf zu befäjäftigen, der die Ein- 
führung der Gintommenfteuer in 
Frankreich bezivedt. Diefe Steuerre- 
form ift einer der wenigen praftiichen 
Punkte des radikalen Barteipro- 
grammöd, und man jollte meinen, das 
darin zutage tretende Streben nad 
ausgleichender Gerechtigkeit habe in 
ber Republik mweit früher Verwirkli- 
Kung finden müffen als in monarchi⸗ 
ſtiſch regierten Ländern, die hie 
mit Vorliebe als Polizeiſtaaten ver— 
ſchrieen werden, in denen die Klaſſen— 
herrſchaft des Geldbeutels den „armen 
Mann“ bedrücken ſoll. Statt deſſen 
erleben wir das ſeltſame Schauſpiel, 
daß ſich die Republik, d. h. die Leute, 
die in ihr das Wort führen, gegen 
dieſe gerechte, die Schärfe der Klaſſen— 
gegenjäge abſchleifende Maßregel 
hartnäckig ſträuben. 
Die „Köln. Ztg.“ bringt darüber 
einen längeren Artikel, der üm ſo inter— 
eſſanter iſt, als vieles des Geſagten 
auch für unſer Land zutrifft und leb— 
haft an all' das erinnert, das hierzu— 
lande über die Einkommenſteuer ge— 
ſagt wurde. Das Blatt ſchreibt: 

Die jetzige Vorlage mag in ihrer 
Anlage und in ihren Einzelheiten 
verbeſſerungsbedürftig ſein, aber es iſt 
gar keine Frage, daß ſie in das fran— 


zöſiſche Steuerſyſtem den ihm fehlen- 


den Grundſatz der ausgleichenden Ge— 
rechtigkeit einführen, die Abgaben 
gleichmäßiger vertheilen und die Un— 
bemittelten entlaſten würde. Trotzdem 
hat ſie eine Geſpenſterfurcht erzeugt, 
die bis in die Reihen der äußerſtenLin— 
ken hinein anſteckend wirkt, und es 
werden Angſtgründe gegen den Ent— 
wurf vorgebracht, die in jedem andern 
Lande lächerlich oder beleidigend er— 
ſcheinen würden. So wird behauptet, 
die neue Steuer werde die großen Ver: 
mögen au dem Lande treiben, e3 
werde eine finanzielle, eine landwirth- 
Ihaftliche und eine induftriele Kriſis 
ausbrechen, und der wirtbihaftlie 
Zufammenbruch merde auch die repu- 
blikaniſchen Staatseinrichtungen be— 
graben. Wenn man Tag um Tag 
dieſe und ähnliche ſchwachbeinige 
Scheingründe im Parlament und in 
der Preſſe mit ernſter Grabesmiene 
vortragen hört, ſo könnte man den 
Eindruck gewinnen, als ob der völker— 
beglückende Geiſt, der einſt als Vor— 
ſtreiter der Menſchenrechte von Frank— 
reich aus durch die Welt ging, in der 
dritten Republik todt und erſtorben 
ſei. Aber es iſt in der That nicht die 
gerechte Vertheilung der Steuerlaſt, 
gegen die ſich der noch die Macht in 
Händen haltendeMittelſtand in Frank— 
reich ſträubt, denn der franzöſiſche 
Bourgeois hat ſich an ein kräftiges An— 
ziehen der Steuerſchraube längſt ge— 
wöhnen müſſen und die Form, in der 
er ſeine Abgaben bezahlt, kann ihm 
ziemlich gleichgiltig ſein, auch gibt es 
keinen gefügigerenSteuerzaller als den 
franzöfifhen; e3 ift denn auch meit 
mehr die Form ald der Inhalt des 
Einfommenfteuerplanes, gegen den er 
fich auflehfnt. Man jagt, die Gelbit- 
einſchäßzung und dieFinſchätzung durch 
Kommiſſionen ſei, obwohl letztere auch 
in Frankreich längſt beſteht, willkürlich 
und inquiſitoriſch, öffne den politiſchen 
Leidenſchaften Thür und Thor, ver— 
führe zum Betrug, vergifte das 
Staats- und Gemeindeleben und ver— 
derbe den Volkscharakter. Aehnliche 
Unkenrufe ſind ja auch vor der Reform 
der Einkommenſteuer in Preußen laut 
geworden, aber ſie ſind an der Ehrlich— 
beit und der guten ſtaatlichen Erzie— 
ung der Bevölkerung abgeprallt, ob— 
wohl einige bureaukratiſche Nörgeleien 
der Behörden, die ſchon jetzt nach we— 
nigen Jahren der Praxis zum Sche— 
matismus erſtarrt zu ſein ſcheinen, zu 


berechtigten Klagen Anlaß genug ge— 


ben. Nun wurzelt freilich auch die Ge— 
diegenheit und Redlichkeit, das, was 
der Franzoſe probité nennt, kaum ir— 
gendwo anders ſo feſt wie in Frank— 
reich grade in den Kreiſen, die ſich am 
hartnäckigſten gegen die Einkommen— 
ſteuer ſträuben, aber auch nirgends 
herrſcht, derbunden mit dem Strumpf⸗ 
ſyſtem eifrigen Sparſinns, eine ſolche 
Abneigung gegen fremde Einblicke in 
den häuslichen Geldbeutel und nir— 
gendwo paart ſich wie in Frankreich 
eine ſolche Redlichkeit im geſchäftlichen 
Leben mit ſolcher Gewiſſenloſigkeit 


* 
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dem Racker von Staat gegenüber. Es 
ſei daran —— ein ſo vortreff⸗ 
licher und wohlwollender Beobachter 
wie Karl Hillebrand dieſen ſeltſamen 
Zug des franzöſiſchen Volkscharakters 
beuttheilt hat «Gr Sagt: „Der Frans 
zoje A unbedingt verläßlich in Geld» 
ſachen — vorausgeſetzt, daß er es nicht 
mit Dem Staate zu thun bat. Hier 
beginnt ein Unterfchied ziviichen dem 
öffentlichen und dem privaten Charaf- 
ker des Franzoſen bemerklich zu wer— 
den. Schmuggeln, der Regierung über— 
triebene Rechnungen vorlegen, ſich einer 
Steuer entziehen, die Höhe ſeines Ein— 
kommens falſch angeben — eine Un— 
wahrheit koſtet ja den Kelten wie den 
Romanen nicht fo viel — find tagtäg- 
liheBorfonmniffe, die niemand jtreng 
beurtHeilt. Der Staat it feine leben: 
bige Berfon, der man au nabe tritt, 
und was ihm zugute fommt oder ihm 
en.zogen bleibt, verteilt jich auf alle: 
der einzelne wird dadurch nicht ges 
ſchädigt, es kommt keine Störung 
in den Gang der gp'ſellſchaftlichen 
Ordnung, die Geſellſchaft aber und die 
Konvenienz, nicht den Staat und das 
Geſetz achtet der Franzoſe.“ Hätte 
Hillebrand die Skandale des letzten 
Jahrzehnts, den Panama- und den 
Südbahnſchwindel und die an dem 
Trainſoldaten Lebaudy verübten Er— 
preſſungen noch miterlebt, ſo hätte er 
vielleicht die Beobachtung gemacht, daß 
ſich dieſer Mangel des öffentlichen 
Charakters neuerdings nicht nur den 
Staat gegenüber, ſondern überall da 
geltend macht, wo eine nicht in ſcharfe 
Kontrolle gefaßte Goldquelle ſprudelt, 
daß alſo die Unehrlichkeit auch in das 
Seihäfts- und Privatleben einzudrin— 
gen droht. Umſomehr thäte es noth, 
dieſem verderblichen Zuge einen Damm 
entgegenzuſtellen, und für die Erzich- 
ung zur Ehrlichkeit fcheint fein Mittel 
geeigneter als die Selbfteinihägung 
zu den Abgaben, die dem Staate zu 
leiften find. 


Die adeifinifhe Frage. 


Der Ingenieur Ylg, den langjährt- 
ger Aufenthalt in Abdejjinien und nahe 
perfönliche Beziehungen zum Negus 
Menelit als einen ſehr beachtenswer— 
then Beurtheiler des italieniſch-abeſſi— 
niſchen Krieges erſcheinen laſſen, hat 
in Zürich einen längeren Vortrag über 
die abeſſiniſche Frage gehalten. Dem 
ausführlichen Referate über die inter— 
eſſante Rede entnehmen wir folgendes: 


Seit uralter Zeit, ſo begann der 
Vortragende, exiſtirt das äthiopiſche 
Reich, aber erſt zu Ende des 15. Jahr— 
hunderts vernahm Europa durch die 
Portugieſen Näheres von dem chriſtli— 
chen Abeſſinien, das ringsum durch 
die Mohammedaner hart bedrängt ſei. 
Inzwiſchen wurde aber der Blick mehr 
nach Amerika gelenkt, und die chriſt— 
liche Glaubensinſel in Afrika gerieth 
wieder in Vergeſſenheit. Vorüberge— 
hend machte in der Neuzeit Abeffinien 
wieder von ich reden, als die Englün- 
der unter Lord Napier den Fühnen 
Zug nah Magdala unternahmen, um 
den Staifer Theodorus zu züchtigen. 
Son 1876 an jind e& die „staliener, 
welche in Xethtopien auftauchen und 
zunäcft machen jich unter ihnen was 
dere und unerfchrodene Männer der 
Wiffenfchaft bemerkbar, welche auf Un- 
regung der geologiſchen Geſellſchaft ın 
Rom geographiſche Intereſſen verfolg— 
ten. Unter dieſen trat in erſter Linie 
der feingebildete Antinori hervor, der 
ſich der Sympathien Meneliks in ho— 
hem Grade erfreute und von dieſem 
1879 eine wiſſenſchafiliche Station 
angewieſen erhielt. Nach dem Tode An— 
tinoris ging die Station an den Gra— 
fen Antonelli über, den man mit eini— 
gem Grunde von einem bewegten Le— 
ben in Rom frei machen wollte. Anto— 
ielli, ein gewandter Diplomat, der an 
Schlauheit ſeinem berühmten Onkel, 
dem Kardinal, wenig nachgab, verlegte 
ſich bald auf das Feld der hohen Poli— 
tik. Nachdem Italien von Aſſab im 
ſüdlichen Theil des Rothen Meeres 
Beſitz ergriffen, ſeßte Antonelli Hebel 
an, um den abeſſiniſchen Handel dort— 
hin zu ziehen und befaßte ſich nebenbei 
mit Waffenlieferungen. Dem Kaiſer 
Johannes verſprach er die Hilfe ſeines 
Landes bei der Erwerbung von Maſ— 
ſaug und hatte nachher viel Mühe, die 
nöthigen Ausreden zu finden, als Ita— 
lien auf den Rath Englands dieſen 
Hafenplatz für ſich in Anſpruch nahm. 
Die glühende Hitze von Maſſaua 
drängte dazu, kühlere Regionen zu ge— 
winnen; es wurde ein Vorſtoß nach 
Saati und Dogali unternommen. In— 
zwiſchen ſchürte Antonelli nach Kräften 
den Zwiſt zwiſchen König Menelik und 
dem Kaiſer Johannes. Als dann letz— 
terer im Kampfe mit den Sudaneſen 
fiel und Menelik Oberherrſcher wurde, 
kam am 2. Mai 1889 der vielbeſpro— 
chene Freundſchaftsvertrag von Ue— 
cialli zu Stande, deſſen Artikel 17 im 
italieniſchen Text bekanntlich das 
„Kunſtſtück“ fertig brachte, eine ange— 
botene diplomatiſche Freundlichkeit in 
ein Protektorat zu verwandeln. Es 
ſcheint noch nicht völlig aufgetlärt, ob 
hier ein Itrthum oder eine beabſichtigte 
Fälſchung vorliegt. Menelik erhob 
Proteſt, ſobald er davon erfuhr; den 
Vorwurf der Undankbarkeit wies er 
ab, indem er hervorhob, daß er für 
die erhaltenen Geſchenke an Italien 
nicht unerhebliche Ländergebiete, wie 
Asmara und das Hamaſen abgetreten 
und bedeutende handelspolitiſche Vor— 
theile eingeräumt habe. Italien ließ 
darauf die Rechtsfrage offen und ſand— 
te Salimbeni und fpäter Antonelli 
mit Wbänderungsporjchlägen; Diele 
liefen aber alle darauf hinaus, unter 
irgend einer Yorm dem Proteftorate 
über Abeffinien Anerkennung zu bers 
fhaffen und feine fchmarze Majeltät 
erjt recht einzufeifen. Herr Jla verlag 
eine Reihe der italieniſchen Abände— 
rungsvorſchläge; dieſe Produkte aus 
dem Lande eines Marchianelli verfehl- 
ten nicht, eine ffürmifche Heiterkeit im 
Publikum hervorzurufen. Als Mene⸗ 
lik eine radikale Aenderung durch völ— 
liges ‚Ausradiren“ des ſtreitigen Ax— 
tikels 17 verlangte, ertlarte Antonelli 


ne 


dies als „Diebsarbeit”, worauf der 
athiopifche Kaifer den italienifchen 
Geſandten ebenſo entſchieden als höf— 
lich zum Land hinausſchickte. Der 
häufig genannte Dr. Traverſi und 
Oberſt Piano richteten als Unterhänd— 
ler ebenſowenig aus, und die Drohung 
des letzteren, daß nunmehr die Kugeln 
reden würden, hat ſich bewahrheitet. 
Ueber das iheatraliſche Auftreten von 
Baratieri äußerte ſich Ingenieur Ilg 
nicht ohne feine Ironie. 1894 wur— 
den Senaje und Coatit beſetzt, und 
ſelbſtbewußt verkündete der General, 
daß das ganze Tigre nur auf die Ok— 
kupation Italiens warte. Der König 
und Crispi beglückwünſchten den Ge— 
neral, ſelbſt Deutſchland ſandte den 
Kronenorden erſter Klaſſe mit gekreuz— 
ten Schwertern. Bis nach Amba 
Aladſchi wurden die Truppen vorge— 
ſchoben, wo der heldenmüthige Toſelli 
ſpäter fiel. Der Himmel ſchien ſogar 
Italien zu Hilfe zu kommen—es hieß, 
König Menelik ſei vom Blitz erſchlagen 
worden! Was ſeither vorging, iſt be— 
kannt. Menelit hatte die Vertheidi— 
gung ſeines Landes planmäßig orga— 
niſirt und holte nun zu jenen kräfti— 
gen Schlägen aus, die ſo raſch hinter— 
einander folgten. Tauſende von wa— 
ckeren Söhnen auf beiden Seiten be— 
decken die Wahlſtatt, Tauſende von 
Familien ſind in Trauer geſtürzt. — 
Auf die Frage, wer den Schoanern 
die Waffen zu ihrer Vertheidigung 
lieferte, gab Herr Ilg deutliche Auf— 
ſchlüſſe. Nicht fremde Regierungen 
ſeien es geweſen, wohl aber Kaufleute 
aller Art, die auch vollkommen im 
Rechte waren, da Italien vertraglich 
den Waffenhandel freigab. Von die— 
ſer Freiheit hätten gerade die Italie— 
ner, die Antonelli, Capucci, Traverſi 
den ausgibigſten Gebrauch gemacht. 
Beſonders Antonelli wäre in geſchäft— 
licher Hinſicht ſehr rührig geweſen; 
er pflegte andere unbequeme Waffen— 
händler zu diskreditiren, was ſogar 
einmal von Seite eines Konkurrenten 
zu einem Duellanlaß führte. Anto— 
nelli wurde gefordert, nicht etwa auf 
Piſtolen, ſondern — auf Kanonen! 
Er lehnte dies jedoch als zu gefährlich 
ab, obſchon eine Diſtanz von 4000 
Meter vorgeſchlagen wurde! Alles in 
allem warf der Vortrag Ilgs ein ſehr 
ungünſtiges Licht auf das politiſche 
Treiben der Agenten Crispis. Die 
traurigen Folgen konnten aicht aus— 
bleiben. Menelik wurde verſtimmt ge— 
gen die weiße Raſſe, deren Kulturhoͤhe 
ihm früher als Beiſpiel zur Nachah— 
mung vorſchwebte. Zu einem ehrlichen 
und dauerhaften Frieden wird er nach 
Anſicht des Redners auch jetzt noch die 
Hand bieten, um ſeine Kulturarbeit 
fortzuſetzen. Die Selbſtſtändigkeit 
ſeines Reiches wird er aber nicht an— 
taſten laſſen und er beſitzt einen mächti— 
gen Rückhalt in ſeinem Volke, das Me— 
nelik als wohlwollenden und gerechten 
Fürſten hochhält und in ihm den Aba 
deigna, den ‚Vater derRichter“ verehrt. 


Eine intereſſante Euthüllung. 


Die „Kölniſche Zeitung“ veröffent— 
licht eine Brüſſeler Zuſchrift, aus vel— 
cher mit beinahe unumſtößlicher Ge— 
wißheit hervorgeht, daß der Kongo— 
ſtaat ſchon ſeit dem letzten Sommer 
eine große Expedition vorbereitet, und 
zwar in ausdrücklichem Einverſtänd— 
niſſe mit England. Wenn dieſe Mit— 
theilung auf Wahrheit beruht — bei 
der bekannten redaktionellen Vorſicht 
des rheiniſchen Weltblattes iſt daran 
kaum zu zweifeln —, ſo würde es auf 
die jüngſten Ereigniſſe ein höchſt 
merkwürdiges Licht werfen. Daß 
England den Sudan-Feldzug aus pu— 
rer Nächſtenliebe eingeleitet habe, daß 
dieſes Unternehmen lediglich dem 
Wunſch, den bedrängten Italienern zu 
Hilfe zu eilen, entfprungen jei, hat von 
allem Anbeginn Niemand geglaubt. 
Die Meldung der „R. 3.” legt den 
Gedanfen nahe, daß man in Ena- 
land die Erpedition fcehon feit vielen 
Monaten in’s Auge gefaßt hatte; ihre 
Ausführung ift wahricheinlich, abazfe- 
hen von Griinden Elimatifcher Natur, 
deshalb verzögert worden, weil Eng 
land im Sommer v. J. Parlaments- 
Wahlen Durdigumadhen hatte und fi 
jpäter auf dem Gebiete der ausmwär- 
tigen Bolitif in überaus jchmwieriger 
Situation befand. 

Da bei der jegigen Sudan-Erpedi- 





Fruhli 
Ist die Saison des Reinmachens, des Reinigens 
und der Erneuerung. Die Ansammlung irgend 
welcher überflüssiger Stoffe wird hinweggeschaffi. 
Des Winters eisige Hand ist erlahmt, und anf allen 
Seiten treten uns die Anzeichen der zum Leben 


wiederkehrenden Natur, erneuter Kraft und wie 
dererwachender Stärke entgegen. 


Frühling 


Ist die beste Zeit, um das Blut zu reinigen, damit 
das ganze ‘System reinigend und die physischen 
Kräfteerneuernd. Der enzen Zimmerluft wegen, 
verminderter Ausdünstung und anderer Ursachen 
wegen sind Unreinigkeiten nicht aus dem System 
ausgeschieden, wie sie es sollten, sondern haben 
sich im Blut angesammelt. 


Fruhli 

Ist daher die beste Zeit, um Hood's Sarsaparilla 
zu nehmen, weil das System gerade jetzt einer 
Kräftigung bedarf, Seine wundervollen Erfolge 
liefern den Beweis, dass Hood's Sarsaparilia das 
beste Blutreinigungsmittel, die beste Frühjahrs- 
Medizin ist, Eine Kur in Hood’s Sarsaparilla jetzt, 
kann Euch grosse Leiden späterhin ersparen. 


Sarsaparilla 


Ist das einzige wirkliche Blutreinigungsmittel. 
Bei allen Apöthekern. $L. Nur von C. L Hood 
& Co., Lowell, Mass., hergestellt. 


Hood’s Pillen heilen Leberleiden: leicht zu 


nehmen, leichteWirkung. 25e, 


> ame. Dame dur mn uni — nn Me 


Die allerbeiten 
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werden verfauft im Hub. 


Andere Ge— 


83 Sch ihe ſchäfte könnten Euch ebenſo gute Schube 
8 I tür 55 geben, wenn jie wollten—aber 
—— — — — — 


in der Welt 


ſie wollen nicht. Schuhgeſchäfte machen 


gute Profite—jie müfjen ſchon, um ſich 


halten zu können. Hier iſt die Sache anders. Wir 
wollen das größte Schuhgeſchäft in der Stadt machen 
—und wenn wir nur einen ſehr geringen Gewinn er— 
zielen, find wir zufrieden—denn wir verfaufen hundert 
Paar, wo andere Bejchäfte ein Paar verkaufen. 


Die Hub’s $3 Schuhe für 
Herren find volle $4 werth, 


denn Ahr 


könnt ihres gleichen nicht unter &4 


faufen in irgend einem Schuhgeſchäft des Landes. 
Die Auswahl umfapt 


Ruffiihe Kalbleder Männerichube, ) in 


allen 


Helle u. dunkle Tan Männerichude, | Größen und 


Nenefte weinfarbige Männerfchube, 


in allen 


Echte Känguruh Männerſchuhe, Weiten. 


Schuhen—in Dollar Zehe, in Halbdollar 


Alle neuen und modiſchen Zehen finden ſich in dieſen ausgeſtellten Partien von 83 


Zehe, in neuer Boſton Zehe, in eleganter 


Dirie Zehe, ſowohl ſals der ſtets populären Yale, Philadelphia u. Yondon Zehe. 
Ohne Frage iſt dies das großartigſte Aſſortiment von hochfeinen 88 Herrenſchuͤhen, 


das gegenwertig in Chicago zu ſinden iſt. 


kein anderes Geſchäft in Chicago gleichkommen iamn. 


Bicyele Schuhe 


für Damen und Herren — eine wirklich 
prachtvolle Auswahl — alles nur Dent- 
bare entweder vorräthig oder auf Be— 
ſtellung gemacht — zu Preiſen, denen 
Eine voll— 


ſtändige Partie der berühmten „Ball Bearing“ Bicycle Schuhe für 


Damen u. Herren—und die 


Seht das neue Dept. des 


Preiſe ſind hier niedriger als anderswo. 


Hub f. athletſche Waaren 


— 4 Stock — Bicyeles —¶Biceyele-Zubehör— Bicyele-Kleider — ſawie 
alle möglichen Sportartitel—eine riefige Auswahl—zu den niedrig- 


jten Breijen. 


Bicncles aufbewahrt für T5c per Monat — las für 2,500 Fahrräder! 


tion auf die Mitwirkung des Kongo 
ftaates in derWeife gerechnet wird, daß 
fongojtaatlide Iruppen aus dem 
Nordoiten des Freijtaates in den Süd- 
weiten des Sudan einfallen, jo mag 
e3 von Intereſſe fein, aus der eingang? 
erwähnten Brüffeler Zujchrift Näheres 
darüber zu vernehmen. Unter Beru 
fung auf die Darjtellung des Barons 
Dhanis, des Staats-Inſpektors der 
Kongo-Regierung, hieß es da, daß die 
Belgier mit Leichtigkeit () und beſſer 
als irgend eine andere Macht in der 
Lage ſeien, die Macht der Mahdiſten 
zu brechen. Die Streitkräfte des 
Kongoſtaates in ſeinem nor döſtlichen 
Gebiete ſeien ſtark genug hierfür und 
könnten leicht durch 20,000 bis 30,000 
kriegsgewohnte Leute aus den benach— 
barten Stämmen und den uneins ge— 
wordenen Sudaneſen verſtärkt werden. 
Als Einziges ſei nothwendig, dieſe 
Truppen zu diszipliniren, dann aber 
könne die Vernichtung der Mahdiſten 
keinem Zweifel mehr unterliegen. Man 
müſſe dieſe bekriegen, wie der Mahdi 
die Araber bekriegt und beſiegt habe, 
das heißt mit ihren eigenen Leuten. 
Der Anführer der Mahdiſten in der 
Aequator ialprovinz iſt Arabi Wad 
Dafalla. Vor einem Jahre ungefähr 
zog er ſich in Folge der Waffenerfolge 
der kongoſtaatlichen Truppenführer bis 
Gabi-Schamba, zwiſchen Lado und 
der Mündung des Bahr-el-Ghaſal in 
den Nil, zurück. Seine Hauptmacht 
blieb in Redjaf ſtehen, wohin er vom 
Nachfolger des Mahdi Verſtärkungen 
erbat und erhielt, die allen Nachrichten 
zufolge nicht unter 3000 und nicht über 
7000 Mann betrugen. Der Khalifa 
Abdullahi ſelbſt machte ſich auf einen 
Angriff der Italiener nach Oſten her 
gefaßt. Seine einzige Hoffnung, hier— 
von verſchont zu bleiben, die ihn auch 
nicht getäuſcht hat, ſetzte er auf die 
Abeſſinier, mit denen ein Bündniß ge— 
gen die Italiener einzugehen er jedoch 
wegen der religiöſen Verſchiedenheit 
für unmöglich hielt. Er beſchränkte 
ſich deshalb darauf, eine Vertheidi— 
gungsſtellung einzunehmen, zuma 
auch im Süden ſeine Herrſchaft immer 
mehr in's Wanken gerieth. Jene De— 
fenſivſtellung — in dieſer Anſicht 
gipfeln die Ausführungen des Baron 
Dhanis und die Pläne der Kongo— 
ſtaatRegierung — wird ohne allzu— 
große Mühe von den gut disziplinirten 
Truppen des Freiſtaates zu nehmen 
ſein. Wenn die Herren vom Kongo 
ſich nur nicht verrechnen! Der Erobe— 
rungszug in's Reich des Mahdi wird 
ſich für ſie ebenſo wenig als ein 
„keiner militäriſcher Spaziergang“ 
herausſtellen, wie für die Engländer. 
. Y. Staatsztg.) 


Soziale Turnhalle. 


Ein außerordentlich reges Intereſſe 
gibt ſich unter den Bewohnern der 
Nordſeite für das zehnte große Stif— 
tungsfeſt kund, welches der Soziale 
ZIurnberein am nächiten Sonntag, den 
12. Apr., in jener Halle, Ede Belmont 
Une. und Paulina Str., durch Schau- 
turnen, Konzert und Ball in würdiger 
Weife zu feiern beabfichtigt. An den 
mannigfaden turnerijchen Uebungen 
werden ſich die ſämmtlichen Knaben— 
und Mädchenklaſſen, die Damenklaſſe, 
die aktiven Turner, die Altersriege, ſo— 
wie die Zöglings- und Vereinsriegen 
betheiligen, ſo daß den Beſuchern Ab— 
wechſelung in Hülle und Fülle garan— 
tirt werden kann. Der gemiſchte Chor 
des feſtgebenden Vereins hat einige 
hübſche Geſangsvorträge angekündigt, 
während das Lehder'ſche Orcheſter die 
Inſtrumental-Muſik liefern wird. 
Für den Eintritt zur Feſthalle ſind 
25 Centis pro Perſon zu entrichten. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. 


— Anerkennung. — Staatsanwalt (zum Ange⸗ 
Magten): „DO, ih durchſcheue Ihren Plan gany 
genan! Eie mollten- duch die Gartenthüre ein» 
dringen, den Hauspund vergiiten, hierauf das Au⸗ 
Genfeniter eindrüden, den Hanshefiger im Echlare 
überfallen uun fih danı des Geldes bemähtigen!- 
— Angellagter (begeifteitt: „Ah, Kerr Etaatäaue 
malt, Sie kennen fid aber aus,“ 
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Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nadetht 
daß unſere innigß eliebte Tochter 

Alter von 5 \ 11 ind 
ſchwerer Krar .  Beerdin 
Trauerhauie, 583 I e, am 9. 

der St. Martinst 

Bomwifa zius-Kirchhof. 
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sm 


. > . = ® 
Du glüdlich jein? 
WBünfh’it Du eine Autunft mit wenig Arbeit 
und Sorgen?- Schliche Dig) der Deutichen 


Germania Colonie in California, 


dem gelobten Lande Amerifa’s an — mit Chit, Plıumen, 
Sonnenihein und Wejumdbeit. Obitland zu S40.00 den 
Ader. Nur 10 dis 20 Ader nötbig eine gamilie zu 
erbalten. Ya n ratenmeife bezahlt merden. Da 
beit Du jelbititön y Mühe mit Objtt 
lies Klima; €ij ien, D.; 8 
wãſſerung möıbig. te im aanzen Ötaate und 
erzielt jicıs bie heit 4 Schreibe um Auskunſt: 
Serretär Mar Kortum, 693 Barling Sir. 
Komm’ zu den Verſammlungen 
jeden Dormerftag. Bis zum 15 Met Abends 8 Uhr, 
in dein immer devdeutihenßeichihart.49 Xazalelt, 


u.). 


Bank Geſchäft e 


— bon — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145-147 Dit Raudolph Str. 


IF Binfen bezahli auf Spar- Einlagen, 


Erbſchaften ſchnell, ſicher und billig 
eingezogen. 
Depeſiten angenommen. — Bollmachten aus⸗ 
geitellt. — Baflage- Scheine von und nah Curopa, 
Sonntag? offen von L—12 Ihr Boriittag. 


Jetzt ijt es Zeit zum Säcn von 
Blumen-, Gemiile- und 
Gras-Santen. 


206 und 208 VAUSBAVS 34 und 36 

es r } — ast 

Randeioh St. VAUWER! N andren Str 
Satalog frei zugeſandt. 4alın 


ECKHART & SWAN’S 
KAXX BEST 


macht weiheres, reineres, woblihme lendered und mehr 

Brod als jedes Andere. Sarter Dakota Weizen. 

Adfolut zuvertäfüg. Bei Haudlern. Zopumilj 
Sergeitelt und im Zöholcjale bei 


ECKHART & SWAN, CHICAGI. 


— — — — — 


Schußverein der Kausbefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 LZarradee Str. 
Terwilliger, 7394 Milwaukee Ave, 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 

F. Lemke, 99 Cänalport Ave. 


Branch {| 
Offices: ! 


Telephon: Main 43853. 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien-Gebrandı. 


Saupt:DOffice: Sce Indiana und Desplaines Str. 
mbdibiw RICHARD DEUTSCH, Manager. 


Kinderwagen =: Fabrif, 


C. T. WALKER & CO., 
199 OST NORTH AVE 


Mütter fanit Eure Kinderwagen in dies 

fer billigiten Fabrit Chuagos. Ueberbriue 

ger diefer Anzeige erhalten einen Spigenfchirut zu fee 
dem angelautten Waqen. — Wir verfanien unfere Waue 
ren 8 erſtaunlich billigen Preiſen und erſparen den 
Kaufern mauchen Dollar. Gin ſeiner Blüſch geboiſtere 
ter Robr-Kindermagen für 97.00. no befler ıuc 89.00, 
Reparaturen bejorgt.  Apdeuds offen. Zynmfvszg 
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Seutſche Abenteurerpolitik. 

Freiherr v. Marſchall hat kürzlich 
im deutſchen Reichstage die Meinung 
ausgejprochen, daß Chaupinigmus und 
Singothum fremde Pflanzen jeien, Die 
auf deutjcher Erde nicht anwachien und 
gebeihen fünnten. Man kann nur pof- 
fen, daß er Recht behalte, und Daß der 
gejunde Sinn des deutjchen Bolfes 
der Verführung, woher fie aud) one, 
mwiderftehen möge. An Verführern 
fehlt es troß des einftimmigen Prote- 
ſtes des Reichstages gegen die „ufer— 
loſen“ Flottenpläne durchaus nicht. 
Bei Brockhaus in Leipzig iſt unlängſt 
ein Prachtwerk erſchienen, welches die 
deutfche Kriegsflotte dem deutſchen 
Volke in Wort und Bild vorführen joll. 
Verfafler ijt Kapitänlieutenant a. D. 
©. Wislicenus. 

Nun, in viefem Werke findet fich ein 
Abfchnitt unter der Weberfchrift: 
„Deutfchlands Sicherheit zur Ser“. 
Da wird ganz offen die Seeherrichaft 
als das Ziel der deutfchen Marinepoli- 
tif bezeichnet. „Die „Seeherrichaft bie- 
tet jo gewaltige Vortheile, daß jeder 
Geejtaat danach ftreben muß, fie im 
Kriege zu erfämpfen.” Selbitverjtänd- 
lich gilt das auch für Deutfchland, und 
für Deutfchland erft: recht. „Nicht we— 
niger als 850 Millionen Franes“, 
fchreibt Herr Wiglicenus, „jollen näch- 
ftens zum weiteren Ausbau der großen 
franzöjiichen lotte (von der vorher 
gejagt tjt, fie allein könne fo viel 
Panzerſchiffe jtellen wie der Drei- 
bund) vom LZande gefordert werben. 
Warum fcheuen wir un3 vor jo praf- 
tticher Kapitalanlage und verlieren lie- 
ber unjer Geld in exotifchen Werthen?“ 
Für Deutfchland fei eine fharke Flotte 
noch viel nothwendiger, ala für „unje- 
re mweitlihen Nachbarn“, weil veflen 
Seehandel größer fei, und weil er für 
ben Ueberfhuß jeiner Bevölkerung 
jorgen müßte. 

Dann heipt es: „Im deutfchen Rei- 
che ift alfo noch mehr zu thun, als die 
Bertheidigung gegen Angriffe vorzube- 
reiten.” Dann wird Hübbe-Schleiden 
zitirt, der den Deutjchen „etwas bon 
jener gefunden Unverjchämtheit, Die 
der Engländer pluck nennt“, mwünfchte 
und gejagt: „Zur Entwidelung diejer 
gefunden Unverfrorenheit gehört aber 
eine jtarfe lotte; denn ein MWeltreich 
ohne Seemacht gleicht einer Seifen: 
blaje.... Erpanfion muß die Lojung 
werden.“ Wir brauchen neues deut- 
fches Land für unfere Auswanderer, 
damit die Belilofen zu quien Bür- 
gern gemacht werden fünnen. „Ein 
Land ohne Aderbaufolonien tft ein 
Bienenſtock, der nicht ſchwärmt,“ ſagt 
ein geiſtvoller Franzoſe (als ob 
Frankreich Ackerbaukokonien hätte!). 
Ueberall ſteigt die Arbeitsgelegenheit 
der Mutterländer im Verkehr mit den 
Kolonien. Nutzen hat Jeder im 
Lande; der Kaufmann, Handwerker, 
Arbeiter, Rheder, der Landmann u. ſ. 
w.; die Frauenfrage wird gelöſt, die 
Kommuniſten erhalten eine eigene 
Scholle und werden zufrieden!“ 

Dann wird vor falſcher Humanität 
gewarnt: „Neger, Patagonier, Klein— 
aſiaten u. ſ. w. ſind eben keine Deut— 
ſchen.“ Zum Schluß heißt es: „Das 
deutſche Reich von der binnenländiſchen 
Militärmacht zur erſten Weltmacht zu 
erheben, das iſt eine Aufgabe, die alle 
tüchtigen Männer von dem öden, un— 
fruchtbaren Gezänke, dem blinden Par— 
hader befreien könnte und Alle in dem 
Gefühl, Deutſche zu ſein, einigen wür— 
de. Im Ausbau der Flotte ſchlum— 
mert der Keim, der alle Sonderbeſtre— 
bungen zuſammenfaſſen kann: denn 
nur dieFlotte kann uns das geben, was 
uns fehlt: Macht zur See und damit 
Land über See! Das iſt freilich Zu— 
kunftsmuſik, die ſicherlich Vielen unver— 
ſtändlich ſein wird. Aber ein neues Ge— 
ſchlecht blüht auf und wird einſt unge— 
ſtümer for dern, was jetzt erſt ſehr We— 
nige erkennen. Das bedächtige Alter 
wird leicht von der Zeit überflügelt; 
ihr voranſchreiten mit freiem Blick und 
mit kühn wagendem Muthe kann nur 
die thatkräftige Jugend. Wenn Jung— 
deutſchland ſeine Kräfte ſtählt und 
frohgemuth das Waffenhandwerk zu 
Lande und zu Waſſer übt, ſo gehört 
ihm die Zukunft und die Welt.“ 


Japaus Ruſtungen. 


Den vielen falſchen Darſtellungen 
der europäiſchen Preſſe gegenüber ſeien 
— ſo ſchreibt die „Köln. Ztg.“ — fol— 
gende, im ganzen zuverläſſige Anga— 
ben japaniſcher Blätter über die Vez— 
mehrung der Flotte und des Heeres in 
Japan mitgetheilt. Ueber die Nothwen⸗ 
digkeit einer bedeutenden Verſtärkung 
der Wehrfähigkeit ſind Regierung und 
Oppoſition ſich einig, nur möchten die 
parlamentarifchen Gegner des Kabi— 
nets Ito die Vermehrung der Flotte 
mehr beſchleunigen, als die Regierung, 
während ſie die Verſtärkung des 
Landheeres nicht für ſo drin— 
gend zu erachten ſcheinen, wie 
dieſe. Was zunächſt die Flotte an— 
geht, ſo ſteht feſt, daß bis zum 31. 
März 1903 gebaut werden: 1 Banzer- 
chiff von 15,140 Tonnen, 2 Kreuzer 1. 
Klaffe von je 7500 Tonnen, 3 Kreu: 
zer 2. Klafje von je 4850 Tonnen und 
ein Iorpebotender von 1200 Tonnen 
— inggejammt ein Gehalt von 45,890 
Tonnen. Eine zmeite Reihe don 
Schiffen fol fodann bis zum Jahre 
1906 fertiggejtellt werben und zwar: 
3 Panzerjchiffe von je 15,140 Ton: 
nen, 2 Kreuzer 1. Klaffe von je 7500 
Tonnen, 2 Kreuzer 3. Klaffe von je 
3200 Tonnen, 2 Torpebotender von je 
1200 Tonnen und ein Torpedo-Depot- 
Schiff von 6750 Tonnen — inäge- 
jammt ein Gehalt von 75,970 Tonnen. 
Das wäre aljo bis zum Jahre 1906 
ein Zuwachs von 121,860 Tonnen und 
ergäbe mit Hinzurehnung des jebt 
vorhandenen Gehalts von 80,000 Tan- 
nen und der 24,000 Tonnen der bei- 
den im Bau begriffenen Panzer nad 
zehn Jahren in runder Zahl einen Ge: 
jammtgehalt von 226,000 Tonnen. 
Ein Jahr früher, 1905, joll die Ber: 
mehrung bes Landheeres beendet jein. 
Erſtrebt wird die Neubildung von 5 


Diviſionen zu 58,353 Mann und 107 


Pferden und eine Verjtärfung der be- 
ftehenden 6 Didifionen um 4341 Pfer- 
be und 14,474 Mann, die Chargen 
eingejchloffen. Insgefjammt beläuft 
ji) aljo die Erhöhung des VBeitandes 
auf 72,827 Mann und 12,448 Pferde, 
jodaß unter Hinzurechnung des gegen- 


| nen Sie 


mwärtigen Beitandes von 77,168 Wann 
und 9969 Pferden die Gefammtitärte 


des japanifchen Heeres in neun Xahren 


betragen wird 149,995 
22,417 Pferde. 


Marn nd 


— Boshaft. — Peofeffor: „EL 
| ne Herren! Wenn & 
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Rleiderfloffe - Refter 


ander Bargain-Ehe . „ Neiter von jeiden- 
RER geitreiiten Ghallies, Atlas Rays, Atlas Band- 
Streifen, jeidenen Javanaife—jhmwarze, marineblaue, 


creams, niles, pinks und 


blues —neue Pariſer und Dresden Effekte, neue Pompadour und Empire Effekte, neue 


orientaliſche und Louis XVI. Effekte, n 


Scrolls und Blumen — 40c, 50c, 60c feidene Challies —an der Ede 


Reſter importirter Waſchſtoffe—reinſte Organdies, 
Grenadines, Lawns, Broches, Piques, Corduroys, 
Ginghams--Enden von Stücken, genug für Hemd, 
3öc, 400 und 50e Waſchſtoffe —in dem Hauptfloor Biered 


eue Buds und Sprigs, neue 


1960 


Dimities, Leinen, dotted Swiß, 


Shirtings, Madras, | 


Waiits und Kleid— 


—5 7 auf den Bargain-Tiſchen — nahe der Bar— 
Seidenſtoſſe-Reſter gain-Ecke—ſüdlicher Mittelgang. 8270 Yds. Lyoner 


hochfeine ſchwarze Satin-Damaſſe —Gros 
große, prachtvolle Muſter — glatt ſchwarze 
Gros Grain—alles reelle Kleider-Seidenſtof 
für Kleider, Röcke und Waiſts. Dienſtag 

gain Tiſch zu gerade 


*81.25 und 81.00 Kleider-Seide in der Bargain-Ecke für 380 .. 


von farbiger Kleider-Seide —Mandel Bros. 


2222 


Grain Brocade—Chicagos feinſte, neueſte, 
Satin Ducheſſe, Peau de Soie, Rhadame, 
ſe — 6 bis 18 Yards lang, paſſende Längen 
auf 


.. Eine große Partie 
51 bis 55 Franklin Straße, ſicherten ſich 


das ganze Produkt eines ausläudiſchen Webers —24- und 223öll. Damas Epingle, Gros 
de Londres Broche, Chameleon Brocades, Chameleon Canelle, ſchwarzer Grund Swivel 


Broche, ſchwarzer Grund Taffeta mit farbi 


ſich gut zu 81.25 und 81.00 verkaufen —die große Partie von 500 Stück geht 


ſolange ſie vorhält, Donnerſtag. 


Hochfeine 60c und 50c fancy Habutai, Cab 


gen Atlas-Streifen—dieje Waaren wilrden 


58c 


le und Kaifai Waichjeide— prächtige Sorti- 


ment von Ched3 und Streifen, in hüubjchen Farben—500 Stüde—neue Waaren—volle 
Stücke—nichts Hehnliches na Donnerjtag für den Preis zu haben, 


25c und. 


Kene 10.00 lohfarbige Jadets 


— neue jagon Rücken — jeidengefüttert— 


neus volle Drop Nermel, feiner Sams 00 
+ 


metfrageıt, für 


$12 Yadets ans feinen ganzwol- 
teen gemijchten Cheviot3 — fartcy Plaid Nüdens 
futter — eingelegter Sammetfragen — 1% 75 
volle Droop Nernel, ZU. .uonncee nn d r 


ce» ”. * 4 a4 ’ 

Frühjahrs-Capes —viele korrekte 
Muſter—-in Seide, Sammt und Atlas-Chiffon, 
Band, Spitzen und Jet garnirt—vollen Umfang— 
extra Werthe—werth viel mehr als die Preiſe für 
morgen —825 und alle Preiſe herunte 273 
J ce‘? 


Nene H18 imarine-bfane, Eijen: 


Sturm-Serge u. Cheviot-Serge Damen-Straßen⸗ 
kieider, engliſche Bex-Coat—Rock mit Atlas ge— 
füttert. voller Ripple-Rücken — Rock 34 PYard 
breit, — ganz gefüttert — 

torrette Form 


me N ’ ” 
87 Knaben⸗Anzüge — doppelbrü⸗ 
ftig— ganz Wolle— 189 Frübhjahrs =» Effekte, blaue 
und jhwarze Serge Cheviot3 und fancy dDunfel ges 
miichte Homeipun—iehr elegant—ein Anaben- Ans 


zug der modernſten Sorte —Smith, 
3.95 


Gray & Eo.’s Zabrifat—alle Größen— 
Tonnerftag 

Stidereien—da3 ganze Yager des 
New Yorker Sjniporteurs m angebrodhenen Pars 
tien von fernen Etidereien — Kambric, Swiß 
und Neinfoof — volitändige Sätze in einzelnen 
Muftern—dazı paifende Einfäge—nur in 414. %d, 
Längen verianit— 

Stictereren, werth bi3 au 40c, für, 

Stickereien, werth bis zu 6Oc. für ............. 
Stickereien, werth bis zu $1.25, für 


Die nene Hemden— Allee, Chi: 


cago’3 anziehendfte Hemden » Abtheilung, neue 
Partie ungebügelter werger Hemden, importirte 
yancy Percale Fronts und 1%Pnar von beiden 
Seiten zu aebranchende Lin? Nanfchetten, e8 wird 


fein bejier paflendes Hembde angefertigt, 
die 81.00 Qualität für 50€ 
75e farbige Röcke —dunkler 
Grund und farbige Figuren 2Ic 
75e Dreſſing-Sacques — fanch 
figured Lawns — alle Farben — angefertigt mit 


Spitzen⸗Kanten — 
Biſhop⸗Aermel 


75e Nachtkleider — Hubbard⸗ und 


Sarque:fFacon — Nadelarbeit und Etiderei-Eins 
lagen, Kante, 
Cluſter⸗Tucking 


b5e Promenaden⸗Röcke von Mus⸗ 
lin—tiefes Ruffle, eingefaßt mit Epıgen Sp m 
und Elujter Tuds c 








45 Chemije von Muslin — 
Ruff Hals Aermeln und ge— 
en und Uermeln und q ic 


Futter, Donnerſtag-⸗Spezialitäten. 
36-zoll breite ran ſchende Taffeta, für ... 780e 
36:30U breite feinen fejte Percaline, für.... Ye 
Graßcloth Rockfutter, für ................ 5e 
32-30ll breites ganzlein. Aermelfutter (Serim) 10€ 
Echtes Pferdehaar Haireloth zu 


mp ww r * - - 

5e Nene Frühjahrs-Kleiderftoffe 
150 GStiüde ganzwollener Fancn Suitings — 
Cheviots. rauhe Eſfekte, ſchottiſche Miſchnuugen 


und Bicyele Stoffe —Baſement 

Dounerjtag er 29€ 
$1 Changirende Cheds, Novelty 
Schots. Mohair Fancied, englische, 

Iwred3 TailorSnitings, franz. Novelties 39€ 


Baiement Donmeritag...... 


$1.50 Nee Mohair Brodes, 
marmorirte Boncleds, Mohair Yancies, eingliiche 
Checks, Covert Cloths, Bourettes, 

ſchottiſche Cheviots — Hauptſflur 

Donnerſtag 


Schwarze Kleiderſtoffe, Spezielle 
Notirungen für Donnerfieg—ganzmwollene Wiry 


Storm Serges, Crepe Effelts, fancy Matelaſſes, 
Twills, Cords, Satin Broches, ſchlichte 


und fanch Gewebe—werth bis zu $I— ade 
ater Flur Donnerſtag 


. * m. . u 
Ertra Ereigniß in feinen Crepons, 
Sicilians, franzöſiſche Serges, Ottomans, Gra— 
nites, Momies, Whipcords. gemuſterte Bou— 
rettes, Novelty Matellaſſes., neue Entwürfe, 
neue Gewebe — werth bis zu $1.50, My 


JJJ 750 
Kleider-Penaugs — volles Affor⸗ 


timent, mariueblau und ſchwarzer Grund— 
neue Miriter—12!%zc Onalitüät— 
Donnerjtag 


Kleider-Gingham — große Ans- 
wahl — Stapel 10c 
Gingham— Donueritag 


Damenftrümpfe — Nichelien ge- 
rippt und Fancy Nembrandt gerippt — feines 
Garn—ehtihwarz—eine entjchiedene 

Novität 


52.50 Sweaters für Männer — 


reine Lammollene Sweater8 — völlig mobderif, 


gute8 Gewicht, Ichwarz, marineblar, 

— nd 
weinfarbig und weiß, alle 1 75 
Größen ? 

> - + " 
$1.50 Glace- Handjhuhe für 
Ipamen, Sfnöpfig, Suede Kid MousquetaireHands 
ſchuhe — neue hochgradige Handſchuhe mit Velvet 
gefüttert —ſtark und dauerhaſt—in allen correcten 
Façons und Farben, paſſend gearbeitet 


der rechte Handſchuh für fein Geklei— HAT 


Auf nad Beutfchland! 


Mit Expreizügen und Schneldampiern nimmt die 
Reife von Chicago nad Deutidyland bioS ca. 
® Tage. Dbgleih die Bılletpreiie im Allgemeinen 
momentan ziemisch ftetig find, bım ich doc — durd 
meine ausgezeihnetien Verbindungen — im Gtande, 
meine Kunden 


Extra billig 
zu bedienen. 

Mau wende fich deöhalb gefälligft direft an mid 
megen Kajüten- und Zwiſchen decks⸗Scheine. ſowie die 
— Eijenbaynbillete nad) allen lägen in Ante 
rifa. 

Bitte meine Adreife genau zu bemerfen. 


R. J. TROLDAHL, 


Paſſage- und Wechſel-Geſchäft, 
1710. Sarrijfon Str., Ede Fifth Ave. 
EI Difen Sonntag Vormittag. ldmzim 


Wem Sie Geld iparen wollen, 


Taufen Gie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus- Ausftattungswaaren von 


ı 279 und 281 
Strauss & Smith, wOZRmd 281. 
Deutihde Firma. bw 
8 baar und 85 monatlich auf 850 werth Möbeln. 


Chicago & Erie:Eifenbayu. 
Ticket ·Offices: 
242 ©. Claxt uditarium Hotel und 
— — u. Searborı. 
i ahrt. An 
3 Marion Local 47:08 OR 
< Neo York & Bofton *2.55N mM 
mestowu & Buffalo "ZEN FION 
ortb Judfon Accommodation “230 
KHerv York & Bofton......... 
Columbus & Noriolt, Ya 
* Füglid. + Ausgenommen Sonntags. 


Baltimore & Ohio. 
nböfe: Grand Central Pajjagier- a 
Bahnhöfe : Office: 1 w aua ter-Station; Stadt» 
Keine ertra rpreiie berlangt auf 
ö — R 18 Limited Zügen Abfahrt Ankunft 
Cal 2— — 
Diem York und Maihugten Befi 7808 
buled Limited *10.158 
ittsburg Liuntted uunn-nnenn nen . 3OON 
alterton Accomodatton 15.W R 
FTolumbus und Wheeling Erpretz*6. 8 R 
New Hort. Wafhington. vittsburg 
und Gleveland Beitibuled Limited. + 6.5 
Taglich. Ausgenommen Sonntaas. 


Denot: Dearborn · Station 
Tidet-Ojficed: 232 Elarf St. 
nd Unditorium Hotel, 
Abſahrt Wutunft 
2R 

ELZEN 

"33023 


TS 


leg vaız! x 


dianapolis und Cincinnati... 

udiauapolis und Eincinitati... 
hette und Koniöpille .. 

Lafapette und Loniville -. 


Kajapette Accommodation. ... 


Gifenbahns Fahrpläne, 


Illinois Gentral:Eifenbahir. 


Alle durchfahrenden Züge verlaffen den Gentral-Babır 
bof, 12. Str. und Hart Row. Die Züge nah dem 
Güden könnei ebenfall3 an der 22. Str... 39. Str.- 
und Hyde Park-Siatioit_beftiegen werden. Gtadt» 
Tidet-Dffice: 19 Adams Str. uno Auditoriunm-Hotel 

Abfahrt Ankunft 

New Orleans Limited & Memphis | 2.1U % 1.00 3 

Attanta, Ga. & Kadionville, la... 2ION yn 

St. Boris Diamond Special 

Cairo. St. Louis Tagzug 

Springfield & Decatur 

New Orleans Poſtzug. .. ......... 

Bloomingrom, Decatur & Spiin,s 
field nn ae RE 

Ehrrago & Nero Orleans Erpreß .1 SOHN 

Gilman KKankakee . l438 NR 

Nockford, Dubuque. Sioux City & 

Sioux Falls Schnellzug 0 
Rockford Dubuaue & Stour Eıty.all.35 N 
Roctford Paſſagierzug 13.00 0 
Rocdtord & Syreevort & Dubuque..* 4:0 N 
Nocdtord & ;ereenort ErureR!......* 7.508 
Bubuque & Rodford Erpreß en TON 

aSamitaq Nacht nur bis Dirbuque. ITäglıd, *Täg- 
lich ausgen ommen Sonntags. 


anne 
* 


s82 3888 
was was 


„SS Sam 
:&5 
* 


tt 
> 


un — —— — — 
_ 


sun 


Burlingtonskinte. 

Ehicagos, Burlington: und Quincy-Eijenbahn. Xickete 
Offices: 211 Clark Str. und Union Paifagıer-Bahn- 
bof, Ganal Str.. zwifhen Wadijon und Adams. 

üge Abfahrt Ankunft 

Galedburg und Streator 8.038 +6.15R 

NRocford und Forreiton .... .......t 8.058 

Kocal-Buntte, Allmors u. Jowa....*11.20 8 

Rocdtord, Sterling und Diendota...t 4.30 N 

Etreator und Ottawa... zr:r.. 430 R 

KRanias Ertv, St.joe u.Leavenworth* 5.25R 

Alle Buntte in Teras N 

Omaha, 6. Bluff3 u. Neb. Puntte .* 6.32N 

St. Paul und Minneapolis * 6. 3N 

tas Tith. St. Joe u. eavenworth..* 10.go N 

Dmaha. Lincoin und Denver *10. 30 N 

Black Hill3, Montana Portland. ..*10.30 N 

Et. Paul und Minneapolı3 1120N 
»Täalid. +Iüalıh, ausgenommen Sonntags, 


CHicaG0 GREAT WESTERN RW. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave und Harrifon Str. 
Gity-Office: 115 Adams. Telephon 2380 Main. 

al, +Ausgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Minneapolis, St. Raul, Dubuque, (75.159 +10.WN 

Kanſas City, St. Yolepb, Pr *6.00 R 
—— Buzz : 

un ron Loca 

&Sharles, —— DeKalb Abfahrt +.158 
OIORD, HR .5N N 140%; Ankunft 
+7.508, 9.108, +10.I0B 5.05N TION. 


CHICAGO & ALTEN UNION PASSENGER STATION. 
Canal ‚ between Macison and Adams S 
8 Ofüce, 101 Adams Street. ta. 
* Daily. + Daily except Sunday. Leave, | Arrive. 
—2* Vestibuled Express, 


asas City, Denver 1 I 
Kansas City, Colorado & Utah Express.. 
ngfield & St. Louis Day Express 
is Limited 


’ 


night Special.” 


* 
& 
2 


————— 


Express’ 
Mid 


ESnEnununene 
BEHHSEHSE 


Niemals joldhes 
Schnittwaaren: Wahsthum. 


Marimum Der 


Sualität. 


— 


Minimum der 
Preiſe. 


> 


512, Sy Stont Coats, 57.48. 


J Nichts dem Rochichild'ichen Mäntelverfauf Aehnliches it je in 


Thicago dageweſen. Es bezahlt ji), 
dieje Firma zu fennen, 


Aly Rront Tarı Govert Bor Coats, Goat 


Ritden, Bor Front, eingelegter r 
Sammettrogen, Perlmutterfiös = + 
Dre, jancy Seidenfutter j 
Engliihe doppelte Goadina Gapes aus 
Ihwarzem und blauem Milled Kerien, 


Sammetkragen und mit perfiſcher Sei- 
de gefüttert, Importirt würden jie $20 
bringen, aber wir fagelacenaecneneen -- 


M * = > 
Neue _ teinwollene Blazer Gojtumes, 
„adet- Theil ınit Seide gefüttert. Roc durdhaänz 
ga Pe und jehr weit, jebr mo= ri 
me Schhneiders&ffefte—jollten $12 ko: 
ften—gehen J RR TEL 4 > 2 


wir fageit........ 


„20th Century“ Kleiderröde, gemuiterte Vrillantine, A 
J 5 Dard weit, atlasgefüttert, mit Velveteen eingefait, werth 88, * 1 .98 


M d P tz Sie brauchen nicht nach 
Mo ul 1 Wanren. Paris zur gehen, fie Tind 
bier. Genügend von Parifer Zugaben 
und mehr von Nothihilds Erfolgen, 
Die beiten von allen find unjere ‚Car: 
men’ in den Metherfole farben. 
Feine Ausftattung machen fie zu einem 
Erfolg. 

Seht die hunderte und hunderte von 


garnirten Hüten zu halbem 3 8* 
99.19 


Preis — zu 87.85, 84.75 
Blumen für Garnituren—niemals eine jolche 


Auswahl. 
le ſ und andere Speziali— 
$ f 5 pez 

87 A eljervice ’ 4.98 täten in China, Glaf 

und Kunjtiachen—lap dieje für die Taujende nicht erwähnte 

jtehen. 





Eryital Glas Tiich Sets, 
zwei fFacons, polirt und hochaus: 
geitatt, wie geichliffenes Glas, im 


Grideinung, Werth 50c 27 
oc 


das Set, 

unjer Preis 

Tafeljervice,100 Stüf, volles 
Set fir 12 Perfonen, nicht die forte 
die gewöhnlich offerirt wird, erite 


Klafie Enzliiches Porzelan mit hübiche Nandverzieruntg. 10 | { 
zwei (rarbeır, ein quter 87 Set, unjer Preis, 8 ++ 
Set, vollſtändig t 
15€ 
25 Taizan und Tofonobi Umbrella Xarz, die neue: 
sten Effekten zwischen diefer Partie find einige von Maddod’3 2 39 
e % 


in Underglazed Farben mit Stippied Gold, werth $5, 
Eure Auswahl 


Gut Glas Tifch Tumblers, die reguläre 83.50 und 94.00 
Sorte, fiir Diorgen, das Stüd nur 


Dekorirte China Individual Butter, werth 10c, das Stüd...dc 


(Groceries Ein interefjantes Greigniß der Tifjera Gey- 

* (on Thee Ausitellung in dem Grocerie:Laden 
ijt ein verjiegelter Jar vol Thee, werth 8183.00. Herr Tijjera 
(deiien ihr Kuch noch von der World’ Fair erinnern werdet) wird 
fich freuen den Thee-Liebhabern genan über diefen und jeinen an: 
dern Thee zu erzählen. 


Fancy Burbanf Karkoffeln. per- Buähel 

Burtis Bros, Pırre Frust Jams (ajfortirt), 1 

17:pfd. Pail aflortirter ‚Frucht:Jelly, per Pail ..... 

Fancy californiiche gedämpfte Pfirfiche, per Prund 

Ausgewählte califoruiiche Zwetichgen, per Pfund 

eines Tafel-Sarz. 10°%fd. Sad, per Sad ......... ... 

Ausgewählter Wısconfin-Häfe, per Pfund 

Standard Wachs: Bohnen, 2 Pfd. Kanıte, per Kanne.... 

Arinour’3 White Label Suppen, 3:Pfd. Hanne, per Kanıte Er 
Feinste Elgin Ereamerp-Butter, 5 Bfund Eimer, ver Plund...uun-.. Henne. 1 
Spectral für heute nur, unfer ©. ©. Java und Moda Kaffee, 4 Pfd. für $1.00 
per Pfund . 2 
Record“ getochter Schinken (fertig für Tiſch), per Pfund...... .......... 
Peach-, Pflaumen- oder Aepfel-Butter, 3 Pfund-⸗Kanne 

Friſche Soda Crackers; perpfund 

Friſche Oyſter⸗Crackers, ved Pfund 


Ohren nenn LEHE HERE ne Here rn Kenner 


Jriſche Siuger⸗Snaps per Pfund 


Seiſe —Fairbank's Mottled German, per Bar 


Hausreinigung. 


Beſte gemiſchte Haus⸗Farbe, per Gallone .. .... 

Hallman Tapeten-Reiniger, per Kanne 

Gold⸗Farbe, per Flaſche ............ 

Bichele Enamef, irgend eine Farbe, per Kanne..10c 

14: Pt, Möbel-Barniih 3 

Gute3 White Lead, in ReinfamensOel gefocht, per 
Pfund. 3 

Kitt, per Pfund nr er ee 

A. M. Rothſchild & Co.'s befte Haus: Farbe, Wr 


Sachen für 


(Reine beijere gemacht.) 
Alles Borſten — Saſh-Tools“........... een & 
Flat VBarniih-Bürften, per Bol 


Der Fitchburg R. R. Relief-Verkauf 


von feinen Kleidern für Männer und Knaben —zu 30 bis 60e am 
Dollar des Werthes. Euer Nachbar wird es Euch ſagen, daß 
dies das größte Ereigniß des Tages iſt. 


Ganzwollene Cafſimere und Cheviot— 
Sad-Anzüge für Münner—alle mw 
beliebigen starben und jhivarz, 54.50 
wirklicher Werth 88.70, zu 

Feine Gaflimere Sad: u. Frad-Anzüge 
für Männer— Stoffe aus Saiyer und Hanover 
Mühlen, nächte Meirturen in 


! m 
Cheds, Streifen, gaew. Effecten, 57.90 
gut werth 812.50, gehen zu 


Sad: und Frad- Anzüge für Männer, 
Beite franz. blaue und jhwarze und gemilchte 
Eerges, Weit of Engtand Elay Worfteds; eben- 


faus franzöfifche und jchottinche 

daheim geiponnene, wirklich werth 8 10 
818- gehen zu ...... .... Binde wine 
Ganzmwollene Weberzieher fir Männer, 


aus ihwarzem Eheviot und ge 
miſchten Roditoffen, regulärer 553.00 
Preis 89.00, gehen zu. 


Männer-Weberzieher aus feinem Covert ClothH— der Rod des Tags 
für gut Kieidende—nad Bor-Eoat gemadt und don regul, 7 ” 0 
57.3 


Länge, wirklicher Werth $15.00, 
Sanzwollene zweitheilige Anzüge für Knaben, Alter - 1 45 
| * 


J 
4 bis 14 Jahren — gutes Aſſortement von ausgeſuchten Mu— 
ſtern, Retaii⸗Werth *3.00 — ſie gehen zu 


Ganzwollene ſchwarze und blaue Thibet-Anzüge 
für Knaben, rund uud ectg zugeichnitteu, Röcke mit Serge 
gefüttert, Aıter 12—18 Jahren, KetailsPreis $7.50, fie gehen zu 


4 N mr 
94.49 
Matrofen: Anzüge für Knaben, ganzwollene Ajjabet = Serges, 
bejegt mit jchmarzem oder Weißem Vraid und Soutache n 
ebenio modijhe neue JuntorsAuzüige mit Seiden-Braid- s1 95 
Befag, Alter 3 bis 10 Jahren, Retail-Preis 83,50, fie gehn zu + 
Knaben-Reefer und boppelfnöpfige Anzüge, ftrift 

wolleue Tweeds, Cheviots. Caſſimeres und echtblaue Tri— 82 89 
cot, Alter 4—14, Retail-Preiß 84. 50 fie gehen fͤr * 


Männer mit dazu pafiender Müge,—fie denfen diefelben Loften 
HIO—die ganze Ausitattung für 


Ganz wolfene jhottiiche Cheviot Bicyele Anzüge für 85 0 
«00 


Pienele-Anzüge für Männer, La PBaillette Tıwils, 83 45 
jpeziell gemagıt für Hahrrad-Gebraug — ein Phänomenon zu * 


Ganzes Lager von Bicycle-Röden für Männer, — > 30 
übrig geblieben d. legter Saifon, wth. biß zu $10, ausverkauft » 


55 Grayon-Portraits zu 51.98. 


Brir us Eure Photographie und wir werden ſie in ein lebens⸗ 
—— nn vergrotzeru (Buſte ·durchaus Handarbeit -und rahmt es 


ön. eihenen oder wergen emaillirten Kahmen mit 
Dergofbeien —5 — und Lining—alles für 81.98. Die Arbeit iit 81 98 
$5 und der Rahmen beiuahe eben ſoviel werth. Iſt ein Wunder zu 


813 Damen Glagçe-Handſchuhe. 


Noch einmal 
erwiedern wir. 
500 hinzuge⸗ 
fügteBaar, zur 
Probe, von une 
teren 81.75 „Ya 
KEN Perfection“⸗ 
Glaçe-Handſchuhe für Damen, feinſtes Glace und 
EuedesKid, in defnöpfigen. 5ebakigen und S-fnöpfis 
gen Mousquetaire= Yanaen, geitickte Rücken, .jede 
Sorte Schattirung. einschließlich jhmwarze. weike. 
rahmrarbıq und Rearl, der beite Re 


I» 
Dandihuh imkaude, Probe: Paar, P. 51.00 


515 Glace:Handjduhe 59c 


4:nöpfige und 5-hafige Glace-Rid-Handiuhe für 
Danıen, geiticte Rüden, meiftens lobfarbige und 
braune Scattirungen, alle Größen, aut werth 
81.25, die legten vor dem groken Einkauf von 
Eggebreht & Bernyardt—ipeziell 59. 


35c fancy Bänder 10c 


Don der New Yorker Handel3.Auftion von Towit= 
fend, Montant & Eo., jowie von anderen Orten 
fommen Hunderte von Kartons der beiten No= 
ditäten der Sailor. Das Aijortiment umfaßt jede 
moderne Novität der Satlou— Warp Prints, Om: 
bres, Jardinieres, Brocades, Berfians, jchwarze 
und weiße, ſchwarze Brocades, Plaids. Jacquard—- 
Noditäten ıc., in Breiten bis zu 6 Zoll und in der 
Fardeupracht eines Regenbo ens. Einige dıefer 
Bänder würden billiq sein zu $1.25. Wir theilen 
dieielbeu ım vier Partien, mit genügenden Vers 
füufern, zu &9c, zu 19c, zu 15c, zu 10c. 


25c Stidereien 6c 


Zu 6€ ift im der Partie auszuwählen — Hamburg, 
Swiß. Nainioof, Kambric, in neuen Effecten— 
Baıds, Kanten, Cinjige und gefällige breite 
wFlouncings. Ihr habt für Äähnlihe Schönheiten 
ihon bis zu 2öc bezahit. Wir haben über 2000 
Dards, die hr zu je 6c haben fönitt. 


Neit des Einkaufs ift eiste herrliche Partie von bes 

ftiekten Swiß Sfirtings und Wide Flouncings, tı 
den neueſten Guipure Kauten und Einſatz-Effekten, 
hbohlgejäumt und aezadt— Werthe unbedingt bis 

a - —— — machen zwei Theile aus der 
zartie —die 453öll. Breiten zu 73e und die 

27304. Breiten zu , 49% 


$1; Shirt 
Wailt Sets 
69. 


Der fommenden Sailon 
Charmingeit ad. 

Weike Ieınene Kragen, 
Eufis. Front Plait u. Belt, 
ebenialis ın Yıla und 
hellblau — zum Tragen 
mit Scide, Slanell Cor» 
duroy. Gras Yeinen und 
fancy bamınwol. Shirt 
Waiitd — das Set — das 
in anderen Geichäften zu 
$1.25 verkauft wırd— 
das erjte Mal zu 6%. 


50e Spiten 12: 


500 Yard von Oriental Spigen, die beiten bon 
guten Miuftere, 9 bi3 12 Bol breit, werth bis zu 
506, gehen zu 12%sc. 


T5c Abend Gauzes 39e 


Hier find 50 Stücke franzöfiicher !’Ecincelle Rovität 
Gauzes ın allen echten Abendſchattirungen. Regu— 
lärer Werth ift 75c. Ihr Lömut fie Haben zu 39c. 


3c Sarnitnren lic 


Neue VPerfiiche u. Chameleon Effekten in Spangle 
und Bead Bänder — Lojten überall 25c und ic — 
bier morgen 15. 


50€ Turedo Schleier 21c 


Ehenille dotted Turs 
Ct redo Net Schleier, 
— mit Spigen Enden, 
in schwarz oder 
Champagne Farben 
follten 50 fein, aber 
hr jollt jie haben 
BU snoncurie 20a BR 


Hier ift eine Spes 
zıal Partie dv. Reiter 
v. hochfeinen Veil— 
ings—alle Sorten. 
in langen u. kurzen 
Schleier-Längeü— 
werth bis 35e d. M. 
dieſe ſollt ihr haben 
die Länge zu. . . 2e 


T5e Shirtwaiits 30c 


Gemadt dom 
feinsten Percale 
in den beiten 1896 
Muſtern. Ge— 
waſchener hoher 
7 Kragen und Link 
: Manichettent, 
Waiſts welche 

N Ihr tennt zu 75c, 

dieſe 30e 


$2 Shirt- 
wailts $14 


100 Dutzend Pers 

fiihe Dimity 

Ehırtwailts— 
Farben: teit, blau. nile, tan, rofa, braun v, araß 
leinen—mit gewajhenen weißen leinen $tragen 
und Manietten—$11;. 


$2 Wrap: 
pers 980 


Wir legen morgen Vor⸗ 
mittag 20 Dutz. Wrap⸗ 
pers für Frauen zum 
Verkauf auf. gemacht 
aus den beſten Prints 
und Percales, in 
ſchwarz und weißen und 
vpopularen Farben, ver⸗ 
ſchiedene Moden, einige 
mit Ruffles an Schul—⸗ 
tern, einige mit braided 
Yotes, volle Röcke, her⸗ 
geitellt, um für $1.50 

Ne 2 umd $2.00 verfauit zu 

3 werden. Der Berfaufss 
Preis 98c. 


jowns 33c. 


Eine augergewöhntlis 
de Partie. Befter 
Mustin*, forgfältige 
Arbeit, generöje Grö= 
Ben, die betiebtejten 
racong, beitehend in 
Einpire u. Hubbard, 
hiroſche ſte Garnirun⸗ 
gen. werth bis zu 81. 
Auswahl von allen 
48c und 33e. 


81 Chemiſes, 
egtra Länge, außers 
gemöhntihe Weite, 
leiune Stoffe. Bal. 
Spißen- und Bands 
Garnirung, 49. Fer⸗ 
ner eine ſpezielle Par⸗ 


tie 156. EorjetsHeberzüge zu. 2.02... 0.....7 


$14 Union-Anzüge 39c. 


Lisle Thread Umon-Anzüge für Frauen —hoher 
Kragen, lange Aermel und bis am die Knöcel 
reihend— oder kurzer Kragen, Aermel und bı3 ar 
die Kırre reichend. Umftände zwingen ung, 150 
Tugend zu 3% das Stüd zu verkaufen. 


50 Liste Tights 256. 


Swiß ribbed, Knieelänge, offen oder geichloffeı, 
vegutär 50c wertb, für Sc. 


20c Strümpfe 12! 


Damen jhwarze Macomwollene mit ungebleichtem 
Fuß— Rinder jdwarzwollene mit Triple Anieen— 
alle mit doppelten Serien. Sohlen und Zehen— 
alle 20c werty— gehen alle zu 1215c. 


25c Fiber Yuterlining ıc. 


und irgendiwelches Futter auch jo billig. 1244c 
Ruftling Taffeta, Sic Ertra jhwere Gandas ır. 
Einfahe und fancy BWaift-Lininas. das doppelte 
wertb, 10. Ganziwoitene Ruftling Moreen, 2%. 
Leinen Scrim, 5c—werth 12:1. 


Der große Seiden-Berfauf 


Dieſer Schuh-Laden 


200,000 Quadratfuß 
in einem Jahr hinzugefügt. 


an 
& 
ee N 9 


81 Kleiderſtoffe 3% größtes Aufiehen 


machende Erklärung, aber es ijt jo. Verjchiedene Fabrikations— 
und Verfaufsgründe vereinigen jih, um die regulären 6öc, 7öc, 
89: und $1 Kleideritorfe auf den bemerfenswerthen Preis von 39e 
berunterzudrüden. E3 gibt Feine ähnliche Gelegenheit in der Stadt. 


Abjolute 
Zuverläjfigfeit 
ver 

Angaben. 


Es iſt eine 


Da find Novitäten in gemuſterten Granites, 
Da ſind Novitäten in gebrochenen Streiſfen, 
Da ſind Novitäten in ſchott. Miſchungen. 
Da ſind Novitäten in Seiden-Miſchungen, 
Da find 45öll. franz. Serges 

Da ſind Novitäten in ſchillernden Stoffen, 
Das ſind Gemuſterte Mohair-Novitäten, 
Das find ſchwarze franzöſiſche Serges. 

Tas find ſchwarze gemuſterte Mohairs, 
Das find jhwarze Armour Nopitärent. 


Alle zu 


II 


Ausgeitellt auf drei große Kadentiiche mit vielen helfenden Verkäniern. 


Alſo 


Dunfle und belle wollene Ehallis, 8c. 
Heue Frühjahrs Printed Dimities, 6c. 
Schürzen farırten Gingham, 3c, 


umgewandelt und 
jriich ajjortirt, bes 
ginnt morgen eine nene Art jeiner Bargain-Vertheilung. Hier 
find die beliebteiten Sorten von Novelty Seide, Beriian Seide, 
Plaid Seide, Chameleon Serde, Warp Print Seide, Brocade 
Seide, u. f. w., von Tomwusend, Montant & Co.’S großem Nem 


Y 


Yorker Auftions: Verkauf, 
Zu 45c zen. 
Zu 59 une 
HSübjiche Qualität 


51 ihwarze Satins AYc Ta. 


BEER 5 a 2 ihwarze Eas 
tin-Rhadame und jhtwarze Satin Ducheile, werth $1.25. c 


zu 69 und 
75 =. 2 . > £ 
— * 
eihwarze Seidenitoffe 391 Deus 
—— hübſchen ſeide · 
nen Gros Grains zurücd—die Terture und Appretur wird Sie in Er: € 
ſtaunen jegen—gehen morgen zu 59 für $1 Werthbe—und die Töc c 


Zu 79€ er ra 
3u 98c — aufw. 





Wir legten 


Beitellt Teppiche jebt. see 
— J * willen, daß je näher e8 
zum 1. Mai fonumt, deito jchwieriger ift es, einen Teppich machen 
zu lajjen und fchnell zu legen—ite willen auch, daiz die ‘Breije in 
die Höhe gehen. Geicheite Peute faufen jegt — die Geicheitejten 
hier. Die niedrigiten Teppich- Preije befommen Sie diejes Jahr. 


(2: 


Sanford's Extra Tapeſery Bruſſels, neueſte Muſtern, 49€ 
zu 


Smith’3 Moquettes, beite Qualität, mit und ohne 


Rifton Wiltons, mit oder ohne Borden, 
werth $1.15 


Regal Arminfters, mit oder ohne Bordeı, 
wertb $1.50 .... .... , a 


99€ 


1000 Rollen 20c Canton Strohmatten, jchöne neue 
Muftern ; 


Engliiches Linoleum, 72 ZoU breit, 
Per Square Yard 


Möbe 


Hier iſt ein 5-Stück Türkiſh Parlor-Suit, hübſch ge— 
polſtert mit ajjortirten Tapeftries— Soja, Schaufeljtuhl. Eciſtuhl 1 
und 2 andere—ein Suit weldher billig fein würde zu $25>—ımier 815 


2% 


Käufer fennen diefen Store als einen großen Plaß 
für jeltene Eriparnijje, 


usverfauf dv. 200 Bant- 
o Winjil» oder Bücher: 
ı. 4 tagen. Meſ— 


Parlor-Tiih. Tolid Giche. 24 
Zoll Tiichpiatte, Brachet Rim, 
grohes unteres Shelf, hübjch 
gedrechielte Füße, ertra feine fnöpie. ftart gemacht, 
Ausſtattung, billig zu 533 — 3Fußz3 Zou hoch 18 ou 

Unſer Verlaufspreis breit, billig zu Vertaufspreis 


Ver kaufs⸗ 


Eolide Eiche Bining 
Ctübie. haudgemadb- 
ter Robrlis. ftart 
nnd vanerhaft, gut 
weith $1 


uS.. .... 


— 
wird bald das Doppelte ſei— 
nes gegenwärtigen Verkaufs— 
Raumes beſitzen. Bis dahin müſſen wir unſere Preiſe jolgender— 
maßen herabſetzen: 


Feine Chrome Kid Schnürſchuhe f. Damen, 
Tuch oder Kid Obertheil, Razor Spitze, die neneſten, 
werth $4 und 5450 Verfaufspreis 


Feine Dongola Kid Orfords für Damen, 
haudgenäbt turn, Razor Spige, follien $2 Esiten— 
DE ann 

Tan Kid Knöpf- und Schnür- ww 


jchube für Kinder, handaenäht. turned $ > 
Sohle, Srößen 4—8, qui $i werth, zu 


Feine Dougola Kid Schnür— und 
KAndpfihube für Kinder, Va— Ä | 

_ tentipige, Größen 5—11, billig —2W 
für $1.25, Yargain zu 


u * Ueber 250 Stüd feine Sheer 

( eiß⸗ nate + Dimitied, einfad und gerändert— 

Lawns. St. Gallen getüpfelte Eiwii» 

je, India-Lernen in fhwarz, weiß und ecru, einfady farrirte uud geftreifte 

Nainioofs, Engliih Long Cloths und Gamorics, Ecru Spigen Streitem, 
reguläre 2X Waaren werden, angefihts der Borbereituugen zur Ber: 

größerung diejed Departements, zu 1234c verfauft, ebenfo 50 Stüd 10c c 

latingeftreifte und farrirte Jaconnets zu 


30€ Gras:Linen3 3ie 


Batijtes mit großen farbigen Tupfen und Streifen 
die am meiiten wodiihe Shırt-Waift-Stoffe vom heutigen Tage, 
unvergleihbar zu 


524 Dinner-Servietten......... $1.85 
Grtra gut gebleichte jchottiiche Leinen-Tamajt, volle $1 85 


24 Zoli groß in ganz neuen Muftern. Sie fünnen Diefeiben 
unter dent Kojtenpreis haben — das Dugend für 
tirhtit Schweres Deutſches, ſilber⸗ gebleichtes 
521 Til chtücher Leinen⸗Damaſt Muſter⸗Tuch. 3 Jards lang 
werth 850, zu 81. 50 
214 Yards lang, wertb 82 zu $1.5; 
2 Yard3 lang, werth 81.50, 
zu .onnuennnn« 


Die jollten 
natürlıche grads 
farbige leinene 


Suchen Sie nach billigen Gardi⸗ 
nen. wenn die Nachfrage am großzten 


Spitzen⸗Gardinen. iſt? Aber bier find jie. 500 Baar gute 


Nottingham Spigen, 3 und 3:4 9D3. lang, audgewählte hübfhe Mu- 
fier. wertb bis zu 83.50 da3 Paar, gehen morgen zu $1.8, 39€ 
81.25, 9c und zu 


84 Portieren 52.59 zii zen ware 
52,59 


Muiftern, volle3 Yards lang und 50 Zoll breit. oben uud naten 
gefnotete Franien..... TIL BIER 


35c Fenfter-Ronleanr 15r. 


Erira gute Opaque, ın allen Farben, volle Größe, gut 
gemacht, Spring-Roller, volljtändig 





BSerounacures⸗egweifer. 
— N 2. of Spectaches. 
. Dpera Doujc—Bauvenile, 
i0.--Aı Wrtiit’s Model. 
». Hounje—N Gontented Woman, 
TE. Minnie Maddern »iste in „Ges 


Wainwrigt in „He Moyitery 
Mujic—The Girl 3 left bes 


Minftreig, 
Om Kentudy. 


er Marie 
ans Tage.“ 
emp vj 
Bam. 
ıbra—Hstr Y 
arket.— Ju 
—Gaft y vynne. 
n. Fool fot Luck. 
Muſic Hall. Vaudeville. 
u s.-Vaudeville. 
—Baudeville. 


Deutſche dieiſende des 16. Jahrhun⸗ 
derts 


Seitdem die deutfche Flotte in allen 
Meeren ihr Banner entfaltet und mit 
andern Nationen in Wettbetoerb tritt, 
öt e8 für uns von ganz bejonderm In» 
tereife, Diejenigen unferer Landäleute 
fennen zu lernen, die auf die Kunde 
bon den großen Entdedungen an ber 
Mende des Mittelalters, ohne fich de3 
Shubes ihrer Heimath zu erfreuen, 
ald die eriten Pioniere deuticher Eul- 
tur auf eigene Gefahr in die unbelann- 
den Länder hinauszogen. Von den 
vielen Zaufenden, die das. Waanif 
solführten, jind gegen 1200 dem Ra- 
men nach befannt geworden, ven die> 
fen aber haben verhält nißmäßig nur 
wenige Aufzeichnungen über ihre Er— 
Tebniffe  Hinterlafien. Diefe unge 
— Mittheilungen, in denen ſich 

Menſchen und Dinge wiederſpiegeln, 
wie ſie eben der Schreibende aufzufaſ⸗ 
fen im Stande war, haben auch heut: 
woh einen großen culturgejchichtlichen 
Merth. Im: vierten Heft ver „Leipzis 
ger Studien au dem Gebiet der Ge- 
Achichte" hat Victor Hankihe fich der 
bankbaren Aufgabe unterzogen, unter 
dem Titel: „Deutfhe NReifende 
ed 16. Jahrhunderts" die Nach- 
zihten über deutſche NReijebe- 

leiter ober Nachfolger der portugiefi- 

— * und ſpaniſchen Conquiſtadoren, 
deutſche Soldaten in Africa, Kauf: 
leute in Mittelmeerländern, Glaubens⸗ 
boten und Forſchungsreiſende aus 
Handſchriften, gleichzeitigen Flugblät— 
tern, ältern Reiſewerken, Zeitſchriften 
und Monographiren überſichtlich zu— 
ſammen zu ſtellen. Sie beſtehen in 
Reiſeerlebniſſen, Schilderungen von 
Land und Leuten und mancherlei für 
die Zeitgeſchichte wichtigen Angaben 
Mir erfahren hier u. a., daß ein uns 
genannter Blame, der al3 Matroje den 
zweiten Zug Vasco da Gamas (1502 
bi3 1503) mitmachte, der erite Deutjche 
var, der Ditindien betrat. Der Aben- 
teurer Ulrich Schmidel von Strau— 
bing fuhr auf einem Nürnberger 
Kaufleuten zugehörigen Schiffe mit 
der Flotte des Adelantado Mendoza 
1534 nach Braſilien und war Augen⸗ 
zeuge der Gründung von Buenos» 
Aires in der Mündungsbucht des Rio 
de la Plata. „Von dannen ſeind wir 
ausgeſchieft nach Rio de la Platta 
und kumen in ein ſieß fliſſent waſſer, 
genant Parnau Waſſu (Parana).... 
Alsdann ſind wir kumen zu einem ha— 
fen, der heißt Sant Gabriehel (San 
Gabriel in Uruguay)... Do haben wir 
ein ſtat gepaut, hat geheißen Bonas 
Ayers, das iſt auf deuſchs gueter 
wind.“ Nachdem König Sebaſtian von 
Portugal im Kampfe gegen die Mau— 
zen in Marotfo 1578 gefallen mar, 
eroberte Philipp IL. von Spanien 
fein Land mit Hilfe deuticher Söld- 
ner. 


„Uns Deutice braudht man zu dem 
Spil... 

Man man ein Krieg will fangen an; 

Ohn uns mind nichts gerichtet auß, 

Mo wir nicht fein dobei im Strauß”, 


ſchreibt ſelbſtbewußt der Landsknecht 
Nicolaus Schmid von Regensburg, 
ber ben Krieg in Africa und die Erobe— 
zung bon Portugal in Verjen bejungen 
dat. Er fennzeichnet das Thun und 
Treiben bed Kriegspolt3 mac der 
Emnahme von Lifjabon im folgender 
Weiſe: 


„Die Spannier Yinderten nah der 

Ihat, 

Wir Teutſchen ur nad) Wein und 
Brot, 

Wie dann tft unfer alter Brauch; 

Den Trinten fvagen mir vleikig 

nach.“ 


y 
Mie tief der Herenmwahn gegen Ende 
bes 16. Jahrhunderts in Deutichland 
en elt war, geht au3 dem inter 
— ogebube des David Wunde: 
wer ee. Straßburg Yerbor, worin die 
fer jeine Reife nach Dänemart, Ruf- 
mb und Schimeden in ven ‘Yahren 
1589 und 1590 beichreibt. Er fam in 
Samogetien „burh dide und große 
angeheure Wildnüflen, in welchen zu 
unterjchievlih Zeiten am hellen Tag 
erſchröckliche Viſiones und Geiſter geſe⸗ 
werden“. In der Nähe von Riga 
te er vie Leiten kennen, „gottloſe 
Zeut, der mehrertheil zum Zauberen 
abgericht, Die fich in Wölf und Katzen 
trandmutiren, zu Nacht auf Böden in 
Lüften fahren, in Wäßbern und Wild- 


auffen: ihre Conventicula, Hagelfie- 


bung, Gabelfchmierung, Veufelstäng, 
diabolicos concubitus und dergleis 
a. unerhörte abſcheuliche Greuel hal- 

- Zum Schluffe jer Gier auf die 
er Beitrebungen der Fugger 
und Welſer hingewieſen. Letztere was 
zen die eriten Deutſchen, „die nach 


3 angelegten Plänen verfuch 


unferm Volte den ihm gebühren- 

ben Antheil- an ven Schäßen ber 
mewon Welt zu fiern”. Sie unters 
elten in den Hauptmittelpuncten bes 
lipertehr3 ftändige Agenten, ließen 
‚Schiffe unter portugiefiichem 

5 nad Oftindien, unter fpani= 

em nach Meihmivien Tegeln und er: 
jelten die Belchnung mit Klein-VBene- 

5, dem Heutigen Venezuela. MWäh- 

d jeboch unier Vaterland in erbit- 

rt finchlichen Zäntereien feine ganze 
verzehrte, gingen durch welſche 

fe „die ausfichtäreuchen und lebens» 

eimer vaterländi- 


Woher tkommt der Name Loreley? 


Unter den Deutungen des Namens 
Loreley oder Lurlei Hit. die Erklärung 
Simrod’3 „lauernder Feld“ noch im— 
mer jehr verbreitet. Nun beveutet Zeh 
am Mittelrhein allertings Schiefer> 
feld — die Kinder fagen dort nicht 
meine Schiefertafel, fondern mein Ley 
— daß aber der Teljfen unter dem 
Wafler Hin feine Füße auzftrede, um 
den borüberfahrenden Schiffen ein 
Bein zu jtellen, ift doch mohl eine ge= 
fünftelte Deutung. Schmeller, der in 
feinem Bayerifchen Wörterbuche unter 
„Lauer“ auf die „Loreley am Rhein” 
vermweilt, faßt lauern hier noch nicht im 
gewöhnlichen Sinne auf, fondern ftellt 
e3 zufammen mit dem holländischen 
leur (Iäufhung) und nimmt e3 in 
der im Mittelniederdeutfchen verbreite- 
ten Bedeutung „betrügen, hintergehen“. 
Zu diefer Deutung als Irugfel3 wird 
ihn die Sage von der Xoreley- verans 
laßt haben. Da diejelbe nach neueren 
Horlehungen jedoch keineswegs alt, fon: 
bern erjt durch Nicol,. Voigt erfunden 
und durch Brentano und Heine popu- 
lär geworden, tjt jene Erklärung hin- 
fällig, ebenfo wie Arndt den Namen 
irrtümlich aus einem rheinischen Lu— 
teleien im der Bedeutung „nachipre= 
chen“ ableiten mil, während viefes 
Wort gerade umgekehrt in Lurlei fer> 
nen Urjprung hat. Am einfachiten 
und naheliegenditen fcheint es, den Na> 
men Loreley mit dem wunderbaren 15- 
maligen Edo in Verbindung zu: brin> 
gen, da3 dem Bolfe an dem Berge 
mohl von jeher daß Bemerfensweriheite 
ewejen jein muß. Schon Merian 
Bet die herbor, wenn er bon dem 
— ſchreibt, daß er „von den 
Alten der Lurleberg iſt genannt wor— 
den, in welchem Gebürg auch noch ein 
fonderbar luftig Echo oder Widerfchall 
fh befindet.“ Dementfprechend er⸗ 
klärt Sprenger in der Zeitſchr. für 
deutſche Philologie den erſten Theil 
des Namens Loreley aus dem En 
noch zu Luther’3 Zeiten allgemein ver- 
breiteten Worte loren oder lören mit 
der Bedeutung „heulen, jchreien.“ 


GuterRath. 
Gieb nach und Tchmeig’ 
Menn’3 irgend thut! 
Denn hart auf hart 
Mahlt niemals gut! 


— 63 gtebt Gatten, bie ihren 
legten Willen aufjegen, ohne jemals 
einen Eriten gehabt zu haben. 

— Die fie3 mödhte Frau: 
Ste fagten mir doch bei Ihrem Eins 
tritt, daß Sie weniger auf hohen Lohn, 
al8 auf gute Behandlung ſchauen. — 
Köchin: Allerdings, aber ich möchte 
jet doch bitten, behandeln ’3 mich a 
Biffle fchlechter und geben’3 mir dafür 
etwas mehr Lohn! 

— yuman Vidter: „Ste Bäs 
ben dem Nazibauern, jo oft Sie ihm 
in lehter Zeit begegneten, eine Ohr- 
feige gegeben?" Wngeliagter: „Blo? 
aus Mitleid, denn wenn ich ihm bie 
Schläg', die er von mir gut hat, auf 
einmal gäbe, tät’ er’3 gar nicht aus- 
halten!” 

— Ein langer Schluß. Se 
(zu ihrem eben heimgekommenen, etwas 
angeheiterten Gatten): „Aber, Fritz, 
Du ſagteſt doch, um 12 Uhr ſei Schluß 
der Verſammlung, und jetzt iſt es be— 
reits 4 Uhr!“ — Er: „Ja, weißt Du, 
liebe Ottilie, wir hatten halt von 
12 — 4 Uhr Schluß der Verjanun- 


10 


lung! 


Kleine e Anzeigen. 





— Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Bart.) 


‚Sanb zu verfauien. 
Jansen. 


Terms! Morgen 
und Beſt Awe., 


Verl angt: Ein ſauberer Porter für 
173 Jackſon Str. 


Verlangt: : Dlänner, 
führen. Gebalt 


Randolph Str. 


Diverjey 


SalooneArbeit. 


Saloon: Zeitung einzu= 
Mekane, 74 W. 


eine 
und Kommiſſion. 


Berlangt: Gärtner. 
vard. 


Verlangt: Ein 
W. Sadjon Str., 


Ve langt: 


%5 Wafhington Boulevard, 


gut er ıter Mann für die Küche, 4 
Saloon, 
Polſterer ins Haus. € 676 Wens € Str. 

- Treibhaus. Aus. 
Eliton Ave. Car. 


Verlangt: Junger Mann für 
Keller, 780 Crawford Ave., 


Verlangt: Ein junger Mann als Gehilfe in 
Kreibpäujern. Nahyufragen in der Samenhand⸗ 
bung, 1920 Lincoln Ave, Chas. Naslund. 


Verlangt: Schneider an Röcken. 1620 Milwaukee 


Ade., U. Saat. 

Berlangt: Junger jauberer Mann zum Gejchirr: 
wajchen. 521 2 Wels“ Str., Reitaurant. 

Verlangt: Ein guter Junge 
arbeiten. 5% S. Salftd Str. 


Verlangt: 
Ave. 


verla not Schneider an GuftonsRöden. 493, 14. 
Place. 


in der Bäderei zu 


Gin guter Rockmacher 729 Glybourn 





Lediger Mann, Pferde zu beforgen und 
Wagen zu treiben. Muß guter Pedd: 
408 Biue Island Ave. 


Berlangt: 
Ice Cream 
ler fein. Stadt: Referenzen. 
Junger Schneider an eriter Slafle ECus 
10—1R €. Van Bus 


Berlangt: 
fomröden behitilih zu jein. 
ren Str, Zimmer 31. 


" Berlangt: Guter Porter, einer der mit Dampız 
heizung umzugehen verſteht wird dorgejogen. Nah: 
zufragen awi ſchen 6 und 7 Uhr. Ki dartabee Str. 


Verlangt: Worte, der mwaiten fann. Gafebäder, 
Hausmann. 41.R. Slart Etr. 


? Verlangt: Ein junger Mann als Waiter im Sa⸗ 
loon und Reſraurant. 13 €. Dadijon Str. 


_ Berlangt: Ein flinfer Junge don ungefäbr 16 18 
Jahren für Saloon-Arbeit. Mu go engliid 
fprechen. 306 Earrolf Wiwe., Ede May S 


Verlangt: ; Gin jauberer Porter für | — 
beit. 178 Iadjon € 


Verlangt: : 2 gute ıte Maler. 858 Sheffiem Une, G. 
Rnideehm. 


Berl angt: Guter Barbier, Samftag und 
Sred Leift, ll Wentworth ve. 


Berlangt: Gute Schreiner an StoresFirbures. 1013 


R. Leavitt Etr. 


Berlangt: @ Gute —— Weber. Chicago Fringe 


Wort, 355 Wubajh U 
Verlangt: Gin fleihi iger Mann zum Geidirriwa« 
{hen im Reftaurant. 79 W. Kinzie Str. 


Veriangt: Ein Mann zum Saloonreinigen und 
Kegel aufzujegen, 371 Milmaulee Wve. 


Berlangt:: Ein Mann fü für ic Päderwagen zu tier 
ben auf Kommi ifion. 164 Ganalport Ave. danı 


Berlangt: Gärtner und SartensArbeiter. 3911 
Cottage Grove Ave. dm 


" Rerlangt: Schneider als Buihelman. 206 Oro 
Etr. danı 


Etr., Ede Elart 


erlangt: ( Eanvaflers. Können $3 per Tag, derdiee 
nen, $. Schmidt, 437 M: Iwautee Ave. baplw 


— Junge- Männer und Knaben — diere 
Woche, um mit der Union Electric Telegraph Com: 
pany in Verbindung zu treten umd das Xelegras 
pbiren ya" erlernen an unjeren 2inien; bezahlen 
875, 8100 und $1235 monatfih. Stellung ga» 


Sonntag. 


en, 


— 5— —— in der Dffice des Präſiden⸗ 
zbers | ‚uehant_ ben. 


Dr um 


können aus der Mode kommen, aber 
die Emportums 


Moden 


kommen niemals aus der Mode, 
Die billigen 

garnirten Hüte 

des Emporium übertreffen Alles in 


der Welt, Wir find zufrieden, wenn 
Ihr Euch diefelben nur anfeht, 


En IM 


500 grüne 

garnirte Hüte, 
mit Tan O’Shanter: 
Kronen, be RN 


500 85.0 

ee ai: 
wirkliche Schönheiten, 
MOLGENL ooaoecnnnnn nen. 


500 Matrofenhüte 
mit furzem Sinter- 
theil, pojitiv 

DEAD RD ans 


500 prächtige ſchwarze 
fertige Stroh⸗ 
hüte, 

— nee 


Und tauſend andere 
zu populären Preiſen. 


PET * 
— — 


Verlangte Männer und anaben. 
(Anzeigen. unter bir jer Rubrik, 1 Ce da⸗ Wort.) 


Verlangt: Ein lediner Man für einen Gemüfe s 
garten zu arbeiten. 605 LZarrubee 


Halfted Str 


Verlangt: Str. 


 Berlangt t: Junger Mann 
am Tiih aufzumarten. 159 Bet 


Bauihloffer. 156 W. Ohio Str. 


Veriangt: Ein Mann. 88 per Monat, Alles fee. 
66 Eugenie Str. 


Schmiedel ehfer. IM. 


ol, 


Salgon-Arseit” und 


Verlangt: 


North Ave. 
Bäcke⸗ 


Verlangt: Junge an Cakes. 766 W. 
Verlangt: Zweite Hand an Cakes. Sofort. 
tei, 5 Sedgwid Str. 


nüchterner Tediger Teamiter für 


MWebiter Ave. 


Verlangt: Ein 
Aſchwagen. 180 
dolinz und Gut: 
i iſchen Glee Giub 
Aben dpoſt. 6a plw 


Verlangt: Muſiker, Sänger, Mandol 
tarreſpieler, Celliſt, um republikan 
zu organiſiren. Adr. T. 486 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter di: dieſe t Rabrit, 1 Cent das Wort.) 


Vaden und Fabritken. 


Verlangt: Erfahrene Perſonen zuun Anpaffen und 

Beinen im Mantel: Departc Nach afragen 

im > erintendenten U. M. Rotbi Hild & Ko, 
Ban Buren Er. 

Berlanat: Räyınadden 

Prairie WUve., oben 


zum SKleidermachen, 352 
inafe 


Maſchinen- und Handmädchen an 
366 Wabanſia Ave., 2. Flat. mdo 


Maſchinen mä 
North Ave. 


Verlangt: 
Shopröden. 


18e 


hen an Guftonrhojen 
Bullou Bır., 


Verlangt: 
Car. 912 


bis 20%. W. 
hinten. 


Verbangt: 
Zuſchneiden. 


Verlangt: 


en zum Sleidermacher 
nabe No sth Ar. 


18 18 
Duni 


Päderftore. Gute 
DI = 


Junge Mädch und 


156 Larrabee Str., 


Vier Maſchinenmädchen n Hoſen. 
N. Oakley Ave., nahe Belmont. 


Verlangt: EKin Mädchen für 
Lohn. 4735 N. Elarf Str. 


” Berfangt: Maihinenmänhen an Sofen. 9 und 1e 
dus Baur. 339 Wabaufia Ave. dın 


Verla nat: Madche n und Damen für di ee > Mode 
bei der Union Electric Telegruaph Co., um telegras 
pbiren auf deren Linien zu erlernen. Stellungen 
garantirt. Lohn $75, $S, 895 umd $100 
lich. Nachgufragen in der Office des Präſidenten, 
40 Degrborn Str., 4. Stod, Nehmt den Glevator, 

Zupıo 


Sausarbveit. 


Ein Mädchen für Hausarbeit, 697 N. 
Mrs. M. Abraham. Dido 


Berlangt: Madchen für 
ein Kohen und Wajchen, 


Rerlangt: Doutſches Madchen in Meiner Familie, 
317 Rhodes Ave. 

Berlangt:_ Gutes Miüochen für leichte Hausa arbeıt 
in Peiner Famivie. Gute Heimath. 2 vie Bode. 
Bajoment, 281 2aSalle Ave. 


Perlangt: Surhlöhinnen, { Frau für Conntıy, 
Mädchen umd Frauen für irgend eine Arbeit in als 
fen Stadttheilen, jogleih, Berein Veritas, 43 N. 
Elart Str. 


Berlangt: Ein gutes Deutiches Mädchen für alle 
gemeine Hausarbeit regen etwas vom, Rodhen vers 
fteben. 202 W 12. Sit 3 Flodt. mdo 


Rerlangt: Ein Madchen für Hausarbeit. 1643 
Bei ohtwood Awe. mdo 


Verlandt; Ein _ Mädchen für gewöhnliche Hause 
arbeit. Keine Familie, 601 LıSalle Ave. 


Ver! langt: Ein nettes Deubiches Münden für 
Hausarbeit in Meiner Familie. 863 Urmitage Abe., 
oben. 


Verlangt: €iyg junger Gafchäder. Muß ſchon gut 
an Cafes arbeiten lönnen. Sl N. Glart Str, 

Rerlangt: € Ein ı Mädchen, das etwas dom Kochen 
deritebt. 573 LaSalle \ Ave. mdo 


PBerlangt: ; Frau ı oder Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. &2 Cornelia Str., x. Bimmermunmn, — 


 Berlangt: Ein deutſches oder bohmiſches Mn: 
hen Für allgemeine Daußarbeit. 64 Milwautee 
Ave., im Store. 


Verlangt: Frau zum 
Bew ſtüche natbeit im 
tr. 


Berlangt: 
Part Ave, 


allgemeine Hausarbeit. 
3655 Tea: tie Ave. vun 


eichitrwaſchen und fur 
eſtaurant. 196 N. C 


"Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4 Dollar die Woche. Keine Wäihe. 1416 
Montana Str., Late View. 


. Berlangt: Ein Minde für b Ücbeit 
* "Rehaurant 7) eins n Mer iche Urbei 


monats | 


latt 


————— 
Berlangt; Frauen und Mädken. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit. Gent das Wort ) 
| Gent das Wort ) 
Kerl Sausarben-. 
ertangt: Hauspäfterin bei Wittwer und Kindern. 
Aihaufragen 1 he Abends. 104 W. 20. 


für 9 wsarbei t, 
Ave. 


‚Mädchen 
Armitage 
Mädchen für allge⸗ 
Sedawid 


WVerlang Ein 

ve n | gutes 

Muß Zeugni Me basen. 39 
Verlangt: Ei: Fu 

uderläfliges 

meine Sausarbei — Sohn. 85 

Str., Eingang Beethoven Place. 
Berlamgt; Gir 

ar beit. 305 a 
Verlangt; a 

Lincoln Ave. ni 


Mn für J wöhnliche Haus: 
Str. 


— für 


€ Hausarbeit. 13 


ati iches Mädchen für - allgemeine 
kn Rub zu Hawje jlafen. 48 Gleveland 


Verlandt; OR 
nn. 
Ave. 2. 


Verlangt: Vie 


F Mädchen für 9: wöhnt: che daus⸗ 
arbeit. Xobn 8 -56. 509 Wells Str. 

Verlangt: Ein Mädchen zum Gejhirrwaichen. 
€. ‚North Ave, Reitaucant. 


. 356 


— Mädchen für Hausarbeit. 94 Hammond 
r. 


Mädchen für _ gewöhnliche 
Str., 1. Flat. 


_ Berlangt: Gin 
Bausarbeit, ST N, Halited 

Berlangt: Gin tartes Mädchen für 
Hausa rbet. 175 Gen ir., im Store 


gutes 
—* eme! 


Verla: des Madchen J 
das { biige! ad — 
feine Ya 
Belyen Ave., 

Verlangt: Frau, ur 
leichte Hausarbet 
Ave. 


uneritag. 403 


Kind und 
Island 


10 Monate altes 
beſorgen. 162 Blue 





v ngt: Ein Y 
eit. HR 8 Wabaſh ve. 


% rlangt: Ein Mädchen für Qausarbeit. 161 =: us 


Str. 
Verlangt; Eine Kösir n in amerifanifcher Familie 
don 2 Perjonen. Lohn $5. 55 N. Clark Etr. 
Köchin für die Südſeite. Lohn $6. 
55 2. Clark Str. 
Ber langt: Ein Hıusgeädden. Hu. 
545 N. WE lattk Str. 
Verl angt: Ein Hausmädchen in 
Dr miülie von 2 Verjonen. Lohn 84. 545 N. 
tr. 


Ver‘ angt: 
ne Wäoſche. 


Keine Riide. 


amerifanii id: t 
Clart 





Köhin und ein Mädchen für weite 
Suter Lohn. 55 N. Clark 


Berlangt: 
Arbeit, nach auswärts, 
Etr. 

Berlangt: 
arbeit. 337 


— Mädchen für gewöhnti iche Hauss 
Mohn we Str. 2 Tage vor; ujpre chen 
Verl langt: Gin Madche n für Hausar beit. 
Hoyne Ave., ‚ Ede Eor rgreen Ave. 
Berlin at: 
fleiner Familie. 


Berlangt: Ein 
maufee Ave. 


63 NR. 


Gutes Mädchen für 
558 N. Hoyne Ave. 


Madchen für Haus Sarbeit. t. 6% ‚ Mile 


Hauss 
nabe 


Junges deutiches Minden n “für 
45 Alhlınd Boulevard, 


Verlangt: 
arbei t. Ye ite Stelle. 
Taylo mdo 

— Gutes Mädchen für gewöhnlide Haus: 
arbeit, 704 Mıpiewood pe. 

Verlandt; Ein Mädchen 
Familie. Keine Mäjche, Kaun zu 
Borzujprehen 61 Willow Str, im 


Berlangt: Ein Mäschen oder eine Frau für, Hauss 
arbeit. 76 Eiybourn Wve., int Store. 


Sir. 


für Hausarbeit. Kleine 
Heuſe ſchlafen. 
Store. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 581 N. Clurt 


tr 
id, 





Mädden für allge: meine Qauße 
1356 —A Ave. 


gewöhnt ihe Hausarbeit. 
34 Lohn. Garfure bes 


Gutes 
ne Familie, 


Mädchen für 
Familie von zwei Perjonen. 
gahlt. 18433 Wrightwood Ave. 


_ Berlangt: Mid hen für "allgemeine Hausarbeit, t. 9283 
Melroſe Str., 2. Ylat. 


Verlangdt: Ein Mädchen für 


776 N. Leavitt Str. 


Verlangt; Ein Mad chen für Hausarbeit. 
fragen TE W. Chicago Ave. 

Verlangt: eutichzamerifaniiches Mädden für 
allgemeine Hausarbeit. Yumilie von Zweien. Giv 
N. N. Robey et, . Blut. 

Verlandt; Tüchtiges Mädchen, für allgemeine 
Haus arbeit. Gute Köchin. Vier Erwachſene in der 

Familie. 308 Grand Boul evard. 


Be " Berlangt: Gute es Maãdchen für allgemeine Haus: 
arbeit in einer Familie. 1249 George Str., nade 


Saminary Ave. 
Berlangt: Ein 
allgemeine Hausarbeit. 
water, Man nehme Evanjton Gar. 

vergütet, 


Verlangt: 


Rerla nat 5 
arbeit. Klei 


Berlangt: 


Hausarbeit. 
mdo 
Nachzu⸗ 


leichte 


tüüchtiges Fleikiges Mädchen für 
54 Winthrop Ave, Edgir 
Grtra Gare Bure 





kleine Fami⸗ 


Gin Mädchen für eine 
Flat, 


fie, Leviſh, 581 Ever rgreen Ave., 2. 
Verlangt Ein fleißiges gutes deutſches Mädchen 
4335) Ca jene Une. 


jerlangt: - Ein Mädchen für gewöhnliche Arbeit 


im Nejtaurant. 825 S. Halſted Str. 


Mädchen von 15416 Jahren zum Ge⸗ 
424 W. North Ave. 


Waſchfrau. 786 N. Robey Str. 


Mäpden i für Hausarbeit in Heiner 
Pag für gutes Mädchen. 883 


Berlangt: 
fhirewuichen. 

Perlangt: 

Birlangt: V 
Familie. Stetiger 
Wal nut Str. 

ET rlangt: Deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in feiner Yamilie. $4 die Woche. Vor: 
zuſprechen mit Referenzen in 4739 Champla n Ave. 
Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Lohr $4.00. 1088 Edanſton Ave. mdo 

Berlangt: Gi n Mädchen für 
beit. Zu erfragen nah 3 ühr Nahmittags. 
Flournor Str., O. F. Hauptmann. 

Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
6 eveland Ave., 2. lat. 


„ Gerlangt; Nettes Deutiches Mäoyen für 


Familie, 17 Lincoln Place. 


5 Gutes 


Berlangt: 
Hausarbe it. 


dewöhr nch⸗ Haus ar⸗ 
48 


Verlangt: 
= beit. 427 


für Mei ne 
mdo 


— Mädche n. ‚m Eentre Etr., 3. 
moo 
Deutſches Mädchen für ‚Haus av beit, 


„de langt: 
7 vorgezogen. 827 N. Halſted 


riſch eingewandertes 
Et. 


an 


" Verlangt: Gin utes Die uftmädhen 
arbeit. 7 Grilly Court, eine Straße 
Eugenie e und We 3 Str 


7 für Haus: 
weitlih von 


% rin mat: Erfahrene zuver läſſi ige Kellnerin. 70 


€. Ruanvdolpp Str. 
= tüchtiges Mädchen für allgemeine 


Verlangt: in u 
Flat. 


Hausarbeit. 445 Dearborn Qve., 1. 
Köchin und Mädchen für Hausarbeit. 
339 W. 12. Str. nrdo 


Berlangt: 
Stellen frei, 


Mäpchen für als 
Buena 


mofıa 


es deutſches 


Verlangt: 
1471 Edgecomb Court, 


gemeine Hausarbeit. 
Park. 


erlangt: Ein Ming: n fir gewöhnliche Hausarse 
Guter Lohn 357 Wirt) Ave 


erlangt: Deutih:s Mädchen für zweite Arbeit. 
Park Ave. dm 


Mädder n für Sommer⸗Re⸗ 
eiand Ave., 2. Flat. 
modi 


Deutſches 
376 Cle 


Verlangt: 
ſort. Nachzufragen 


— e 
8.50. 29 
duu 


— n jür 
Familie. Lohn 


Fre mo nt St. 


Verlangt: Ein dei utiches fatbolijches 
gewöhnt Ihe gruserseit, 272 a djon Ave. F 


Minden für 
Dindo 
gilgemeine > Hausarkeit, 


Verlan Mädchen für 
Ave. Dit: 


Guter Lo — 210 LaſSalle 


Verlandt; Tüchtiges Mädchen für 
Muß waſchen, — N und kochen können. 
low Sitr., im Stor 

Berlangt: 373 PIERRE St 
ſind Str., Privatköchin, 
in einem Hauſe. 2 äddhen für Destvingpaul, 
tüchtiges zn: u in Fa ih Eine erfah— 
rene Perſo nal 5 Gausbälterin. Lohn »# dumdo 

Verlangt: Ein zuverläſſiges Mädchen für 
meine Hausarbeit. 730 Sou thpor: Abe. 


Berlangt: Gut es Madchen 
arbeit. Kleine Familie. 3039 Dichigan Ave 


Qu uSarbeır 
152 Wi is 
Dat 


gegenüber Wiscons 
wm Kindermädchen 


allge» 
— 
jür ge wöhndice Haus 
mdın 
Berlangt: 
beit zu helfen. 


Mädchen um ein Danıe in Hausar⸗ 
öl6 Thomas Str. nplw 

Verbangt: Köcinnen, zweite Minh: n, Haus häl⸗ 
teriunen, jowie Mädchen jur Haus- und ſKuchenat⸗ 
beit. Ftau Schleis, 159 u 18. St. _ ITmzlm 


erlangt: Köhinnen, Mädden für deues tbeit und 
zweite Arbeit, Haushalterernuen, eingewandette Mäd⸗ 
chen erhalten ſofort gute Stellen bei bobem Xodn 
in feinen Privarfamilien, durch das deutſche und 


ſtandinaviſche elle ttlungsbureau, 599 Wells 
. ihe Stellenvermi g 1ömzIm 


— 
Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen füt Haus: 
arbeit und zweite Wrbeit, Kindermädden und eins 
gewanderte Mädchen für die deiten P.äße in den 
Bam Familien an der Süpjeite, bei bohem Sopn. 
rau Gerion, 5, 3. Etr., nabe Indiana iana Ave. bis 


Mädchen finden gute Stellen bei bobem Lohn. — 
Ms. Glielt, 539 Wabaip ve. Hriih eingemander- 
te jofort untergebracht. löulf 


—— 
Verlangt: Köchinnen, Mädchen jur Haus at beit 
und zweite Arbeit. 


Kindermäogen erhalten fofort 
gute Stellen mit hohem Lohn in 


den yon di 

votjomilien der Norde und Sidiere DUr * E 

deutiche ogemittelungs- Anititut, 3 um en. 

re O6 Sonntags oifen bis —XR 

Verlangt: Eofort 100 Mädchen für re ri 
h arrab 

Soardingbäuir. Die Heiten Pläne. 42 Sapı 


— m 1 


Gefhäftsreilbaber- 
(Ungzeigen unter diejer Rubrit, 2 ð ts das Wort.) 
Garpenter, welder alle Arbeiten verednen und 


er Rapital. 
auslegen tann, t tner mit etwas 
Arbeit an Hand. * ei jart Ett., Sulooa, 


yen für allgemeine Hauser⸗ | 


Hausarbeit ım | 





: Sa | ewendyon⸗ Ehicags, MRitwen; Det 9 Aprit 1890. 


een fuchen: Chelente, 
‚Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Geruht: Mann und Frau im Mir 
-Geſchäft tüchtig, juchen 
Köhin, Maun als Ma nage 
tenzen. or, F. 674 Abendpoſt. 


Stellungen ſuchen: Männer. 

Anzeigen unter biejer Kubrit, 1 Cent da3 Wort.) 
Geſucht: Ein nüchte tner Mar 

— als Kranke npfle ger bei ® 

mann. 

geben. Mor. 


Ein n \ Butshe judht Stelle. Spricht 
iſch. Frar it C Clemens, I 163 Augufta Str. 


er Mann möchte fi 
machen. &. Ammon, 


Geſr ht: 


Wirt! haft nüßlich 
man Str. 


Geſucht: Gu 
auch Cakes 
Str. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter Dieier Nubrit, 1 Cent das Wort.) 


F. 62 Adendpo it. 
Sucht: 
er Lohrzeit 
and Ave. 
Geſucht: Wäſche in und außer dem Haufe 1% 
Mohawk Str., Mrs. Felbach. md: 


Bi dädchen wünſcht 
rbeit. Möchte zu Hau⸗- 
Dentſchen 
shälterin Haus 
A 10» 8 edzie Ave. 
Gejuht: Saubere deutjhe Mädchen für gi ıu5 
und Küchenarbeit ftetS zu haben. 599 Wells Str. 
lömymmijalm 


Au vermicthben. 
(Anzeigen u unt er dieſer Rubrik, 2 Cents da3 Wort.) 
gu vermieten: Moderne Flat: 

66 Nacine — 6 Zimmer und Bad in vorzüglichem 
Zuſtand 
709 Weil 
mer und 
el 


Str., 1,Block von Lincoln Park, 6 Zim— 
Bad, $2.50. 
t T und 8 Zimmer und Bad, $2%0 


t 5 Zinumer und Bad, Ede, $i8. 
0 e., 7 Zimmer und Bad, de, 820. 

177 6 m Str., 5 3 mmer und Bad, Gde, 

baplw _ Era ſt Stod, 374 €. Divifior 


: 62 und 66 Racine ADe., Flat 
und Bd; modern im jeder Bes 
im Hauſe. orlig für wun— 
Mi t. Gruft Stod, 374 GC. Divis 


baplw 
mit Barn fſtr 3 Pferde. 


en 
ermiethen: 5 gi mmer, 
449 Walhburn Ave. 
Zu vermiethen: 4 fhdne Zimmer Wohnung, $10. 
52 Sheffield Ave. 


Zu vermiethen: 77 





Janſen Ave., Lane Vark, 
dernes Holzgebänd e mit 7 Simmern, großer 

ten; 25. — 576 Eleveland Ave. Wohndaus, 
10 Zimmern in vor züglihem Iuhante. { 


Stallgebäude $40. 
Stt. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Geſucht: Anſtändige Boarders oder Roomers. 1022 
W. 13. ẽt r. 


Zu vermiethen: Freundliches, ſauberes Front- 
Schlafzmımer. Moelle J 91 Orchard Str. 


Zu de il: Möplirtes Front: und Bettzims 
mer, pafiender Plag für Kleidermacerin. 
Eitr. 

Gefuht: Zwei Boarders,. Bei 
Nutt Str., nahe 18. Str. 


Grau Meifter, 43 


Zu miethen und Board gefucht. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents d03 Wo tt.) 


Zu mierhen gejucht: Haus mit Lot für zwei ne 
Famil ion, Lake View. Offerten mit Preisau gabe 
anter D. CE. 54 Abenidpoft. 


Geſucht: Freundliches Zimmer mit Board 
Herren, bei Privatfamilie, Gute deutjche — 
ı unter V. 148 Abendpoſt. 
Zwei junge ge ebildete Deutiche 
Logs in guter Privaifamilie 
Adr. J. 4» Abend poit. 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubeit, 2 Cents da ⸗ Wort. 


Tapaın 

grauen en eriolgreich 
delt, ——— — yrung. Dr. Röih, Zimmer 
380, 113 Adams ©: ir., Ede von Glart, Sptechſtunden 
von 1 bis 4. So untags von I bis 2. 2lindw 


bebans 


Daben Sie einen Bandwurm? 
Gehen Sie su f. Daniels aus New \ 

bere erfolgreiche Kr in unden ode 

tüderftattet. D 


2 Stu 


* Sedo wick Er an Diviſion 





. C. Kägi, egami nirte 9 damme. 


Augebote. 
Cents das Bart. ) 


FKaufs: nıd Derfaufös‘ 
Ange igen unter  diefer Rubrik, 2 


r x am 

Die Me iftbieten den in e 
gert Im Yuftrage der mwoh * n Firm red. 
Bender & Go, 14 bis 1630 Wadai Abe. 
Grpreß, \ 


gu verkaufen: Blu 
Gaid.r 


1 Vargain für Beddier, 
menverküufer, leichter Topwagen, —R& 
billig. 801 N. Rodey Str. 

Zu verfaufen: Ein guter gebraı ter Raflenis Hr: 
jehr bilig. Adr. T. 413 Aendpoſt. 


Zu „ber Eins n: Bäcerei-Einrichtung nebſt Topwa⸗ 
Dillig. u Campbell Ar. 


Bierd und Bi 





Zu derfaufen: 
gen. 273 W. Ohio 
auchte Ginrichtungen für Oroces 
Delitatefleuftores, Kisbozes, 
Halited Str. 


Spottbillig, gehn 
the, Bigarrens umd 1 
Top und ojfene Wugen. 961 R. 


Ein gebrauchter Badtrog und 
KL, Abe ndpoft. 


Zu kaufen gejudt: 
andere Bädereigeräthichaften. Adr. N. 


zu verfuufen: Gine Drehbant, — Sanders, 126 
Etate Str. mdo 


tn 


Sehraudhte Stores 
fpottoilfig. Umzugspakber. 


nrichtungen, 
5 Abe. 6alm 


und Butcher=Ei 
164 Wadafh 





Zu verlaufen: Shomweajes, Savdentijce, Shelving, 


Grocerd Bins u. Jee Boxes. &WWells Str. balw 


Ein gebtauchter Geldſchtauk. bet⸗ 
Une. Bizm 


Wir liefern Drugfto tesEinrihtungen=e Office-Bar> 
tition® und Saloon= —55 zu den bi Higiten Brei 
fen. GHicago Store & Office Figture Go., 06-308 

. Glinton Er Imzim 
en. 


Zu verkaufen: 
fig. a Wabaſh 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Bart.) 


Berforen: Ein grober Gr. BVernbardinersgund, 
weiß, zewi braune een, eine lleine Murfe am 
Kopf, an der Seite eine kleine draume Marke. Ghas. 
Korn, DICH M. Wibland Une, 





| Wir nehmen Ihn } c. midi eg, 


Bedienung zugeſichert. 





| Möbel, 


7 Bifeu 


| (Anzeigen unter diejer 





 Geihäftdaclenenheiten. 
(Ange igen unter dieſet Audtit, 2 2 Gears di3 Wort.) 





Seid 

(Anzeigen unt er diejer Nudrit, 2 Cent⸗ das Wort.) 
Seid guet 

auf Möbel, Piauds — 


von $20 bis . 
wenn wir 


die WUnleipe lajien Diejelben em 


größte der 
ın 


ihen De 


Alle guten ebrl 


pt zu uns wena 
Ihr Geld bo 5 zu Gurem 
Vortheil fir vor; e ehe Jor ams 
derweitig hingeyt. Die ih, un > jwerläfigße 


A.O.French. 


Laſsalle Zim mer 3 


tr 
oa 2.00 


2dmz1} 18 


Ihr Geld au isiden wänj 
, vn i 


Wenn 

un 3ianoß )ferve, DB 
ey dor 
y Mor 


‚ 
gi w., 1» 
delit ıg0 
Seid ar iehen in Be eträ ägen von 32 bis $10,000, 3m 
niedrigſten Ra „pro upte Bedienung, ohne 
Seffentlipleit und n mit beim . a daß Kuer GEꝛ⸗ 
dentzum in Euren Be sis ver 
Yıdeliıy Mor 
. ntorparır 
4 Wıaibingte 


ten Str, erſter Giur, 
zwiichen Glart und Dearsorn. 
&. Str., Englewood. 


9215 Commereial Abe., Zimmer 1, Columbia 
14av. ow 


Noan &s. 


oder: 351, 


oder: 
Biod, Süd⸗Chi cago. 


Gdicago Wortgage 


Soan Ge, 


175 Dearbo:n Str., Zimmer 18 und 19. 


in ‚großen oder men, auf 

’ Wıgen, 

e niedrigen Raten, 

e ti e Zeitdauer. Ein beliebiget 

Theil des D en r Zeit zutüdgezadlt 

und dadurch die Sin t werden. Komms 
su uns wenn JYhr se nöthig Habt. 


GHicago Mortgage Soan Co., 
175 TDeardorn Str, Zimmer 18 und 19. 


oder 155 W. Mapdifon Str, Nordmweit:@de Hıllır 
Str., immer 05. lopit 


verieiht Seid Be Sum 


Ge zu verleihen. 

Anleihen in allen Summen gemacht auf Hauspats 
tungzgegenftände, Pianos, Kutſchen, Diamanten. 
Seal Skin-Kleidungsſtüde Warehouſe-Quittungen 
oder andere Si derben. durchaus privat. Wıiedrigie 
Raten. — 

National Mortgage Soan 0. 
Simmer 502, 10 Wajdington Str., zwiſchen Elart 
und De carborn. Smaiir 


Woru nad der Süpdjette 

wenn Jhr billiges Geld haben fönnt auf 
Pianos, BPierve und Wagen, Lagerhauss 
Nortpgweitern Mortgage 
gLoan Go, 519 Milwaufee Ave, Zimmer 5 und 
6. Offen bis 6 Uhr Wbends. Geld rüdzadlbar in 
beiiebigen Beträgen. ilmaibw 


geben, 


iherne von der 


Louis = und 
Rosen 1614 U: bers 
eibt Geld au tundb und ( —8 do n 44 Pro» 


jent an, theils ohne Koumi ifion. Smzim 


. 302 W. Diifon, 


m 


Geld zu verieiben zu 5 Prozent Zinıen. S. 5. 
Ulrich. Grundeigenthums- und Geſchaäfts makler, 
Zimmer 712, 9-97 ©. Glarf Str. Gde Waibing> 
ton Str. i7fesw 





auf Möbel, Pianos un) fon» 
Niedrigite Raten, ehrliche Ber 
bamdlung. incoln Qve., Zimme J 
ziew. 
— t verleihen Gel Id an Seutt, weile BausVereins 
hulden ab! * hlen wollen. Sehe billig. ©. Öreus 
— & Go. 192 W. Divifion Eir., Gde Mii 
waule e Ade. domft bi» 


von $1000 


. Geld zu veri 
ftige gute 


Geld zu ve riet ben! Bei, in — — 
bis 850, 000, zu * und 8 vlo jent, auf Gr * gens 
thum “und aueı 6. Freudenberg & Co. W. 
Diviſion Stt., Ecke Mi lwautee Ave. in 332 


9 


— d zu verl leiden auf Ch cago * undeigenthum. 
ehen zum Bauen zu niedrigſten Raten. Hart 
— 2—9 Waibington Str. Wap,mjmilj 
Su leihen t2 8200 von Privatperjon. Gute 
herheit 52 Abendpoft. 


Geld zu verleihen zu 5 a ut. Keine Kou n u ni 


Immer 6 Clar 
Perſonliches. 
Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


MeDowell franz. 
Rew Vork 


Kleider-guſchneide⸗Alademte. 
und Bhicago. 


Die 
Die größte und beite ıle für Sleidermaher 


‚Die bmäße nte Mi c 


e bat aufs Ne ur 


Schule, 
wir eine 


baden 
welcher 

t vom 
vol: 

e Zuſammen⸗ 
> erierneun lönnen. 
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&Verkaufsfleften der Abendpofl. 


Nord ſeite. 


8. U. Peer, 23 Burling Etr, 
Carl Lippinann, 186 Center Str. 
Dis. %. Basier, Zil Geuter Str, 
genty Deinemann, 249 Keuter Sie 
Kigar Stote, 4 Clart Str. 

Di. Veyig, 421 Elart Str, 

Mrs. LM. Yeppo, 457 Klart Ett, 
News Store, 652 Glarf Etr, 

©. Yeiyer, 590 N. Clark Str. 

8. 5. Staub, 87 Klart Etr. 

d. 9. Xiebl, 255 Gleneland Ave 
Kouis Bob, 76 Elybourn Übe, 

- &. Yaug, 249 Eilybourn Ude. 
Soe Weib, 323 Kiybourn ve. 
©. Grube, 372 Eiybourn Ave. 
John Dobler, 406 Elybourn Ave. 
Jaͤders Neubsſtote, 57 Cipbourn Ave. 
u. Weinert, 256 Diviſion Str. 

A. %. Tivlund, 82 Diviiion Str. 
Monjon & Smith, 317 Divifion Sie 
S. E. Neljon, 34 Divifion SI. 

R. E. Burte, 349 Divifion Sit. 
Mib Bopde, 4074 Diviſiou Stt. 

B. Yaly, 467 Viviſion Stt. 

. Horsberg, 179 Elm Sit. 

;. Webfter. 116 Eugenie Str., Ede N. Bart Uve. 
3. 9. Webarty, 790 Haliten Ott, 

. Weber, 195 Larrabee eir. 

tik Blund, 464 Larrabee Str. 

. Berhagg, 4I1_Xarrabee SE, 

. Ordemann, 517 Yarrabee Str 

. Berger, 571 Xarrabee Etr. 
Dirs. Andres, 629 Larrabee Str 
%. 9. Quiman, 692 Larrabee Gier 
Wirs. Vliller, 693 Yarrabee Str. 
giljeblav & Maynujon, 3Ul N. Market Gr, 
D. Teiler, IHR. Market Str, 
Grant Kebler, 373 N. Market Ste 
€. 9. —A 282 North Ave. 
€. 9. Beuder, 322 E. North Ave. 
u. Ziehm, 389 E. North Üve. 
dt. Noepenack, 300 North Ave, 

Max News Store, 259 Ruſh Str. 
J. Stein, 294 Sedowid Sir. 

4. 3. Cameron, 536 Sedgiwid Str. 
MW. 9. Meisler, 587 Sedgwid Str, 
&. E. Slomer, 65 Sepgwid Str. 
DM. Birnow, 137 Sheffield Une, 
Grau Ferian, YO Wells Str. 

W. Rectz, 119 Wells Str. 

C. vinſcheid, 132 Wells Str. 

8 Lamotte, 141 Weils Str. 

W. Bormann, 190 Wells Ste. 
Mib Florſary, 281 Wells Str. 
Urs. Jobniton, 276 Wells Str, 
23. A. Buihuell, 280 Wells Str, 
B. M. GCurrie, 306 Wels Str, 
frau Giefe, 344 Wells Str, 

Ms. Hidey, 369 Wells Str, 
8 aller, 383 Wells Str, 
B. Wuthford, 509 Wells Str. 
2. Sculteis, 525 Wells Str. 
“. Wolf, 545 Wells Str. 
6. 6. Wittelfey, 655 Wells Gig, ' 
2% Säymelz, 660 Wells Ste, 
. W. Eiweet, 707 Well Str. 
& Diiller, 61 Willow Str. 
. &. Butnam, 66 Willow Str. 


Nordweffeite. 


G. Mathis, 402 N. Afhland Use, 
G. Dede, 412 N. Aſhland Ave. 
g. Lannefield, 422 N. Aſhland Ave. 
E. Vi. Lewiton, 207 Ylugufta Str. 
Hegans, 36 W. Chicago Nlpe. 
3 B. D’Gonuell, 259 W. Chicago Une, 
Albert Mozch, 308 W. Chicago Xve. 
N. Edward, 339 W. Chicago pe. 
3: Alhenberger, 348 W. Chicago Ave, 
beo. Eberle, 3832 W. Chicago ve. 
Dtto Diaas, 38 W. Chicago Xne. 
u. E. Amundoon, 418 W. Chicago Ade 
E. Schulz, 430 W. Chicago Ape. 
Schulz & Amborn, 446 2. Chicago Ude 
Chas. Stein, 54 W. Chicago Ave. 
&. Lange, 740 W. Chicago Ave. 
Frau Noſcher, S7 W. Lhicago Ave. 
. Levy, 116 W. Diviſion Stt. 
V. T. Hedegard. 278 W. Diviſion Str. 
. Kuedtte, 234 W. Diviſion Str 
8. Kreplin, 341 W. Divifion Ste, 
Ditiberner, 863 W. Diviſivn Stt 
Mation, 518_W. Divifion_Str. 
eph Miller, 722 98. Divifion Gtr. 
ubojf, 192 Grand Ave. 
. Waahebe, 194 Grand pe, 
von Warthag, 220 Grand pe, 
.»B. Nieljon, 335 Grand Üpe, 
Jewett, 431 Graud Ave. 
C. Brower, 455 Grand Ave. 
H. Myer, 609 Grand Ave. 
Alfchenberger, 429 Lincoln Gtr. 
Henry Steinohrt & Eohn, 154 Milwaufee VIpe. 
=. 3. Deintis, 165 Vtilwaufee Ave. 
Sophus Senfen, 242 


surmenerr 
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GE ME 
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242 Vliltwaufee Ave. 
auıed Gullen, 309: Wlilwaufee QUve. 
t. 8. Udermann, 364 Milwaukee Ave. 
Severingbaus & Beilfuß, 448 Milwaukee Ave. 
it. ©. Levy, 409 Vitiwanfee Une 
85. Ellis, 521 Vilwaufee Ave, 
HM. Limberg, 893 Milwaufee Ave, 
—— Staifer, 1019 Dilwaulee Uve. 
Emilia Strude, 1050 Milwautee Ave. 
a. Zoabiın, 1151 Vlilwanfee ne. 
rau Xafob3, 1559 Milmwaunfee Wine. 
‚8. Trembiy, 16184. Milmwautee pe, 
8. Dow, 1708 Milwaufee ve. 
%. Dome, 837 Maplewood Ave. 
R. NRorenthal, 177 Mozart Str. 
Frau Ütiedel, 63 Meteynold Str. 
. Garr, 329 Noble Str. : 
Marie Buttoniben, 407 MW. North Une, 
&. Hanfen, 759 W. North ve, 
&. Moorhead, 905 W. North Xlpe, 
Shonas Gillespie, 28 Sauganion Str. 
6. Glißmann, 626 R. Pauling Etr, 


Südweffeite. 


News Store, 109 W. Adams Str. 
a. 3. Fuller, 39 Blue Jsland Live, 
9. PBatterjon, 62 Blue Jzland Une 
9. Lindner, 76 Blue I3land Ave. 
&, 2. Harris, 198 Blue Jsland pe, 
Frau Vlanutd, 210 Blue Ysland Une 
Chrift, Start, 306 Blue J3land Ave 
Sopn Peters, 533 Blue Island Yves, 
rau Lyons, 55 Canalport Uve, 
Frau T Bogen, 65 Ganalport Ave. 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave, 
W. V. D. Born, 113 Canalport Ave. 
Frau %. Ebert, 162 Ganalport Ave. 
9. Reinhold, 303 California Ave. 
%. aber, 126 Colorado Ylve. 
Vresbyter ian Hofpital, EdeCongreß.und WoodStr 
3 G. Jate, 12 Desplaines Str, 
Enghauge, 45 S. Halſted Str. 
S. Roſenbach, 212 S. Haljted Str. 
E. Witanski, 324 S. Halſted Str. 
Jaffe, 338 S. Halſted Str. 
W. Rojentyal, 354 S. Halſted Str. 
D. Roſen, 411 S. Halſted Str. 
Henry Schulz, 526S. Halſted Str. 
A. Szymansky, 666 S. Halſted Str. 
John Neumann, 790 S, Halſted Str, 
Iſibor Swisky, 770 S. Halſted Str, 
Frau Kuballa, 144 W. Harriſon Str. 
3; E. Barrel, 1123 W. Harrifon Sır, 
b. Levy, 1288 W. Harrijon Str. 
&, Xhompijon, 845 Hinman Str. 
u. Berry, 1938. Yafe Str. 
Sohn Schnigler, 33 W. Yale Str, 
szencH Beterjon, 753 W. Yale Str. 
#5. 2. Gansden, 117 W. Madifon Ste, 
& PB. Damm, 210 W. Dapdijon Str, 
entry Faſh, 616 W. Madiſon Str. 
Frau Beder, 5.%. Baulina Str, 
Frau 8. Greenberg, 12° ©. Paulina Gte, 
M. LZebler, 143 W. Rolf Str. 
Dt. G. Altivorth, 60 W. Randolph Str. 
2.2. Ballin, 3 W. Nanpoiph Str, 
Wins low Vros., 213 W. Ban Buren Gte 
—— Brunner, 58 W. 12. Str. 
Grau Theo Eholzen, 301 W. 18. Str, 
ve Linden, 295 W. 12. Str. 
, Goldneg, 659 9. 12. Str. 
‚8. Mally, 139 W. 13. Str, 
—— 151 W. 18. Str. 
‚ Briihl, 184 W. 18. Ste. 
z aeth, 185 W. 0. Str 
©. 
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j 222 913 M. 21. Str. 


Südfeite. 


8. Hoffmann, 2040 Urcher Ave, 

-——— Zarger, 2140 WUriher Nive, 

News Store, 2738 Gottage Grone Ang, 
U. Peterfon, 2414 Cottage Grove Üpe, 
G. &. Gojhlin, 3113 Eottage Grove pe, 

. Waflerınann, 3240 Cottage Grove pe 
3 Dante, 3705 Cottage Grove pe, 
News Store, 3706 Gottage Grove Ave, 

x, Bon Derflice, 217 Dearborn Str. 
N. King, 116 E. 18. Str. 

. 5. Wendling, 53 ©. Halfted Ste, 

. Halft, 8103 S. Halſted Etr, 

. Ecuft, 3402 ©. Halfted Str. 

. Dbin, 43 ©. Halited Er, 

. Fuds, 26 ©. Saliten Str, 

, Fleifcher, 3519 ©. Malfted Str. 
2. Schmidt, 3637 S. Halſted Str, 
F. Weinftod, 364 ©. Halited Str. 
6. Zramws, 104 E&. Harrijon Str, 
GE. -Landre, 111 €; geulion Str. 
Pr, Monrom, 486 8. State Str. 
Fra Franfien, 1714 ©. State Ste. 
4, Gefhin, 1730 S. State Str. 

G. Blad, 2131 ©, State Eir. 
Frau Pommter, 2306 S. Etate Ste. 
%, Birhier, 7724 6. State eitr. 
x Schneyder, 302 S. State Etr, 
5 Gapeboft, 245 9. 
News Store, 8 %. Str. 
5. 3. Wallace, 3W 35. Str. 

8. Weinhold, P51 Wentmwortb pe, 
$. Finninger, Pa Wentivortb Une 
5. MWieier, 403 Wentwortb pe, 
x Beeb, 2717 MWentiwortb Nbe. 

DB. Wagner, 3933 Wentworth Une. 


Fake View. 


Me.Hnffmanı, S.:W.:-EdeAibland u. Belmontfr. 
Mrs. Abde, 845 Belmont Ave. 

H. Hoelekes 915 Belmont Ave. 

G. Kaufe, 150 Dunning Str. 

5. WB. Bearion, 217 Lincoln pe, 

9. Moore, 442 Lincoln Ave. 
onrofados News Store, 485 Lincoln Ave. 
IR. Day, 549 Lincoln Ape. 

‘5. Wagner, 597 Lincoln ve, 

Mrs, Beters, 726 Lincoln. Une, 

&. Munt, 755 Lincoln Ave. 

&. Neubaus, 849 Lincoln Wve, 

Suftav Wendt, MR Lincoln Une, 

&. Hemmer, 1089 Lincoln Ave. 

U. GE. Stepbau, 150 Lincoln pe. 

Fi. Meihnast, 1181 Lintoln Une, 

Wirs. €, Diet, 1406 Wrightwood Upe 


Town of Sale. 


News Go., 59% Alhland pe. 
Tflugradt, 4754 Union We. 
Hunnersbagen, 4704 Wentiwortb Mpe, 


tr, 


En 


Wera die 


Sonntagsbeifage der Adendpofl. 


Revande! | 


Don Alezauder Baron von Moberts. 


(Fortfegung.) 


Doch nicht etwa ihm galt das, der 
eben aus dem Fiafer fprana? Nur 
drei Herzfchläge noch pochte diefer Ges 
dante, ‚Ein paar meitere Herzichläge 
noch ftierte er nach dem mintenden 
Züchlein hin. Seht das Läuten einer 
Ölode, ein hoher Pfeifton der Loto- 
motibe, und im zilchelnden Dampf 
Ichiebt fich der Zug jehwer und lang= 
jam vorwärts. Wem denn? Teufel, 
to ift er, dem das Wehen des Tüch- 
keins galt? Wo — "mo — io ift er? 
E3 jtehen viele dort am Gitter, die 
ebenfalls winfen..... 

Plöglih wandte er fh und prallte 
fur; zurüd. Unmeit Hinter ihm, et= 
was halbrechts, ſtand Zeuner. Der 
Preuße ſchien ihn nicht bemerkt zu ha— 
ben, wenigſtens fuhr er fort, mit ge— 
ſpannter Aufmerkſamkeit das Abfah— 
ren des Zuges zu verfolgen. Er ſtand 
hoch aufrecht, mit ſeiner impoſanten 
Figur, ein ſtarker, kräftiger Mann, der 
ihn, den zierlichen Franzoſentypus, 
überragte. Auch er hatte den Arm er— 
hoben und winkte mit ſeinem Taſchen— 
tuch dem nun ſchneller forteilenden 
Zuge nach. Es geſchah faſt über Vik— 
tors Kopf hinweg, und wenn damit 
ein Hohn beabſichtigt war, ſo konnte 
der nicht ſchärfer zum Ausdruck kom— 
men. Aber nein — jener hat offen— 
bar Viktor nicht bemerkt! Doch gerade 
dieſe völlige Verlorenheit, ſeine auf ſie 
gerichteten Blicke, das Winken über ſei— 
nen, des verlaſſenen Gatten Kopf hin— 
weg, war ſolch ungeheuerlicher Hohn! 
Ein ſo glückſeliges Lächeln verklärte 
die männlich ſchönen Züge. 

Vor Viktors Augen war ein Fluthen 
von rothen Lichtern, ſeine Hand wühlte 
in der bewußten Taſche. Jetzt riß er 
die Waffe daraus hervor und richtete 
ſie mit wagerecht vorgeſtrecktem Arm 
gegen die breite Bruſt ſeines Opfers. 

„Preußiſcher Hund!“ ſchrie er, ganz 
von Sinnen. Der Schuß fuhr los, 
mit einem kurzen ſcharfen Knall; durch 
das Fluthen der rothen Lichter ſah er 
die Geſtalt des Getroffenen mit gegen 
die Herzſeite der Bruſt gekrampfter 
Hand in den Knieen wanken und dann 
gleich einer Säule auf's Pflaſter 
ſtürzen. Ein zuckendes Wälzen, dann 
zerrten ſich die Fäuſte des Sterbenden 
in ſchnellen, zackigen Bewegungen. 

Flugs dichtete ſich die Menſchen— 
maſſe um den Thäter und das Opfer. 
Viktor verſuchte weder eine Flucht, 
noch wehrte er ſich gegen die Verhaf— 
tung durch die Stadtſergeanten. Er 
nannte ſeinen Namen, noch ehe man 
ihn danach gefragt. 

„Und wer iſt der da?“ (nach dem 
Getroffenen weiſend). 

„Sein Name iſt Zeuner — Tod den 
deutſchen Verräthern!“ antwortete 
Viktor grimmig. 

„Ein Pruſſien! Ein Pruſſien!“ So— 
fort ging ein empörtesAuffahren durch 
die Maſſe. 

„Was! Ein Pruſſien! Dann iſt ihm 
recht geſchehen! Tödtet ſie alle!“ 

„Bravo — bravo!“ johlte es. Ein— 
zelne, die um den Getroffenen be— 
ſchäftigt waren, ſtanden davon ab, mit 
einem entrüſteten Achſelzucken 
„Wenn es ein Pruſſien iſt...“ 

Die beiden Stadtſergeanten hielten 
es für gerathen, den Thäter eiligſt in 
Sicherheit zu bringen, ehe ihn der 
ausbrechende Fanatismus der Menge 
aus ihren Händen befreite. 


Neunundzwanzigſtes 
Kapitel. 


Der Gefangenwärter brachte dieZei— 
tungen in Viktors Zelle. O, man be— 
handelte ihn wie eine Reſpekts— 
perſon, und er hätte ſich oft beſinnen 
können, ob er es denn wäre, der einen 
Mikmenſchen auf offener Straße 
meuchlings über den Haufen geſchoſſen. 
Er hatte die ſchönſte Zelle der Anſtalt, 
wenn man die mittelgroße, mit beque— 
meren Möbeln ausgeftaitete Stube, des 
ren breites veraittertes Feniter fich auf 
das wimmelnde Häufermeer der Welt: 
jtabt öffnete, eine Zelle nennen fonnte, 
Es fehlte Ihm an nichts ala an der 
reiheit — und die vermißte er nicht. 

Grit nach einer Meile fuhr er aus 
feinemBrüten auf und griff mehanifc 
nah den hingelegten Blättern, Cr 
durchftöberte eins nad dem andern, 
haftig, mit wachjendem Unmillen. $ms 
mer noch daffelbe! — Ueberall ftieß 
fein Blif auf den „Senfationzfall 
Jaminet“. Zum Hunbdertjten Male 
wurde ihm dba feine Heldenthat porge- 
halten. Er fah fih auf dem fchmin- 
delnden Bombaft patriotifcher Phrafen 
bi8 zum Himmel erhoben; man glo- 
tifizirte ihn mie einen Märtyrer, Der 
ich für eine heilige Sache geopfert. 
Möge fortan jeder Patriot das Gleiche 
thun! it nicht jedes Deutfchen Anmwe- 
jenheit in Paris und Frankreich eine 

erjtedte und offene Beleidigung? 
Wenn ein‘eber, den e3 zunächft angeht, 
fi feinen Preußen aufs Korn nimmt, 
fo ijt die twirkliche Befreiung des Ter- 
titortums von der preußifchen Befude- 
(ung bald vollbradht! Und fo meiter 
und fein Ende! Mit einer Bewegung 
des Etels jchleuderte er die Blätter auf 
den Tiſch. 

Auch ſonſtige Ovationen hatten 
ſich wie an den anderen Tagoen einge— 
funden: Briefe, Billete, Verſe, ſchwuͤl— 
ſtig, aufgeregt, tollhäusleriſch. Die 
öffnete er nich einmal mehr. Mein 
Sott, mann werde ich denn von fol» 
hen Widerlichteiten erlöft fein? 

DO, er fam fich jelbit durchaus nicht 
al3 ein Held vor! Er war durdaus 
nüchtern geworben, er war aus feiner 
Tollpeit erwacht — die Anbern jtaten 
no darin. Acht Tage bielt ihn die 
dumpfe Lähmung umfellelt, dann 
fam dag Erwachen: — .ein Brief von 
ihr, der all feine Starrheit, feine künft- 

(ich entfachte Wuth, feinen patrioti= 
fchen Wahnfinn in bittere Ihränen der 
Reue und der Zerfnirfehung zerfließen 


ließ. i nennen be — 


wAbendp 
‚Nur wenige Beilen: „Reine Lüge in 
diefer Stunde! Ich fenne Deine Qua: 
len, und was an mir ift, fol zu ihrer 
Linderung beitragen. So erfahre denn 
Aug’ in Auge, daß ich unfchuldig bin, 
und daß ein Unfchuldiger zum Opfer 


gefallen. ch vwerjtehe, ich begreife AI: 


bes, und der liebe Gott wird mic aud) 
Berzeibung lehren. ch bete darum, ich 
bete, daß er Dir vergeben möge, tie 
Deine irdifchen Ricyter Dir mit Si— 
herheit vergeben werden — —" 

Sa, wie ein großoffener Bid aus 
thren unbefchreiblich Haren Augen jas 
ben die Zeilen ihn an — dagegen war 
fein Zweifel! Sie war unfchuldig, tie 
der Andere unf&uldig geweſen! 

Er ift ein unfelig Krantfer, ein Opfer 
der furchtbaren Hafjezeptvemie, die das 
arme Frankreich durcimwüthet und zer- 
mühlt. Und da fommt fie imie ein er- 
barmender Engel und bringt ihm die 
fojtbare Himmel3gabe der Thränen. 
Bon übergeiwaltiger Sehnfuht bewäl- 
tigt, jtredte er die Arme nad ihrer 
milden Lichtgejtalt aus. Aber er fühlte, 
wie fie ihn janft abwehrte und ihn mit 
feinem Iroftezflehen an eine höhere 
Stelle verwies. it doch fürder feine 
Gemeinschaft mehr mit ihr und ihrer 
Liebe zu erhoffen — zmijchen ihnen 
liegt für immer die hingeltürzte Säule 
bes unjchuldig Geopferten! 

Der Brief enthielt außerdem eine 
furze Notiz über ihren Verbleib. Auf 
dem Bahnhof Epernay hatte die dort 
ausgelchrieene Nachricht von dem Ent- 
jeglichen fie ereilt, und fie mar ſofort 
mit ihrem Vater nach Paris zurüdge- 
fehrt, um der WUeriniten der Mütter 
beizuftehen. Nunmehr aber fehrte fie 
Paris für immer den Rüden. 

Er wollte iyr antworten, die Worte 
verfagten ihm. Sie hatte To viel der 
Lüge, der Heuchelei, des Schmulites, 
der fchier verbrecherifchen Eitelfeit, Des 
erbärmlichen Charlatanigmus hier in 
Paris erlebt, daß er fürchtete, fie 
möchte jelbit jebt in diefer Stunde das 
Befenntniß feiner reuigen und jehn- 
fühhtigen Ihränen als Lüge, zum 
mindeitens ala Selbittäufhung, den 
Nationalfehler der Trranzofen, 
falfen. So blieb er ftumm. Ein paar 
Tage lang harrte er — bei jedem Deff- 
nen der Tihüre jchraf er zufammen, da 
er wähnte, fie eintreten zu fehen. Hin 


meg mit folcher Gaufelei! Sie hat Paz | 
ris für immer verlaffen und fie hat | al ‚und 
| einzig brauchbaren®rgebniffe der Quft- 


wohl getan! Gott fchenfe ihr Frieden 
auf ihrem Wege! — 

Mas nun? Mieder war eine neue 
unheimliche Gaufelei da, mit der er fich 
in dem GEinerlei der entjeglich dahin- 
IchleichendenStunden betrog: die Hoff- 
nung, daß man ihn vwerurtheilen, ja 
zum Tode verurtheilen würde. Und er 
malte ji mit eimer Art graufamer 
Wonne diefe Erlöfung aus. 

Und doc fonnte er täglich in den 
Zeitungen Iefen, wie man feine reis 
Ipreung gebieterifch verlangte und 
mit Sicherheit darauf rechnete. Er hat: 
te den Verführer feines 
fen — fo hieß e8. Das allein würde 


auf: | 





‚Chicago, Mittwod), den 8. April, 1896. og 


ten in Der auffallenden Ertranaganz 
der farben und Stoffe. DerAusſchluß 
von dieſer Sitzung toftete manchen 
fchönen Augen ſchmerzliche Thränen. 
Fortſetzung folgt.) 


Po — 


Neuere Mittheilunugen Über Zeppes 
lius Luftſchiff. 

In einem am 10. März im Mün— 
chener Verein für Luftſchifffahrt vor 
zahlreichem, namentlich militäriſchem 
Publikum gehaltenen Vortrag machte 
Generallieutenant Graf Zeppelin über 
ſein geplantes lenkbares Luftſchiff ei— 
nige die früheren Vorträge in Siutt— 
gart und Frankfurt a. M. ergänzende 
neuere Mittheilungen. Das Luft— 
ſchiff ſoll betanntlich 300,000 Mark 
und die Fabrikanlage zu ſeinem Bau 
die gleiche Summe koſten. Bisher hat 
man in Württenberg namentlich Durch 
Beitrag des Königs eine Garantie 
fumme von 30,000 ME. aufammenge- 
bracht. nn Berlin, meint der Graf, 
fei man über ihn zur Tagesordnung 
übergegangen. Defto größere Hoff: 
nungen jeße er hinfichtlich Zeichnungen 
zum arantiefonds und Hinfichtlich 
Wiederaufnahme de3 Prüfungsverfah- 
ren3 auf Batern. Die „Kölnifche Zei- 
tung“ habe bei Beiprechung feines 
Stuttgarter Vortrages die Anficht ge= 
äußert, bloß Berjuhe im Großen 
fönnten den Grad der Undurdläffig- 
feit der Ballonhülle erweifen. Der: 
artige Bemweife längjt erprobter Dinge 
feien ader nicht nothmwendig, da Bei- 
jpielsweife der Ballon der Wiener 
Ausitellung Monate lana das Gas 
reitgehalten habe. Seit feinen frühern 
Vorträgen glaubt der Graf feinen 
Konftruftionsplan namentlih durch 
Verminderung des Eigengewicht des 
Benzin-Motor3 verbeffert zu haben 
und rechnet darauf, daß fein Luftfchiff 
mit erheblichen Laften eine Woche lang 
je 1200 Kilometer täglich zurüdlegen 
könne. Indem er den Segelflug des 
BerlinersLilienthal, die zwiſchen obern 
und untern Schienen laufende Flug— 
maſchine des Engländers Maxim und 
das Segelrad des öſterreichiſchen Pro— 
feſſors Wellner erwähnte, heb Zeppe— 
lin gewiß mit Recht hervor, daß nie— 
mand, der es nicht gelernt, auch nur 
auf einem Veloziped fahren könne, daß 
die Ausbildung geübter Steuerleute 
für Maxims oder Wellners komplizirte 
Maſchinen undenkbar ſei und daß die 


ſchifffahrt bisher durch die Tragkraft 
von Ballons erzielt worden ſeien, die 


| ohne bejonderes Unglück nicht herab— 
| ftürzen fünnten. 


\ Bekanntlich hat der 
Graf für fein Luftichiff früher 12% 
neuerdings 14,8 Meter Ge- 


und 


| fomwindigfeit in der Sekunde heraus- 


gerechnet, die mit der Begutachtung be= 
traute militäriſche Kommiſſion dage— 
gen bloß 5 Meter. Ueber dieſe ſehr 
verſchiedenen Ziffern, deren Urſache 
darin zu ſuchen iſt, daß Zeppelin für 


den Luftwiderſtand ſeines zigarrenför— 


deibes erfchoie | 


| ihn am Tage des Urtdeilsjpruches frei | 


ausgehen heißen; übrigens war man ja | 
gewohnt, franzöſiſche Geſchworene ſich 
in ſolchen Fällen von der Gefühlsäu- 


ßerung der Menge beſtimmen zu laſſen. 


Noch mehr: der Verführer ſeines Wei— 
bes war ein Preuße — das Gebot der 


nationalen Würde und Ehre ließ den 


Geſchworenen alſo keine Wahl. In un— 
nützer Erregung wurde 
denkbaren und unmöglichen Geſchwore— 
nen, die etwa ſtutzen könnten, eine all— 


miden Ballons die vom franzöſiſchen 
Kapitän Renard veröffentlichtenFlug— 
ergebniſſe des Ballons „La France“, 
die Kommiſſion dagegn die Tabellen 
der bedeutendſten deutſchen Theoreti— 
ker zum Ausgangspunkte nimmt, ent— 
ſpann ſich eine lebhafte Grörterung. 


Profeſſor Vogel führte in längernRech— 


nungen aus, daß des Ballons Brauch— 


barkeit zweifellos ſei, wenn er auch nur 


eine Geſchwindigkeit von 10 Meter in 


u | der Sefunde erreiche. 
iche = 


gemeine moraliiche Steiniqung anges | 


droht. Würde Diefe Freiiprehung nicht | a France“ eritens das feite Metall 


das Symbol der zufünftigen arohen | 
Revancye bedeuten? Wäre fie nicht das | 


Zeichen, an dem fich alle patriotifchen 
Herzen aufricgten und erquiden müß- 
ten? 

Uebrigeng, war Gertrud nicht felbit 
von diefer Freifprehung überzeugt? 

Uber in verzweifelten Trotz wehrte 
er ich gegen folde Möglichkeit. Sch 
will nicht frei fein! Die Freiheit wird 
mir zur Hölle werden! Was joll ich da 
draußen? Sch habe feineHeimath mehr, 
ich werde nirgends NRajt Haben! Verur- 
theilt, verdammt, tödtet mich! — Seid 
barmherzig! — Nur nicht Die graus 
ame Marter folder Freiheit! 

Zulegt rührte er weder die Zeituns 
aen; noch die allerlei Zuſchriften an; 
auch verweigerte er den Beſuch zu— 
dringlicher Freunde. Ihr phraſenhaf— 
tes Gemäjch war ihm jo widerlich als 
dag gedrudte in. dem Zeitumgen. 
Selbſt Boularèdes Beſuch verſchmähte 
er, den dieſer kurz vor dem Tage des 
Urtheilsfpruches in feiner Zelle ov— 
itatten wollte. Paris hat fich bisher 
gewundert, daß Die Stimme des I;yr- 
täus in diefer neuen Hehe fehlte. Mo 
iteft er denn? Seit vielen Wochen be- 
reits, noch bor dem Tode des Tana- 
toid-Erfinder3 Armand, war er rät): 
ſelhafterweiſe verſchwunden. Seine 
Freunde ſprengten aus, er arbeite 
draußen“ im Dienſte ſeines Vaterlan— 
des und habe eine große Tournee ange— 
treten, um Käufer für den franzöſi— 
ſchen Revancheartikel zu werben. In 
Wirklichkeit konnte man ihn unter den 
beſenartigen Palmen von Bordighera, 
wo er der Neugier weniger ausgeſetzt 
war, als in dem modiſchen Nizza, in 
eifriger Allianzwerbung mit einer ehe— 
malig ſehr ſchönen, aber immer noch 
liebesmächtigen ruſſiſchen Fürſtin als 
treffen; endlich ſchien es Zeit, von die— 
ſer Ablenkung nach Paris zurückzu⸗ 
kehren, denn bei der wundervollen Ef⸗ 
feitſzene von Jaminets Freiſprechung 
durfie er ſich die Rolle des Arran— 
geurs nicht entgehen laſſen. 

Natürlich geſtaltete ſich dieſe Frei⸗ 
ſprechung zu einem großartigen Schau⸗ 
ſtück, das „ganz Paris“ in Aufreaung 
verfeßte. Die Eintrittsfarten zu dem 
Situngsfaal der Affifen waren um: 
itritten mie die zu einer fenfationellen 
Ineaterpremiere. Ein Hocjelegantts 
Publitum füllte den Saal, man war 
ia der SFreifprechung gewiß, und jo 
brauchten die Zoiletten ja aud nicht 
auf den Ernit der Situation Rüdficht 
nehmen. Die biivunderten Modebamen 
mwetteiferten mit den gefeierten Kotet- 


“ 


er 


Der VBorfitende 
PBrofeffor Sohnde, eine Autorität auf 
dem einjchlädiaeh Oebiete, bezeichnete 
als mefentlichite Verbeflerungen Zep- 
peling gegenüber der Nenard’jchen 


geitell anjtatt der lofen Stridverbin- 
dung ziwilchen Ballon und Gondel, 
zweitens die eine bejlere Ausnußung 
der Zugkraft ermöglichende Veriogung 
der durch Triebriemen bareglen Flug— 
ſchrauben von der Gondel (die 
übrigens in dieſem Fall eine dicht un— 
ter dem Ballon angebrachte langge— 
ſtreckte Gallerie iſt) an die beiden Sei— 
ten des zigarrenförmigen Ballons und 
drittens die Erſetzung des Elektromo— 
tors durch einen Benzin-Motor, der 
zwar für jede effektive Pferdekraft das 
hohe Eigengewicht von 48,9 Kilo— 
gramm hat, dafür aber in ſeinen Lei— 
ftungen bei wenig mwiegendem Heizma= 
terial jehr ausdauernd tft. Während 
„La France“ ihre höchite Gefchmindig- 
feit von angeblich 64 Meter in der Se= 
funde länalitens während 13 Stunden 
entfalten und auch hiermit nicht gegen 
mäßigen Wind anfämpfen fonnte, ijt 
ſchon NRenard bei jeinem zmweiten Balz 
(on Namens „SeneralMeunier” (über 
deifen Leiftungen nie Näheres befannt 
geivorden) vom Elektromotor zu an— 
derer Triebkraft übergegangen. Als 
Material für Geſtell u. ſ. w. will Zep— 
pelin je nach dem Zweck der einzelnen 
Stücke verſchiedeneMetall-Legirungen, 
beiſpielsweiſe Aluminium mit 6 bis 
10 Prozent Kupfer verwenden. Gro— 
ßen Werth legt der General auf die 
Prüfung ſeiner Rechnungen und Zeich— 
nungen durch den Kruppſchen Direk— 
tor Groß. Wenn der Schwede Andrée 
vermittelſt eines gewöhnlichen Ballons 
den Nordpol zu erreichen gedenke, ſo 
hoffe er, Zeppelin, bei Verwirklichung 
ſeiner Plaäne dem modernen Verkehrs— 
leben und der militäriſchen Sicherheit 
des Vaterlandes unendlich viel größere 
Dienſte zu leiſten. Nachdem die be— 
ſchränkte Lenkbarkeit der „La France“ 
nicht bezweifelt werden könne und 
Frankreich vielleicht jetzt ſchon trotz mi⸗ 
— 
ſertes lenkbates Luftſchiff beſihe, 
dürfe ſich Deutſchland keiner Unterlaſ— 
ſungsfünde ſchuldig machen. 


Der Audree'ſche Polarballon. 


Die ruſſiſche Regierung hat Tau— 
ſende von Eremplaren einer Flug— 
Iorift an die nordiihen Völkerftämme 
in allen möglichen Spraden gejanbt, 
um auf Andrees Ballonfahrt aufmerk- 
Sam zu machen. Undree bereitet fich 
bekanntlich ſchon ſeit Jahresfriſt das 
tauf vor, mit dem Ballon nad) dem 
Nordpol zu fliegen und ift unermübd- 
lich, die Ausführung ſeißes großarti⸗ 
aen Planes zu fihern. Auch hat ihn 


y x 


sr 


| derung, 


* 


nn 15 


de3 Nordpols Durch Nanien in jeinem 


Vorhaben nicht manfend gemadjt, dw | 


es ihm, mie er kürzlich. jelbit äußerte, 
nicht in erjter Zinie um Erreichung des 
Nordpol als vielmehr um Löjung d:3 
großen Problem: zu thun jei,. Die 
Luftichifffahrt ala Mittel zur geogra= 
phijchen, meteorologifchen und phyji- 
ſchen Forſchung in großem Maßſtabe 
anzuwenden. Er hatte auch urſprüng— 
lich nicht daran gedacht, mit dem Bal— 


lon nach dem Nordpol zu ſegeln, ſon- 


dern hatte ſich das vom 
Standpunkte aus weit ſchwierigere und 
abenteuerlichere Problem geſtellt, mit 
dem Ballon den Atlantic zu queren, 
auf welcher Fahrt viele in meteorolo— 


giſcher und atmoſphär-phyſiſcher Hin- 


ſicht intereſſante Studien zu machen 
ſind. Der Polarballon, mit deſſen 
Anfertigung der Fabrikant Lachambre 
in Paris beauftragt iſt, iſt ſo gedacht, 
daß er drei Perſonen, die Lebensmit— 
tel für vier Monate und Inſtrumente 


aufnehmen, d. 5. eine Lat von 3000 | 


Kilo tragen und fi etwa 30 Tage 
ohne neue Füllung in der Zuft halten 
fann. 3 werden an der gefahrpollen 
Reife theilnehmen Andree als Leiter 
der Erpedition, ein mit den arktiicher 
Verhältniffen und derBraris der Qufi= 
Ihifffahrt durchaus vertrauter Mann, 
der in Schweden verjchiedene, milfen- 
ſchaftlichenZwecken dienende Luftjchiff- 
fahrten unternommen hat, der Meteo- 
rologe Nils Edholm und der Kandi- 


technifchen | 





dat Strindberg. Dagegen hat Andree | 


das Anerbieten 
einen Theil der Fahrt 
außgejchlagen, 


von Edholms Fer, | 
mitzumachen, | 
ebenjo dasjenige des | 


„Nerv Hort Herald”, gegen einen Be: | 
trag von 100,000 Franken einen feiner | 


Mitarbeiter mitfenden zu dürfen. 


Frau Ligna Bref, eine geborene Gröns | 
länderin, wird ein fleines grönländi- | 


ſches Wörterbuch jchreiben, 


in das 
jolche Worte und Ausdrüde aufgenoms | 


men werben jollen, welche beim Yu | 


fammentreffen mit Grönländern und 
Eskimos vermuthlich 
Was den Polarballon ſelbſt betrifft, 
ſo wird derſelbe einen Durchmeſſer 
von 20,5 Meter haben. Der 


borfommen. | 


obere | 


Theil erhält eine Kappe aus mailers | 
dichtem Stoff, die dazu dient, theils | 
fchnelle Temperaturveränderungen des | 
Gafes infolge wechjelnder Beitrahlung | 


abzufchwächen, theils den oberen Iheil 
des Netes gegen atmojphärifche Ein- 
flüffe beifer zu fchügßen. 
die Andree an den Ballon 


Eine For: | 


ftellt, ıjt eine gewijlelentbarfeit. Diefe | 


will er durch 


eine Segelvorrichtung, | 


beitehend aus einem Mittel- und zwei | 
Geitenfegeln, jomwie durch die Schlepp= | 


taue, 


Andrees eigene Erfindung, er= | 


möglichen. Die Gondel wird aus prafs | 


tifchen Gründen, namentlih au, um 


mit den Schlepptauen nicht zu folli= | 


diren, freigrunde Geitalt 


erhalten. | 


Eine der größten Schwierigkeiten bildet | 


die Füllung des Ballons. 
3med wird auf Spihbergen eine Halle 
von natürlich bedeutenden Dimenjio- 


Für dieſen 


nen errichtet, an deren Wänden Vor: | 


richtungen zum Anbringen von Leinen, 
Tlafchenzügen u. |. m. Jich befinden. 


Andree will im Juni diefes Jahres mit | 


brechen. 
ſtieg, 
weht, ſtattfinden. 


— Ungefährlich. — Nun, Hetr Lie 

3 Ihnen denn Gott Amor noch niemals ang 
Kavallerie-Lieutenant: Pah — jo ein 
Hu 


— Sommerzier 
zur QAudtenz be Ho} 
yen Eie die Kuopfjlöher recht in Die 


es 


Spekulation. 


f: „Refeut Maver 


jobald ein fcharfer Südwind 


bel: „Rückt der Menſch mit —** 


— Darum, — Sonrmerfriichler: „ 
ſörſter renommitt doch jonft immer jo 
ift er denn beim Kegelichieben jo ftill? 

man da flieht, was er t 
— Glücklicher Bräutigam: 


r 
Fine Settenbet 
© \ 


pund, baute Morgen :ft mir wa 
er Student: 





Frühjahrsleiden. 


Wie kommt es, daß im Früuͤblinge ſo viele 
Menſchen an Müdigkeit leiden? Es kommt 
daher daß der plötzliche Temperaturwechſel 
das ganze Syſtem außer Ordnung bringt und 
ganz beſonders iſt es die Leber welche darun— 
ter leidet. Gegen alle Leberleiden giebt es 
nichts beſſeres wie Dr. Auguſt König's Ham— 
burger Tropfen, was ſchon in tauſenden von 
Fällen bewieſen wurde. 


Zu allen Zeiten, 


Unter allen Umſtänden, 
in jedem Haushalte iſt 


* 


St. Jakobs Del, 


das beſte Deilmittel 
gegen Schmerzen. 


—ILF 


Optikus, E, ADAMS STR. 
Genaue Unterjuhung dom n und Anpaffın 
* — — es — — Ronlultırt 
BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Poft-Dffice, 


feinen Gefährten nahSpigbergen auf: | 
Bon hier fol dann der Aufs | 


jelbft die Machricht von der-Erueihun | = — DO oo 5 i Be 
) Das 


obne 


* 
pe 


der 


Reinigen 
von Teppichen 


fie aufzunehmen. Dies ift eine 
cialität mit Pearline. Nah 
n diejelben gehörig abgefegt, 


fcheuert fie einfah mit Pear- 


ZIN 


ne 


line und Wafier. Dann mit 
reinem Wafjer nachwifchen, fih 
niederjegen und fich deren Heu- 
heit und frifhen Ausfehens er- 
freuen. Ihr folltet es ein» 
richten recht viel figen und 
ruben zu fönnen, wenn all 
Eure Wälche und das Kein- 


machen mit Pearline getban, da auf dieje Weife Seit und 
Arbeit erfpart wird. Gebraucht es allein — nicht mit Seife. 


 Milfe22Pearline 
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= al 


IWAECHE 


Phyfiihe Kraft und ftarfe Nerven 
tnd unihägbar für alle Männer, 
sung und Alt. 


—i 


boronen tictrhiseut 


Verderbt 


HEIL-VORRICHTUNG 


heilt Schwäche bei Männern. 
Euren Magen und Euer Suitem nicht durch 


den Gebraud jhädlicher Meditamente. 


AI Glectricit 


ijt Iebenserwedend und nervenftäriend. 


At wie fie durd unfere Apparate 
dem Körper übertragen wird, 


‚ „Hirjer eleftrifcher Apparat verbunden mit eleftrifhem Sujpenjorium ift bejonders 
wirfjam bei allen Arten von Geichlehtsihwäde, Rüdenjhmerzen, Nieren- und Blajen- 
leiden jorwie bei Folgen bon Sugendjünden und NAusihweifungen im reiferen Alter, ver« 


lorener Heugungsfrait, Saricocele und derg 


Unſer großer denticher Katalog, welcher zahlreiche 
° enthält, it unentgeltlich in unierer © 
on im deuticher Sprache ift frei 
tähere Austimft. 


leihen LReiden, 


dankichreiben, fowie Abbildungen und Preije unjerer 
'fice zu haben. 


Sprache it frei umd Krante jind eingeladen, vorzuiprehen. — Kommt 
Dfifiee-Stunden von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abe. Sontags von 10 


- Wir blideu auf jahrelange Erfahrung zurüd, 


Das größte Etabliljement der 


Belt jür elektrifhe Heilmittel. 


THe OWEN ELECTRIC BELT & APPLIANCE CO. 
201-211 STATE STREET (Cie Adams), CHICAGO, ILLS. 


 WASH 
EN 


a 


* 


— duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrun 


Vortrager, Autor 


Hayk . 
- lung geheimer, 


gen. Taufende von jungen Männern wurden von einem re Grabe 


deren Mannbarteit wieder hergeitellt und zu 


68 RANDOLPH ST,, 
CHICACO, ILL. 


> Sonfultirt den alten Arzt. 


INGTON 


MEDICAL 
INSTITUTE. 


Der medicinifche 
Vorjteher 

iſt Profeſor 
und Spezialiſt in der Behandlung und 
nerdöjcer und dronifder Krantheis 
erettet, 
gebe 


Vätern gemacht. Lefet: „Der Ra 


für Männer“, frei per Erprei zugefandt, 


Yerlorene Hannbarkeit, 


‚nervöle Ehwäde, Mikbraud des Shftemb, em» 
ſchöpfte Nebenstraft, —* Gedanten, Ui» 


neiguan Berja, Baricorele 


und Unvermögen. Alle jind Necyfolgen von 
She möget ’ ı ertten Stadium fein, bedentet 


entgegen geht. Lat Euch nicht durch falihe Scham oder 


Sugendjünden und Nebergriffen. 
jedoch, da& Shr rajch dem legten 
Etolz abhalten, Eure 


— Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jungling vernachlaſſigte 
einen leidenden Zuitand, bis e3 zu jpüt war und der Tod jein Opfer verlangte, 


Anfterkende Braukheiten, 


tie Syphilis in allen ihren jchred« 
lichen Stadien — erften, zweiten 


und dritten; gejhmwitrartige “ilelte der Stchle, Rafe, Knochen und Aus. 


gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, ei 


trige oder anfterfende Ergiekun- 


gen, Stritturen, Eiftitid und Oritis, Tolgn von Blokftellung und un. 


reinem Wmgange werden jhnell ud vollftändig geheilt. 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht 


ir haben unfere en 
ein jofortige 


Linderung, jondern auch permanente Heilung fichert. 
Bedenkei, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be» 


gahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen, 
werden jtreng geheim gehalten. 


, rzeneien werden jo verpadt, daß 
eriweden und, wenn genaue Beichreibing desf5alles gegeben, per Erp 


Ale Eonjultationen und Correfpondenzem 
ie feine Neugierde 


zugeſchickt; jedoch 


wird eine perſönliche Zuſammentunft in allen Fällen vorgezogen. 
Dfiice-Stunden: Bon 9 ihr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nux von 10 12 Uhr M. 


per 
Monat. 


85 


Medical 
Dispensary 


37 


— 


* x - 
MILWAUKEE AVE, 
Ede Suron Str. 


Ghicagos eriter Evezialiit, vom Etaate autorifirt. | 


a Englijch und dentſich geſprochen. Kutarrh und alle 


ſpeziellen Männer · und Fraueuleiden, But- Haut- 


Nerven- und chroniſche Krautheiten. Blatvergif⸗ 
gen. Entzündungen, Geſchwüre, Puſteln, Añs—⸗ 
inuen. Eczema, nervöſe Schwäche, alle 


age, ri 

Krantherten d 
ernd durch den zuderläßigiten Speztalijten der 
Stadt geheilt. Konfultatıon frei. 


oder ſchreibt. 
Katarrh. 
Lente die an Katarrb, Hals- oder Lungenfrante 
heiten leiden. werden es 


Brüche. 


Brüche dei Männern, 


Frauen und 
Kindern dauernd geheilt, ohr 


ichait. Jeder Fall garantirt. 
unmer verbaunt. 


Kirk Medical Dispensary, 


371 Milwaukee Ave., Ecke Huron Str. 


Epredt vor oder fhreibt. Spreditunden : 9 bi 4 
Sonntag: 10 bi3 & mmia*® 


Brüche geheilt! 


Da3 berbefferte elaftiiche Bruchband tft daß einzige, 
welded Tag und Naht mıt Bequemlichfeit getragen 
wırd, tmdem e$ den Bruch audy bei dar ftärfiten Körper. 
bewegung zuvächält und jeden Bruch heilt. Katalog 
auf Gerlangeiz frei zugeiandt. | 

Improved Eleetrice Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Koniultation frei. 





Brũche. 


Meine Bruchbander über⸗ 


treffen alle anderen. Hei⸗ 
kung erfolgt poſitiv 
ſchlimmſten Falle. Sowie 
alte Apparate für Verfrüp 
jetune törpere. Gunis 
miltrümpie, Leibbinder - mega — 
dorräthig beim 
ROB'T WOLFERTZ, 60 Fifth Ave., Spezialift 
für Prüche und Krütppel. — Sonntans offen von I bie 
12 Uhr. Damen werden do einer Dame bedient. 


Seid Ihr geſchlechtlich rauf? 
Wenn ſo, will ich Euch das Rezept (verſiegelt dorto-⸗ 
frei) eines ein ſachen Hans mitteis ſen den. welches mich 
bon den Folgen von Set ſedefleckung in früher Ju⸗ 
end und geſchlechtlihen Ausſch weifungen in ſpätern 
ahren heilte. Dies iit eine ſichere Heilung MR 
treme Nervoſitãt mädtlide Erguſſe u. j. w. bei Alt 
und Nung. Schreibt Heute, fügt Briejmarfe Bei. 
Adreiie: 2iprj 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


Feine Saßtung DT. KEAN 
Specialist, 
Gtablirt 1564, 
— — 


—— 
Dt. STEINSERG, 
Zahnarzt, 
332 E. NORTH AV., Ede Hudion An. 
—————— von 9-8 Uhr Abends, mmf 
Kür Unbemistelte jrei nom SI le Morg. 





Zie deften n. billigfien Bru 
Bindır —— Fu 


er Blaje und Nieren ichnell und daus | 


Spredt vor | 


t o > zu ihrem Deiten finden, | 
wenn fie unjern Spezialiiten fojtenjrei fonjultiren. | 


ıe Schmerzen, | 
obne Unbequemtig;feiten oder Ubhaltung vom @e= | 
Das Brudband auf | 


Sillf | 


im | 


id Aues zu Fabritoreuen 
größten deutichen Fabrikanten Dr. 


Wir verkaufen auf 


CREDIT 


gerade fo Giig wie andere für 
baares Geld 


Herrenkleider, 


fertig oder nach Maß. 
Damen:Capes und Jackels, 


Uhren, Diamanten ic. 


Konfirmanden-Auzüge 
au billigen Preifen. mm! 


— 


208 State Str., 


Sweiter Flur. Abeuds offen. 


WORLD’S jEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211; 


‚Die Aerzte diejer Anitalt find erfahrene deutihe Spe». 
| giafiften und betrasiteu 03 algeine Ehre. ihre lerdenden 
Dertnienichen To icyweil als möglich bon ihren Gebredben 
au beiten. Gie heile arindlih unter Garantie, 
alle geheinien Rranfh:iten der Männer, Frauen: 
leiden und Wenftruatiousftörungen. ohne 
| Operation, Sautfranfheitcn, Folgen von 
Eelbitsejledung, verlorene Mauubarfeit 1c.: 
| Operaticnen dom eriter Kaffe Operateuren, für rabt- 
tale Heilung von Prüdbem NAred3, Inmoren, Batı-. 
tocele (Hodenfraushertein ı. SKonfultirt ung bebar 
Idhr heirathet. 
in unſer Privathoſpital. Frauen werden vom Frauen⸗ 
arzt (Damey behandelt. Behaudlung infL Mebizinen, 


nur Drei Dollars 


den: Monat. — Ehucivdet Died aus. — Stur—⸗ 
ben: Ylihe Worgens bıs 5 Uhr Abends; Penn 


10 bis 12 Uhr. 
SER Str. 


Deuriher.ptilter - 


Brillen uu> Augengläjer eine Spezialität, 
Uuterjuhung für pafende Gläjer frei. 


N. WATRY, 


Dr. SCHROEDER. 


ER, ::: 


Auerfaunt der befte qguperiäifigfie 
Milwaukee 


a naryt, 824 
| Rabe Pivifum Etr. — Fee 
und aniwärt& Süßne ihm gezogen. $ 
Blatten. Gold» und Guderfühung zum haldew 
Ule Arbeiten gerantict — Eonngags offen. 


—J — 
* 


DR. P. RS, 
108 Wels Etr., nade Ohio Ste, 


Sprehftunden: 8-10, umd nad) 6 br Wirk, 


| Eonntagd 11-8 — 
Svezialarzt fur Gefhlehtsttanfherten, —— 
gen Haui⸗ Aut⸗· Nꝛeren · u. ⸗ 


EHLE 


Dr. H. €. WELCKER, 


deuticher Uugen- und Ohrenarzt.. * 
Sprechnuuden: 24 ashington Ste. io dis ux. 
1ode aso c. nori Ara, FO Hm 





Wenn nöihig, biactren wir Batienten , 





Nroceries im Werthe von Einem Dollar 
rei für Jedermann. 


Habt Ihr fie befommen? Oder habt Zhr verfudt, 
fie zu befommen? Kennt Ihr Jemand, der fie befommen hat?! Nadı 
fHundenlangem Warten warct Ihr vielleicht fo glüdlich, eines jener Mufter- 


. Ehinas Lehrtruppe. . 


Die „North China Daily Nems“ 
‚macht einige nähere Angaben über die 
neuen, in Nanting von deutjchen Df- 
ofiieen auszubildenden Truppen. Da- 
nach find im Ganzen 35 Dfiziere und 

- Mnteroffiziere, angemorben worden, die 

bi ‚zunädhit nur einen Kern von adht Kom= 
— dagnien Fußtruppen, zwei Schwadro⸗ 
- men Reitern, einer Batterie Artillerie 
"und einer Kompagnie Pioniere, zufam- 
"men 2680 Mann, ausbilden jollen. 
Diefe Kleine Lehrtruppe joll dann all- 
mählich zu einem Heere von etwa 10,- 
000. Mann erweitert werden. Nur qut- 


‚Seht, was Cents faufen fönnen 
Donnerflag, den 9. April, bei 


APPLE & BAUM, 


888-890 Milwaukee Ave. _ 
Natatorium Bargain House. 


Spezielle 
Artikel 

für 
Dommerflag. 


Shirt:Waijts w 
ee — ‚15e 


Sniehojen : Anzüge für Kna⸗ 
ben, in hübſchen Fruühjahrs-Effek- 
ten Rock doppelknöpfig, gut ge— 
macht. Größen 4—14, W 


Spezielle 
Artikel 

für 
Donnerflag. 


Seide — Dresden und bedrudte 
— ⸗Effekten, ſchwarze 39€ 


— 7bc. per 
Fancy 
werth $1.25, 


per Yard 5 9 [ 


Ma Mo 


— Warp bedrudt, 
Novelties, ſchwarzeFancies 
MReefer-Anzüge für Knaben, 
Kragen und Manſchetten hübſch mit 


baute, geſunde und kräftige junge 
eute vom Lande im Alter von 16 bis 


20 Jahren, aus einigen beſtimmten 


Gegenden der beiden Provinzen Anhui 
und Kiangſu haben Ausſicht, auf die 


Liſte der Werbe-Offiziere zu kommen. 


Außerdem müſſen dieRekruten von an⸗ 
geſehenen Bürgern ihres Bezirks ein 
gutes Leumundezeuguiß beibringen. 
Sie verpflichten ſich auf zehn Jahre 
und können —— dieſer Zeit nicht, 
wie es ſonſt im chineſiſchen Heere 

üblich iſt, wegen jeder —— Ur⸗ 
laub erhalten. Urlaub wird vielmehr 
grundſätzlich nur bei Krankheit oder 
Tod der Eltern bewilligt werden. Der 
Sold für Gemeine ſoll fünf Dollar 
monatlich betragen, alſo eine ſehr gute 
Löhnung, da der Mann dafür bequem 
ſammt ſeiner Familie leben kann. Die 
Uniform wird natürlich auch geliefert. 
Schließlich wird noch bemerkt, jeder 
Truppentheil und jede Unterabtheilung 
ſolle als erſten Führer einen Deutſchen 
und ihm untergeordnet einen Chineſen 
haben. Lieſt man alle dieſe ſchönen 
Beitimungen,jo machen fie fich gar nicht 
"übel. » Uber — e3 handelt ji um 


STORE 


wıggoLDT8 CS 


Seide — Dreöden und Oriental 
Taffetas. ſchwarz 

Brotat ꝛc, werth #1.50, 5t 
per Yard 

Schwarze Waaren — Ganzwol—⸗ 
lene Novelties, hübſche Fi— 290 


guren, werth 6öc, 
per Yard 

Schwarze Waaren— Große Aus— 
wahl neuer Weaneg, ganz 6 
u — 8öc, ( 


Farbige see — Mo: 
hair Fäncies folide und % 


wechielvolle EINER — 
251, per Yard.. 

Farbige wollene Stoffe—No: 
vitäten im nenejften Mufterng 

und Erepon dee, werth 2 
75 per Yard 

Waſchechte Fabrikate— Ic 


Gocheco deutich blau printed, 
werth 8c die Yard 


Baihhecdhte Fabrifate— 
Echürzen u. Kleider Ginhamd 
werth 8c u. 10c die Yard, 


Waſchechte Fabrikate— 
Chameleou Moires, die popus 
lärſten, werth 10c 

die Yard 


Futterſtoſfe—Taffeta, 
Die Finiſh, werth 10c 


Futterſtoffe-Eileſia, 
fancy Muſtern, ſchwarze 


Nückjeite, werth 25c d. 2)d. 12c 
Leinen—Grajb, für Küchen» 
gebraucd, werth Sc yAi 
Tan 
LeinenTafel Damask, 
gebleicht, 66-zöll., 

werth 50c DI 
so... 
Flaneu— Mit orientaliihen Figus 
ren bedrucdte TFlanell3 zum 5 
— werth l5c die Ic 


Hegen⸗ 


hi 


Es bezahlt fi, zu faufen an der 


Großen Ecke. 
GENTHAU, 
EMO AULAnD: ke 


anp MONROE STREETS 


S.W. COR.STATE 


Padete zu erhalten, Die von Den Fabritanten gratis geliefert waren, um 
ihre Waaren anzuzeigen. Diejes Fortihentungs : Unternehmen war jchr 
seihidt arrangirt, aber Dodh war es eine Tauihung. Dasielbe Haus 
offerirte Euch mit einem riefigen Opfer feine jämmtlihen $25 und $35 
getrimmte Hüte zu Dem lächerlich niedrigen Breife von $18 Das Stüd. 
Bergleiht Diefe H18 Hüte mit unferen Pußwaaren. 
Auswahl von den hHodfeiniten Des ganzen Lagers zu $LO und garantiren, 
Dat; Diefelben eben jo gut, wenn nicht befler find als die beiten. 


Wir geben Eud Die 


MoB 


Hegen⸗ 
über 
dem 

Palmer 

Hufe. 


Band bejegt, in hübjcyen Miichuns 
aen, Sröhen 3—8, 4 
Boppelwertbig. S1. 69 
Leichte Frahiahrs Anzüge 
für Mäumner, ganzwollene, tn 
ihwarzen u. blauen Eheviots, ein» 
fady- u. doppelfnöpfig, andere ver: 

langen $10.09, * 

unſer Preis 

Muslin Gorſet-Govers für 
Damen—perieft pafend, 

mwerth 256, zu 

Gambric : Slips jür Minder, 
mit Spigen garnırt, Werth 42 
25, das Stüd 12c 


ST Korfels, 49c. 


Hochfein, ſchwarz, drab und weiß. 
4, 3 und 6 Haken, aus ſchweren 
Coutil oder Sateen gemacht, Seide 
floſſed, ſchwer boned, Doppel Seiten 
Stahl, mit Spitzen beſetzt. 


Auch Sommer Korſets v. fei⸗ 
ner Netting, wirfl. werth 31. 


8:tnöpf. weihe Suede Mons- 
quetaire Damenhandicduhe, 
mit ſchwarzen ſeidenen Points 

Spigen, völlig Fl werth, 530€ 


Eine weitere Jmiportation dv. eleg. 
4:fnöpf. Damei:-Glacchand: 
Schuhen, Seli u. jhwarz 3-Strand 
Spißen, ihmwarz. roth, .. loh⸗ 
farbig, grau 2c., werth $1.25 89€ 


au 
Hafen und Oeſen, 1 c 
‚se 


LS Dugend für 

Whalchbones, 
‚a 
10c 


dev Bunkh. ...cs0 on0nne nenne 
m 


KHleider:Shields, 
beiter riechloyer Gummi, 

da3 Paar... ... 
Grepe Tiffue Papier, 
die 20c Sorte, 

die Rolle 

Faney Kopfkiſſen, 
werth 30c das Stüd 





Im Baſement. 


—————————— 
Große Waigihüflelt ....ccuecessencnunce see 
BEIDE SANDER. 40.0000 sonne 
2 Duart Stewpfannen. !..ccccccesonunnesueeer 
Veſte Mehlſiebe 

J 2 24.03: > cu sea 
Theelöffel, 12 für 
Eßlöffel 
2% 


ya gu ggg 
AS AA AN 


> für. — —— 
ua.t withpfanne n.. 
rt beſte D Dipper 


2 Qua 


GUIESITRBDEREERR. nennen 
Starle Seifenbehälter 
sus sea nase nee > 
Blech: Schaufel 
Fancy Huhen-Blede... .. .. 
Zad Hammer 
END 
eh ae 
Hut⸗Rechen 
Hack⸗Schüſſeln 
Salzbüchſen.. — des are am 
Schuhwichſe. — Slajche. aan euren 
Bade ihwämı use 
Durchbrochenes Regalpapier, | 
Gute 10c Schrupp-Büriten. 
Gute 10c Staub-Bejen 
Eurefa Yaundry Eeife, 

3 Stüde für 
Feine Totietten»Teife, 

EEE TE sen onen ssdan ann 
2 

DE IBE nice users 

Beite Porzellan Sup ppeutel * 

das Stud.. —X .. 
Beite P Jorzellan : Tafien u u Unt tertafien, 

das Paar ..... ses s0nsn00 


| 
Dr 
— 


Sce beſter Schürzen Gir 
loce gute weiße Watte, 


sc | 106 faucy Slieidersnöpfe 
| 10e fancy Shelf»-Oeltuc, die 


Im Hanpt⸗Flur. 


Beſte 10: WER ich 
Yardbreı 
Beite Sc 


te —— die M 

nz. Percal nase 
tft Yining, die Nd 
ent 3w Wissen enisenen ara 


Ma 


cWai 


pulen vir 


inner-Schl 


10c ihwarzer Jet & 


10c große leinene Tasche 
lv feine Embr Tamen=TInis aa 
Sc Sorte beiter Ealico, die Dd.. oucereanceecn. 
10c Linen⸗ Ducking, die M 

1oe große Perlmutter-Knöpfe 


SO SR Sr Sr On or Sg 


0 


wo. 
oa oc 


as Dutzend. 
Yard..... 


Kleiderſtoffe. 


20Die Preiſe gelten nur für dieſen Verkauf. 
„ | Uniere 19 und 29 d 


yangeable Wollitoffe, 
denen und wollenen Töc 


P2.10c 
Unjere beiten ger 
Henrietta, 

Unfere Impenlinten t 49 Novitäten, Yard...... 24 
Unjere jhtvarz. geblümten 69 Jaquards, Yd.49e 
Unjere eng.iichen 29 Denriettas, Yard. 

Unfere 75 Surah Seide, } 

Unjer 50° Sammt, Yard... 


Spißen » Yardinen für diefen Verkauf. 
180 Paar 314 Y)ard3 langeSwig Muiter, Baar 9Bc 
240 Paar 315 Yards I Nottingbams, „1.48 
230 Paar 4 Yards — Nottinghams. 1.98 
20 Stüde VBorhang-Negftoffe, die Jard zu 
Eine Eriparnif von 50c bis 31.50 an 
jedem Baar Borhänge. 


Wir bilden das Carpels und Rugs. 





— eat: Bett Springe . 


5 ojen, Größen d—14 
8 ugend reinmwollene verſchiedene Far⸗ 


Fe Männechemben 


Gelegenited Raufbaus für alle Metropolitan Hoch: 
bahn⸗Dinrikte. Nur einen Bloc von 
Divifion Etr.-Station. 


Donnerftag, den 9. April. 


Main Floor. 
ine Novitäten in jchillernden Geidens 4 
— 40 en — Vd 35e 
40 Zoll breite geblümte ſchwarze Kleider⸗ 8 
Maoharces, die 390 Qualität 25e 
Importirte ſeiden und rein wollen gemiſchte neue 
Aleiderſtoffe der 31.00 und 8Sl.50 Sörte, 79e 
am Donneritag 
41 Boll breite wollene Kleideritoffe mit ſei⸗ 69e 
denen Etreifen, werth $1.00. jür 
Reinwollene 33 Zoll breite Stieiderftoffe, 
481, Spezial-Berfauf aın Tonneritag, 
die Yard für.. w 
Beſte deutſche ſch warze Strickwoile. der. 
Strang 
Elegante gehäfelte Decken (scarfs) die $1.75 98€ 


2ergBinge Indigo blaue TZajchentücher, 

üch 

Stiderei, die 6c, Te und 8c Qualität für 

ann Gummiſchürzen on Kinder, — 
> 
00d8 Wills... ... ern ——— 
arſapariuag 

Liebigs Beef, Wine und Iron (350 — 

Liver Pills. —— 

Allens Lung Balfam. 

Metins Food. 50 Größe 

Dr. Harves New American sethartic Ping. 


Schuh:Depar:mient. 
Gute jolide Grainieder Kinderjchuhe, No. 
8—11, werth 8öc, fü - — "ODE 
Zan Baby-Syube, No. 2 
Dongola Dameıı Syuür- 
Patent Zıp, werth Sc 
Damen Zeugidyube mit Gummizug und 20 
guten ledernen Sohlen 
— Damen⸗Slippers(Prince Alberts) 75 ze 


— Männerichube mit Dous 
98c 


Fa Dpdertheil, zum ichnüren oder mıt 
ee — No. — werih 88c 


werth 


‚15c 


ummizug, mwerth $1.50.. 


Stitter "Floor. 
Beine Banjette —— —— ⸗Waiſts, in Fal⸗ 
en gelegie Front und Yote, große 
Be Grant ı v e ® = 39 
Belte Br Damen - Wrappers, mit Sszöfliger 
taufe, extra großen Nermeln und 
Watteau Rüden. . s 65e 
GSingham Kinder » Kleider mit Braid, Ber 25 
- ja ud fraujer Schulter, Größen 2—4. do 
250 mit Braid beieg Broadcloth ——— "Br 
dets von 2—6 Sjahreı.. «oc 
Reinwollene Flanell DamenzGapes, mi” ‘8 
Kraufe beießt .. .. ... 16 
„nd arnirte Frübjahrs Damenhüte, 
ge 1 Enten. 2. = = für * 
me Spigen-Stroh-Damenhüte, re 
— Merth 5Uc, » 
Perfian a TamQ’Shanter Mädchen» und Kits« 
ber-tappe, mıit feiner Feder und Rs 1 8c 


fette, Donnerftag. 
Seidene Beugaline Baby Hauben mit 1 er 
nice ‘“c 
Rinderbüe mit jeidener Krone und Spigen- 
Einiag, Lawn Raud u. Spigen Kante, 29 
" wertb 50c.. c 
Schwere nahtloje ihwarze gerippte Rinder > 
fteümpfe, werth 13c.. — 
| Große Gingham Damen-S Schürze... a 
Mein feidene gerinpte Kinder» und Mäds 
en-Unterhemden, werth 50c 
Gerippte Baby-Unterhemden 
Dritter Floor, Unner. 
Blattirte Stahl«Ehlöffel, 6 für 
120 Fu lange Waſchleinen 
Detentirte Tampier Scheuecbürſten.. 
2 Bußend Spelf Papier ın alleu Farben... 
Vierter Floor. 
800 echte dentiche leinene Tiſchdecken, 84, 
sr onnerjiag nur 
34 Frend Tapeitrn Tijchderken in feie m mr 
en Farben, werth $1.25,- für 1774 
3000 YQard3 56 Zoll breite Stiih Tifchleinen.. 22c 
900 * 82.00 Qualitat Nottingham Epiken« 
‚Gardinen, 34 Yard bei 56 ZoU, in 2 
1 se 


48c 


periiedenen Muitern, das Paar 
6000 Yard echten punftirten u. — 
Garbdinen-Smwiß, 3öc-Qualität, für ... 
8000 Yo. Simvions edytfarbige Kleiders 
Satine, die Yd. fir 
8000 feine Yaby-Blantet3 und Kinder» 
‚wagen-Decden, das Stick 
2000 Yd3. 2 Mb. breites jchiveres Laken« 
‚zeug, die c-Qualität, per Dd.. 
4000 9d8. echte Amoskeag-Teuzledown.. 
7000 Yd3. 20. oll breites ſchweres Honey⸗ 
tomb-Zowling, per Id. . 
20,000 Rollen 15-Qualität Sold-Zapeteu, 
‚bie Nolle. 
800 Saltonen fertige Farben, die Ballone.. 
Sg echte Brufjel-Garpet-Nteite, die Yd 
Rollen 2 Hd. breites englifches Kino» 
leum, die %)d. 
92.50 Matragen mit — Si. 25 
"Weberlage, für.. o 
81.55 
ſchweren reinwollenen Ingrain 
t, Die Yard. Ina — 
Fuͤnfter Floor. 


Jan eu: echte Smyra ‚Rugs, 82. 75 
*— twollene doppelbrüftige Zıte 


.12c 


86372, die $4.00-Qualität für, . 
o Diane Stuaben-Anzüge. s1 :98 
Dutzend jdwarze &hepiot Knaben- © 
n Stanley Knaben-Mügen. .. ; 10e 
Bu nd uugebitgelte Dännecheinden 23 
u 3 N ne TER EEE c 
ußend Game air SommenPinters 
dem und Boten A Männer r ” 25 
6 
39 


Bend ſchwere Indigo ame Drill 
er Ardeitshemden. 
19e 


Groccries, 
bin: Elgin Raymıbutter, wer Pfd.. 
\ Shreed Keaf Lard, per: —* 
wis Superior Xardı.. 
Eupreme Cal Shinte n. 
min Bacditeintäie. 
e Galiforna Brunes 
hat um Apple 
tö yamily Soad, 6 bırs.. 
Bamily Soap per bur.. 


Beine und Sp irituofen. 0 


Niesling, die Sl. 
zn. ner ab, — 


per. —8 


a8 © 
0 & 6a —R BL. "alter Giaretwein nn 


— 


ordeaut Fätmein, . Flaſche * 


9 .ümmel, aſche. 
zuperior Jamaica 


ne 
t.» 
— 
Sour Ma 


Anzüge, höcke und Jackels 
für Damen, Mädchen und Kinder 


Einer der größten und wohlbetann=- 
teten Fabrifanten von Damen: 
Anzügen, Röden, Gapes u. 
Kinder = Kleidern offerirt uns 
jeinen ganzen überflüjligen Bor: 
rath an Kleidern Ddiejer Saijon 
zu genan Der Sälfte der 
Original = Preife. Wie e$ bei uns 
Gebrauch iit, bieten wir unjeren 
Kunden den Nuben. Wir legen mor= 
gen Bormittag den ganzen Einlauf 
zum Verkauf aus zu den folgenden 
lädhyerlidy niedrigen Breifen: 


460 Reefer JZadetd für Kin⸗ 
der uud junge Mädchen, Grüße 

4 bis 14, alle Farben, alle Mufter, 

gemacht, um für $2.50 verkauft zu 9 J 
werden, Verkaufspreis 

$1.49 


3850 Reeier JZadets für Hin: 
der und junge Mäpddren, Sailor 
oder Rol-fragen, bübjcy beießt, 
geinadt, um für $3.75 verkauft zu 
werden, Verkaufspreis 


520 Reefer Zadets für Hin: 
der und junge Mädchen, präd: 
tige ganzwollene Stoffe, große Aus» 
wabl in glatten Farben, Check? und 
Miihungen, gemact um zu $4.50 
verfauft zu werden, 

Verkaufspreis 


500 Frühjahrs:Jadet3 für 
Damen, Bor-Fronts, lange Aers 
mel, Sammt-Fragen, Perituöpfe, 
in nady, lobfarbig und fancy Mis 
dungen, gemadt um für 87.50 
verfauit zu werden, die Auswahl 
bon Allen 


340 Frühjahrs: Jadet3 für 


82, 9 € 
D) 
Damen, tun loh arbig⸗ und braun⸗ 


gemiſchtem Covert⸗Cloth, gemacht, 2 
um für $5.00 zu werden, 51 95 
Verkaufspreis 5 ” 
500 Seide, Sammt, Kerieh 

und Glan Gapes für Damen, 
Dugende don Mtuitern, un davon 
auszumäblen, gemacht, um bis zu 


$12.00 aufwärts verkauft zu Wer» 
den, Vertaufspreis 


51.95 


54.95 


VUnterzeug. 


Swii gerippte Damen: 
Beits, mt wiebeigem Halje und 
ohne Aermel, Hals mit Band ein» 
gefaßt, guter Werth zu 

I 10c 
Verkaufspreis 
Weines farbige Balbrigs 
aan Männer = Unterzeug, 
Hemden haben franz. Eollarette 
als und Perimnitternöpfe, ges 


wöhnlider Preis per G 

Stüd 506, Berfaufss 2IC 
preis, per Stüd 

(Nur 3 Anzüge an einen Kunden.) 
BolleucSweaters für Män: 


ner u. Huaben, $1 00 
+ 


. Matroyensftrageı, 
richtiner *2.0a Werth.moraen ıvır. 


1;) BELTLERTEEHR 
i FERNE 


m EN T 
ET) 


Sreneral:Bafiagier-Agent. 


147 Washington Str. 


Nady: Dentichland. yusseranıe Pam 


burger Kinie. 

Don New York oder Baltimore nah Bremen oder 
Hamburg: 1. KHajüte 845, Nundreife $95. 
Nah dem 1. Mai: 1. Hajüte 850, Rundreife 
8199. Tür die Rüdfahrt 1 Jahr giltig. 

! Baltifche Linie. 
Zwiihended New Yorl-Stettin 825.00. 


EI Belegt Pläte jet, ehe Preife erhöht werben. 


(ho Phälaffrr Ahr 
147. WASHINGTON SYREET. 


eit 1875 im Dampficiffsgeikhäft. 


320 


für obige Majchine, mit fieben, 
Schubladen, allen Apparaten 
und 5jähriger Garantıe, 


Retail:Office —— B 


Pubwanren-Jelpräch von Chicago. 


Barum? Deil wir die Eriten waren, die die Bukwasren:Geichäfte 
mit den hohen Preifen blosgeftellt und erklärten, daß es feinen garnirten 


Hut in Chicago giebt, 


defien reeller Werth über $10.00 ift; und wir haben 


81000 bei der American Truit and Savinas Bank Ddeponirt, Die 


mohlthätigen 


Zweden zugewiefen werden follen, falls irgend ein Haus das 


Gegentheil zu beweifen vermag. Und jegt gilt e3, auch nod) den hohen Preisen 


in ungarnirten Hüten den Stüßpunft entziehen. 


Speziell — Am Don= 


nerjtag Vormittag um 10 Uhr (mie früher angekündigt) werden wir eines 
Fabrikanten Lager von 5000 Dugend ungarnirten Strohhüten zum 


Verkauf auflegen. 


500 verjchiedene Faconz, jede Qualität Stroh, jhwarz, 


braun, grau, lohfarbig, marineblau und weiß, nicht einer ift unter 50c werth 
Diefe Hüte werden auf dem vierten 


und die meiften jind über $1 werth. 


Flur verkauft, ein ganzes Stockwerk ihrem Verkauf gewidmet. 


kann von einem bis fünf Hüte erhalten. 


rinnen für Jedermann. Auswahl zu 


Jeder Kunde 


Kein Warten. Genug Verkäufe— 


Ic, He, HYe, Ye, He, Ye 


Der größte Verkauf von 


.. Garnirten Hüten.. 
der jemals ſtattgefunden hat. 


Prachtvoll 
garnirte Hüte 


12 .49 
Der Trilby Short Bad 


Sailor, garnirt 

mit hübfehen Blumen, 

zu . . 

Eine großartige Summa don 45,000 Rollen Tapes 
ten für Parlors, Korridore, Speijezimmer. 3 ılt 
feine billige, jchlechte Waare, jondern zuverläflige 


Stapel-Fabrifate, für 45° am Dollar gefauft. Fer- 
tig zum Verkauf um 8 Uhr Donnerjtag morgen, 


.o ..» 


Für 3c—Taufende von Rollen gepreßte Goldtapes 
ten, hübiche Luftriness, Bronze: u. Mica-Tas 3C 


peten, eınige Ru 20 —— — — 
Eure Auswahl zu.. 
Für Bc— Diele großartige Partie umfaſt gepreßte 
Goldtapeten, gepregte Tapeten, Taveren mit 
ipeziellen Entwurfen „Ega Micas,* einige da= c 
von 7öc wertb. Eure Auswahl zu 
ı Für Hc— Mehr al3 100 Muiter — Aue u. Alte 
| fehnlihe Tapeten in Glimmers, 
aepreßtem Gold u. Yırjterines, viele —— ce 
‚ 2öc werth. Eure Auswahl 
Für 19c—Ledertapeten, gepreßte Tapeten, geitreifte 
Tapeten, alle Mufter. alle garden, einige 
wc — — TO € 
J 


Für 1c— Den ganzen Tag werden wir 
1vc Goldtapeten veriaufen 


General-Agentur, 


155 0. WASHINGTON STR. 


Schiffskarten! 


über alle Linien au billigiten Preiſen. 


Erbihaft3-Einziehungen. 


Dollmachten ausgefertiat. 
| Re Militär- und Prozeßfachen, 


bier und in allen MWelttheilen. 
Deutihes 


| Konfular- und Kechlsburean, 


Office: KEMPF & LOWITZ, 
155 ©. Washington Str. 


KENPF & LOWITZ, 


Nidel Blate — Die New Hort, Chicago und 
et. Louiss@ijenbann. 
Ben —— —— Ede Clart Str. 


— Fe Abſ. Aaut. 
She 2 Sick) oft. a 7.0R 
na — VOR 
New 2. EEdLER een ON 208 


Bedentt, Fein 
Ben 
Hut über.. 


Uniere große Spezialität— 
$6 aarnirte 
Hüte 


99 


522 


(5,000 zur Auswahl) 


"s10% 
Schuhe. 


300 Baar edhte Dongola Orford 
Damenſchuhe, bandgewendet patentirte 
Tips und beſetzt, werth 81. 75, für. 

300 Paar lohfarbige Orford 
Damenſchuhe, händgewendet, Razor 
und edige Zehen, werth $2.00, für.. 

300 Baar lohfarbene Schnürihune 
für Mädchen und Hinder, diejeiben ın 
ihwarz Dongola, mit patent Tips, werth 
81.75. für 

300 Baar Batentlederne Bamp 
Saudals für Damen, — 
werth $1.50, für...... 

400 Baar lohfarbene Damen: 
ſchuhe, Schnüre und BnöpR, Razor 
Schen, werth 82.50, fü 

300 Baar — * Vieigtid 
Schuhe f. Damen, in Chocolade» 
Tyarbe, diejelben mit Tu Tops, 
Hand gewendet, werth $5, zu 

500 Baar ädıte Gasco falböl. 
Männer:Schuhe, Lıce u. Congreß, 
Razor, Square und Wiobe Toes, "eg 
Preiſe 82.50 und 83, au..... 

300 Baar ädıte ruſiſche ralbs⸗ 
lederne lohfarb. Männerſchuhe 
Razor Toes, anderswo — au 
83, unier Preis..... . 

270 Baar jran. talbslederne 
PBatentleder : Männerihuhe, 
London und Square Toes, — werti« 
— werth als $5, zu.. 


.00 


98t 
98t 


98C 
69 
$1.59 


52.98 
$1.49 
$1.95 
"51.98 


2 Eye zZ 
echtsbureau 


(gejeglich inforporirt) regulirt 


Erbfchafts:, Militär: und Prozekladhen. 
62 So. CLARK STR. 


Auskunft gratis, > „Hffen © Sonntags Borm. 


Nachfolger von 


C.B.Richard&Co. 


Gegründet 1847. 


Billige Paffage-Bilelle 


über alle Linien. 


briefe. 


Offer Terms Bor. 


Beiet die Sonntagsbeilant der) 


Abendpost. | 


og er 
| 


Seht diefe läherlihen Preife. 


Ingrain Carpets, ſehr ſchwere Qual., 
reguläre 3Uc Sorte, 


Ganzwollene Ingrain Garpets, 
großes Lager von hübichen Wujtern, 
reguläre 5öc Sorie, Yard 5 


Banzwollene Ertra SuperIngrain 
Garpets, das bejte je in Chicago ge= 
Er Affortiment, veguläre 65c Sorte, 
ard 


Brüffeler Garpet3, die beiten je offes 
rirten Wertbe, ebenfalls die beite Auswahl 
von Mujfterit und Farben, reguläre Göc 
Sorte, Yard 


Brüfieler Garpets, wr offeriren für 
den morgigen Berfauf alle die beſten Fa— 
brifate Brüffeler Garpets, einschließlich 
Sanford & Higgin’3 lOdrähtıge. ebens 
falls einige hübiche Sachen in Korburys, 
reguläre 80c Sorte, Yard 


Bilton Rugs, 27x54 Bol, etliche ſehr 
ai orientalische Dinfter, 
25 Sorte, das Stüd. 


Ingrain Art Squares, 3x214 Yards, 
in irgend eine GCombination don 
Farben, reguläre 84.00 Sorte, Stück 


2.49 


Matten, ertra jchiwere fancy nehite 8 
Matten, reguläre 18c Sorte, per Yard.. c 


Vorhänge und Draperien. 


Spezial:Offerten ! 


6-4 volitändige Chenille Tiih:Deden, 
Rattice-Franien, regul. $1.50 Qorte, ge 


morgen für 
100 Baar 3% DD. Nottingham Spitzen⸗ 


Borhänge, 54 34 breit, Spezial» Offerte € 
TEE MORE BOGEs neuen nnre nennen Yöc 


100 Baar 3 Yard Jriih Point 1.19 
Borhänge, 42 Zoll breit, Spezial: 
Offerte für morgen, Paar 


100 Baar gemuijterte Damast Portieres, 
al’ die neuen Frübjahr3:Schattiruns S2 49 
gen, Spezial-Öfferte f. morgen, Paar Ps 


150 Baar jehr Hübihe Brüfieler Spitzen: 
Borhänge, 31; Yard lang, volle Breite, Die $s 


Sorte, Spezial-Offerte für morgen, 83. 1 9 


6⸗Pfund Feder— Kiſſen, beſtes Tickiug, unſer 
—— — wu 15, — per — für € 
morgen.. * " 98c 


40:Pid. Baummwoll.Ercelfior: "S1.98 


aut gemacht, Preis jür 1 .98 


morgen 

Weihe enamelirte Betten , mit voritehen« 
dem yuß, Toliden meflingenen Top-Railsd, Köpfen 
und Spindeln, Stügen 46 body, Andere verlangen 


48.75 dafür, morgen (nur eines auf 
33.98 


jeden Käufer), für 


Spiben, Beſühe. 


Jet Beſatz. — In 20 verichiedenen Sorten | 
von Borten. Band, Schlanaen:Effeften u. ſ. “ [ 


Formen und Größen, eberio eine Partie DH 
Spitzen, wertb bis zu dc 
ent üdher mit Kanten von Valenciennes— 
gem Rande, werth bis zu löc, für 

u 8 OR 8 a —— 


w., werth bis zu 150 die Yard, Verkaufspreis 

Perlmutterknöpfe. werth l5c pr. Dgd., fur 
die Yard .... 1 ( 
pigen, mit farbiger Borte; volle Größe At 
BANE Ss % — 


Goldene und ſilberne Kuüöspfe. Neue 8 
Eine Partie von Valenciennes 
40) Tugend Aflortirter TZafhentüder. Da: 
hohl geiäumte Serrentafchentücher mit farbt« 
EHEN WE DIES: Yu J 
PETER 


wiTkIN A veRY SHORT. TIME. 


sim 
ITWILL PAY YOU SE 


ZIERT N TNNINUNSG: 
900888 


A. Boenert & Co. 


92 LA SALLE STR. 


Agenten für Hamburg, Bremen, Ned 


Star u. Rotterdam Linien. 


ALBERT MAY & CO., xaifertic; Deutsche Reichspofl 


Poſt⸗ und Geld: Sendungen 
Bmal wöchentlich. 


Deutfche Münzforten ge- und verkauft. 


Anton Boenert, Jeneralagen! 


ber Sanfea Linie, 
Rechtskonſulent und Notar, 


2 | Eröfchalls: u Vollmachisfachen 


Spezialität 


Real Eftate & Loans, 
Deutihe Sparbantf, 


Man beacte den alten wohlbefannten Plap: 


‚2 La Salle Str. 





BR0S.& CO. 


928-930—-932 MILWAUKEE AVE. 


| Zweiter Floor. 
| Bejte Qualität roth und weiß farrirter Singham 


—E 


Eriter Floor. 
Staunenerregende Preiie für 
Kleider-Verkauf. 
2pll ‚breite [ywarze acmuiterte rein wollene 

Novelty Jacquard Stoſſe, das moderuſte 

Erzeugniß deeß Saiſon, werden gewöhn— 48c 

lich für Töc verkauft. Wiorgea nur die YDd. 

46 Zoll breite ganz twollene Serge Kleideritoffe in 
iywarz, dunfelblau, bordeaur, braun u. 
anderen modernen Farben, ftnd pofitid 33c 
billig für 50c. Mor ‚gen,nur die Yard. 

40 Bolt breite geblümte farbige Mohatr: Kleidere 
ftoife, ein jchönes Fühles Waterrat für Du c 
EC ommer,eine3rQUnal. Moraeı nurd. dd “> 

Wir erhielten foeben eine große Auswahl von 
ttenen eleganten offen für Fr übjabre 3s me 
hänge pafleud, wie Dragonal- Stoffe, Clay Wor- 
fied, Broud Cloth, ſchwere Granuite— 
außerordentlich billigen Preiſen. 
preiswürdig iſt: 

44 Zoll — ganz wollenes Diagonal Goating 
für Gapes. der richtige Werth ıjt 1.00 dıe 75 c 
Yard, Morgen nur die Yard.... ‘id 

Jap anefiihe Waichieide in allen beilen delifaten 
Farben, für Bloujen, Draverien u. dgl. 19€ 
zu gebrauchen, morgen nur die Y)d.. 

40 Stuce neue Teazledown Kunmerflanelle, ges 
ftreiit, jowie aub jichön aemuitert, jehr beliebt 
für Kinderfleider un d Männerbemden, Jüchen 
und Blouien, eine 1215c Sorte, morgen dae 
nur die )d .... 

Grohe neue Aus wahl "don "ächte " "Kattunen der 
beiten Omalttät. in den beliebten persiichen Dius 
ftern, durchaus wajicderht, der gewöhnliche 38 c 
+reis ilt Tec, morgen nur die W..... oO 

Waihähte indigodlaue Kattune, ſehr qu te Qua⸗ 
— und neue Miujter, morgen nur die dic 


Donnerstag 


46 


<toi fe zu 
Beſouders 


Dritter Floor. 
Reichhaltiges Eager aller Sorten Teppiche zu den 
denfbar bıil Itaften ı Breijen ! 
Ertra Namen Spazei in Garpeis, eine Auswahl 
neuejter Mufter rür den bejonderd nıeds» 
rigen Preis, Die Yard nur ..... 50e 
Ein ſchließlich Papier, Nähen und! x gen. 
Brujiel Carpeis, prachtvolle Muſter, gute Qualu 
täı, billiger als je zuvor, 
Die Hard — 
Papier, Nähen und Legen gratis. 
Chenille Tiſchdecken, extra owere aare, 
hochelegante Mufter, werth $1.39, nur.. 
Großes Sortiment feiner Spigen eben! Wir 
offeriren als beionders preisiwürd 
Nott ngbams, in Brüffeler Mufterit; diejelben 
würden billig jein für 85.50, 2 
dus Paar nur 
Gardinenitange mit Zubehör aratis! 
Unfere Auswahl von &1 0.00 Bah y⸗ Carrages iſt 
unübertroffen! Sehen Sie dieſelben, ehe Sie an—⸗ 
beröivo fa ufen ! 
ejtzaffortirte3 Lager don Porzellan » Tiich- 
— de n den einfahiten ganz weißen bis zu 
den hochfein ſten detorirten Muſtern! Wir vers 
—— ſe ı als 
| ö einzelne Stirde derielben. 


Ihee ervice, 


Nora jean Zeile er 

3 Stüd i Per 
Feinſt e Bor eilan: Tai item 
und dabei pailender n Zeller, werth 2% 


fle aich und tief, 


15c 
Glas Wailergi tier, verihiedene Deuiter, 
SOME BEI no uorsinnanne sucneanmendnen 


Doktor Sweany, 
feit langem vortheilhaft befannt als Chi 
cagos erſter und erfolgreichſter 


Spezialiſt, 


wegen ſeiner vielen wunderbaren Heilungen 
von —VR 


Nerven⸗, chroniſchen und 


geheimen Krankheiten von 
Männern und Frauen. 


dc 
89 


| &arolina Reis, das Pfund 


2c 
iq ertra-feine | Srüne Erbien, Early „une Beas, die Kanne Sc 


volljtändige Tafels | 
| elle 


ce 100 Stud, 4 verichiedene 12. 95 | 

56 Stüde, dieielben Muſter 5 98 | 
... ’e 

10e | 


unit breitem —— 





| Alter Madeira, die 


5e | 


.NORTHERN 


| 
| 
| 
| 


Keine Fälle angenommen, wenn die Hei- 


lung nit garanfirt werden Raum. 


DR. F.L. SWEANY, 


323 STATE STR. (Ede Congreß), 
CHICAGO, ILL. 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Afriftenz-Arzt in Berlin). 

Spezial. Arzt für Haut: und Seihlchtd:Hranf- 
heiten. Ctrifturen mit Gleftrizität geheilt. 
Office: 78 State Str., Room 29. Spregftunden: 
1-18, 1-5 6—7; Eonntags 0—I1, Woddf 

0741) 


SEE 


—9 Me R ——————— 


SCHNEL 


| Birgenlederne Kınder- Sch ıbe, im 


Waſchmaſchinen, 


| Mes. 


5e 


"Haben ſonſt 


Ve 


ertra® qute & Qiinlis 


morgen die 15: + 


Geinfte Qualität ganz leinenes gemufterteß® Hand» 


für Betrbezüge, reg. Preis 8, — die 
Yard nur. 7 
Ertra aroße "qebleichte "Handtüder, 
zn getojtet, morgen das Stüd 


zürfi ih rottes Ti ot: ud zeug, 
tüt, mie unter 25 verkauft, 


tuchzeug, 15 Zoll breit, reg. Preis 1öc, 10e 
morgen die Yard ıı UT. ou... 
Gute Qualıtät graue Damen: Sorjets, im allen 
Nummer, nie unter 50c verfanit, 2 
Morgen das Paar mur...... de 
Schwarze, Mohair + ‚une. Röde, neneite Mode 
(7 gored) rey. Preis 25 
Morgen nur we) 
Blaue und rothe Kindersteeferd, ertra gute Quas 
tät, in Größen von 4 bis 12 Jahren, 1 39 
reg. Breis $2.25, morgen nur. + 
Beite Qualität Cheviot Kniehojen für Anaben im 
Alter von 4-14 Jahren ın verichiedenen Yarbeı, 
zeq. Preis 6öc, Worgen das Paar ge 
nur. — 


50 Kirabe tt: a tzüge in "veridiedenen Qualitäten u. 
gebrochenen Nummern im Werthe von $1.50 big 
83.00 um fie anfauräumen, — 4860e 


nur 
Braun, Gröhen 
don 5-8 — Kappe reg. SeſSchuh 
Morgen das Pa 590 
Bierier Floor. 
Eijerne Petroleum:Defen, doppelt mit 1 ‚43 


4 Brenner, nur. a 
‚Metern Maiher", die 


Waſchmaſchinen. 2.48 


Pott's Plätteilen, ein Sag, beitehbend aus 3 

fein polirten Erjen, einen Patent:Hande» , 

griff und eifernem Unterjag, nur 4öc 
- 

‚sc 


anerfannt bejte aller 


Sauce Pans aus ihwerem Zim, 
für 88 Kochöfen paſſend, nur 
Schwere zin nerne Waſſerſchöpfer. 
die3 Dt. Größe, nur. soncstanee 
Grroceries. 
Befter durhgewachiener Spedt, — 
Bacon, das Pfund. Er 2 Sc 
Weiße Bohnen, 3 Piuud für. 10c 


Beites Tafelialz 33:Bjund Säde für 


| Setrocdnete Jun ten, das Pfund 
| 9:8 Orteit=Bo 
| zyeinites Salatöl, 
| Ertraieiner java und Vocdastaffee, extra 


Aitur, die Flaſche 
die Pintflaiche.. 


feine Qualıtät, das Pfund.. 
Beine und Spirituofen. 
14 Pintflaiche alten Sour Waih 
8 Jahre alter Megitton Rye. dıe TFlajche.. 
Miecdrayer » Whisfey, ürztlid emprohlen, die 
die Flaſche ... 89c 
—— California —X und m Meikiveine, 
laidye anfwärts von. 15c 
Wır el len als bejonders preiswflrdige, Zus 
verläifige Waare alten frau Fee Rotämein, 
St. Julien, Bordeaur, bie Flafe.. 
1892er Nierſteiner, die Flaſche. Sa 
Sweet Gatawba, die Falche.. sonocd 
DI Superior PBort-Wein, die Flajde.. 2 
1886er Sherry, die TFlaiche 4 
Flaſche 
Imderial Cabinet, Champagner, Ertra Dry, 
die Pint⸗Flaſche 


THE 


Kapital 


$1,000,000 


s50,00 


La Salle "La Salle und 
Washington 
Streets. 


BANK 


TRUST 
COMPANY 


ladet Sie ein, ein Konto in der 
S&parkallen- 
Abtheilung 


zu eröffnen, wo auf Einlagen von einem 
Dollar aufwärts Sinfen bezahlt werden. 


Direktoren: 
A.C. BARTLETT, Hibbard, Spencer, Beartlett & 6 
J. HARLEY BRADLEY, David Bradley Dig. Ca 
H. N. HIGINBOTHAM, Mariball yield & 6a, 
MARVIN HUGHITT, Sräf. ch Nosthiveftern 
CHAS. L. HUTCHINSON, zu Corn aa 


A. 0. SLAUGHTER, u. 2. ER 


| MARTIN A. RYERSON, Rapitalift. 


ALBERT A. SPRAGUE, Sprague, Warner & Ga 
BYRON L. SMITH, Präj. The Nortgern Zruft Ge, 


| Bant-Spartafle-Auswärtige 


und Truft:Abtheilungen, wm 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


ı Geld zu verleihen auf Grund 


eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verkaufen. “pl 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen non 8500 aufwärt 
auf erfte Öpnothet auf Shrcago Grundeigentäum, 


Bapiere zur fiheren Napital-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO, wu 
BOB OO Rene © ER oe 





